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mehrmaliger Einschaltung entsprechender Rabatt . — Unsere
Verwaltung und jedes Inseraten -Vureau des In - und Aus¬
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Abgeordnetenhaus.
Zu Beginn der Sitzung des gestern wieder

zusammen getretenen Parlamentes wurde eine
Zuschrift verlesen, mit der Ministerpräsident
Freiherr von Bienerth die Enthebung des frü¬
heren Kabinettes und die Ernennung des neuen
-ekanntgibt . Sodann ergriff Baron Bienerth
das Wort, unr das Programm der Regierung
zu entwickeln. Beim Beginne feiner Rede un¬
terbrachen ihn die Tschechisch-Radikalen durch
länger andauernde, lärmende Rufe.

Der Ministerpräsident stellte das neue Kabi¬
nett vor und erklärte, wenn die Regierung
mit Zuversicht vor das Haus trete, um seine
verfassungsmäßige Mitwirkung zur Erfüllung
der im Interesse des Staates und seiner Be¬
wohner gelegenen Aufgaben in Anspruch zu

. nehmen, so geschehe dies in der Überzeugung,
daß die Ziele, auf die sie in ihrer Amtsführung
hinzuaübeiten gewillt sei, den Interessen der
von: Haufe vertretenen Bevölkerung entsprechen.
Tie Verwaltung solle mit strenger Unpartei¬
lichkeit geführt werden, mit der festen Absicht,
allen VoLksstammen, allen Gesellschaftsschichten
ohne jede Voreingenommenheit gegenüberzu-
stehen und ihren Bedürfnissen eine gleichmäßige
Würdigung angedeihen zu lassen. Von der
Überzeugung erfüllt, daß die Achtung vor dem
Gesetze, welche die Regierung als oberste Grund¬
lage stir ihr eigenes Handeln ansieht, die ge¬
samte Gestaltung der öffentlichen Tinge durchs
dringen soll, werde sie bestrebt sein, diesen Ge¬
danken nach allen Seiten mit Nachdruck mrd
Festigkeit zur Geltung zu bringen. Eine rein
sachlich geführte, aller: anderen Erwägungen und
Einflüssen entrückte Verwaltung sei nach An¬
sicht der Regierung die erste Bedingung für eine

'gesunde Entwicklung. Tie Negierung werde es
für ihre Pflicht halten, überall für die berech¬
tigten Bedürfnisse der vaterländischen Produk¬
tion, ebenso von Industrie und Gewerbe als

auch der Landwirtschaft fördernd eiWngreifen
und von den ihr eingepämlrten Befugnissen
jenen Gebrauch, zu machen, tvelcher der Allge¬
nre mheit zum größten Vorteil gereiche. Ter
Minksterprräsident verwies auf die Schwierig¬
keiten, mit denen fast jeder Erwerbszweig zu
kämpfen habe, ans die durch die gesteigerten
Kosten der Produktionsmittek bedingten Preise
der Erzeugnisse, welche es erfordern, daß auch
der wirtschaftliche Lage der Konsumenten ein
besonderes Augenmerk zu gewendet werbe, erin¬
nerte an den jüngsten Beschluß der Hauses be¬
züglich der Wohnungsfürsorge und betonte, daß
die dabei durchgeführte Debatte zahlreiche wert¬
volle Anregungen tuth Fingerzeige für die wei¬
tere ' Behandlung des ganzen Tenerungsprolble-
mes geboten habe. Was speziell die Fleifth-
tzeuerung anlange, so erwarte die Regierung, bei
den mehr auf eine rasche Erleichterung der
augenblicklichen Lage .abzielenden Mäßnahmen
das Entgegenkommender ungarischen Negierung
zu finden, umso mehr als sie ein einseitiges
Abgehen von den durch der: Ausgleich über¬
nommenen Verpflichtungen vermeiden wolle.
Durch die planmäßige Förderung der Viehzucht
in VevLinvung mit der Organisation der Vieh-
vevrvertung werde es möglich sein, die Bedin¬
gungen ftir die Viehzucht und der: Absatz von
Schlachttieren zu verbessern, was ebensowohl den
Landwirten wie den breiten Schichten der Be¬
völkerung zugute kommen werde.

Eines der vvrnchnrsten Mittel , um für die
gesagte heimische wirtschaftliche Lage günstige
Vomussetzungen zu schaffen, sei eine zweck-
mäßige Handelspolltrk und die Regierung werde
deshalb ihre ganze Kraft daran setzen, unter
gewissenhafter Abwägung der Bedürfnisse von
Produkt ton und Konsum und unter voller Of¬
fenheit dem PagckarnMde gegenüber die weitere
Ausgestaftnng des Systems der Handelsverträge
zu ûnternehmen.

Es sei keine Frage , daß das moderne Staats¬
wesen, welches gn die Opferwilligkeit der

Staatsbürger mit wachsenden Ansprüchen her-
Nptrete, deshalb auch besonders verpflichtet sei,
die wirtschaftliche Wohlfahrt der Bevölkerung
zu feiner eigenen Sorge zu machen und die
Regierung werde diesen Gesichtspunkt gewiß
auch dann nicht aus dein Auge lassen, wenn
bei den mit der Gvoßmach tstetlung und Wehr¬
fähigkeit der Monarchie zusammenhängenden
Fragen an den patriotischen Willen und an
die Opferwilligkeit der Volksvertreter werde
appelliert werden müssen.

Auf politischem Gebiete liege der Regierung
alles ferne, was eine Verschärfung der Gegen¬
sätze herbeifühven könnte. Sie wolle vielmehr
die vorhandene Kraft sammeln und zur Er¬
reichung alles dessen einigen, was im all¬
gemeinen Interesse notwendig erscheine. Sie
wolle eine Politik gewissenhaftester Objektivi¬
tät machen, die niemanden abstößt, die es ins¬
besondere unterläßt , einseitig in die Gestaltung
der nationalen Verhältnisse einzugreifen. Tie
Regierung hoffe deshalb auch, in ihrer gegen¬
wärtigen Zusammensetzung auf die Unterstüt¬
zung jener Parteien rechnen za dürfen, bei
denen das Eintreten für die Erledigung der
parlamentarischen Aufgaben schon seit länge¬
rer Zeit auf Grund der wechselseitigenver¬
trauensvollen Beziehungen erfolgte. Ties
scheine der Regierung zugleich der einzige
Weg zu sein, um eine positive Mitarbeit auch
solcher Gruppen zu ernwglichen, die, obgleich

' sie grundsätzlich auf Seite des Staates und sei¬
ner Einrichtungen stehen, bisher vftmcsis eine
mehr oder weniger ablehnende Haltung einge¬
nommen haben. T 'ie wichtigste Voraussetzung
dafür liege über darin, die in einzelnen ge¬
mischtsprachigen Ländern bestehenden Gegen¬
sätze, deren Rückwirkung auf die parlamenta¬
rische Entwicklung sich immer w; / er fühlbar
inache, einigermaßen auszngleichen. Tie Re¬
gierung werde gewiß nichts unterlassen, was
in ihren Kräften stehe, um der Erreichung die¬
ses Zieles näher zu kommen und sie rechne

(NachdrnSverboten.)

Moderne Sibyllen.
Von Eberhard Büchner «:

Wir alle würden gern wissen, was die Zu¬
kunft für uns im Schoße birgt . Wir wissen es
nicht, und wer es erfahren will, der ist auf
Vermittlung jener Personen angewiesen, welche
glauben die Wissenschaft von diesen Tangen ge¬
pachtet zu haben: der Wahrsager und Wahrsager¬
innen. Wie groß ihre Schar noch heutigentags
ist, davon haben nur wenige eine .Ahnung. Sie
fehlen nirgends. Das Dorf wird durch! 'herum¬
ziehende Zigeunerbanden bedient, und in jeder
kleinen Stadt residiert zum mindestens eine
Wahrsagerin. Nicht jeder weiß von ihrer Exi¬
stenz, aber bei den Eingeweihten steht sie im
Gerüche der Allwissenheit, und in allen heiklen
Fragen wird ihr Rat und Zuspruch prompt
eingeholt. In der Großstadt aber ist diese
>,Wissenschaft'' noch weit mehr obenauf. In
Hannover konstatierte ich! etwa fünfzig Wahr¬
sagerinnei: und in Berlin soll es ihrer etwa
achttausend gebeil. In diesen Zahlen find frei¬
lich auch alle die Frauen mitinbegriffen, die
sich nicht ausschließlich durch Pas Wahrsage¬
handwerk ernähren, die nebenbei frisieren, mas¬
sieren, Krankenpflege üben, Fuß- und Finger-
Mgp- Pflegen ober sonstige nützliK oder un¬

nützliche Wüste betreten . Viele von ihnen
heilen auch allerlei Krankheißen und Gebrechen,
heilen vor allem durch „sympathischeMittel ",
besprechen die Rose und schröpfen, ihren allzu
vollblütigen Besuchern etliche Tröpfchen Blutab.

Es ist eilte schwierigeSache, zu konstatieren,
wie weit diese Frauen bei ihren Zukunstsent-
hüllungen den mildernden Umstand des guten
Glaubens für sich in Anspruch nehmen können.
Ich habe etliche Dutzend solcher Pythien besucht
und halte etwa dreiviertel von ihnen für glatte
Schwindlerinnen. Ein Hannover beglückendes
männliches Ehepaar der Gattung , das sich durch
seine besondere Ahnungslosigkeit und Offenheit
mir gegenüber besonders auszeichnete, erklärte
mir Aipp und klar: „ Sie müssen nicht etwa
denken, daß ich eine besondere Gabe besäße,
in die Zukunft zu sehen. Keine Ahnung ! Aber
sehen Sie , für eines habe, ich Talent : stir die
ganze Rederei und dann für den „Schmuhs" .
Das ist meine Begabung!" Diese Ehrlichkeit
ist für"  hie Zunft gewiß nicht typisch, die
Gesinnung, die sich' in dem Geständnis aus¬
spricht, aber umso mehr. Das letzte Viertel
muß dagegen im guten Glauben handeln. Es
setzt fich zusammen aus denen, die, rein ob¬
jektiv gesehen, schwindeln, in ihrer Beschränkt¬
heit aber nicht zu dem Bewußtsein ihres
SKvigdelns gelangen, und den wenigen, die

tatsächlich etwas gelernt haben und aus irgend
welchen Eigenheiten des Besuchers, seien es
nun die Linien der Hand, siwn es seine Ge¬
sichtszüge oder sonst etwas, ihre wenigstens
teilweise berechtigten Schlüsse ziehen.

Jedenfalls steht fest, daß die Mehrzahl der
Wahrsager und Wahrsagerinne:: Betrüger sind.
Wie ist es nun möglich, daß 'sich! dieser Betrug
nicht nur hält, sondern offenbar noch inrmer
eher zunimmt, als verschwindet. Es ist klar,
daß ein bischen angeborene Schlauheit zu dem
Beruf gehört. Es gilt, den Leuten nach Mög¬
lichkeit die Geheimnisse ihres Lebens abzulocken
oder abzuhorchen und dann vor allem: mög¬
lichst viele Dinge zu sagen, die sich nicht sofort
kontrollieren lassen oder auch überhaupt nie¬
mals so reck- eigentlich als Unwahrheiten ent¬
larvt werden können. Im allgemeinen empfiehlt
es sich wohl, den Besuchern Angenehmes- zu
offenbaren. Sie verlassen dann das Lokal in
fröhlicher Stimmung , denken nicht daran, auf
der Polizei Anzeige zu erstatten, empfehlen
vielmehr die Wahrsagerin schon in der Vor¬
freude ob. der Herrlichkeiten, die ihnen wider¬
fahren sollen, allen Bekannten und Anver¬
wandten und sind alles in allem aufs äußerste
mit ihr zufrieden.

Mau wird sich zunächst vielleicht geneigt
fühlen, eine derartige Zukunftsdeuterei für ein
unschuldiges und kindliches Vergnügen zu hal-
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Kebei ans die wirsiame Unterstützung seitensr Volksvertretung.
Was speziell He Verhältnisse in Böhmen an¬

belange , halte dre Regierung aus tiefster Über¬
zeugung an ber.* Ans gleiche ge danken unerschüt¬
terlich fest. Mißerfolge könnten gegen seine
Richtigkeit nichts beweisen ; die Versuche müß¬
ten immer wieder erneuert werden . Lasse sich
auch ein bestimmter Termin für eine Wieder¬
aufnahme der einschlägigen Verhandlungen ge¬
genwärtig nicht in Aussicht nehmen , so scheine
doch nach Ansicht der Negierung eine nicht
allzulange Aufschiebung schon der Erwägung
ontgegenzukommen , daß auch die autonomen
Verhältnisse in Böhmen vor einer drohenden,
argen Verwirrung bewahrt werden müssen.

Der Ministerpräsident bezeichnete die Erledi¬
gung der Bankvorlage , des Rekrutenkontingents,
der Lösung der italienischen Rechtsfa-
kult als frage,  die Verabschiedung des Staats¬
voranschlages , und falls selbe im er en Quartal
nicht mehr möglich wäre , eine weitere provi¬
sorische Vorlage auf staatsfinanziellem Gebiete
als nächste Aufgaben des Hauses . In der Er¬
ledigung der italienischen Rechtsfakul-
ü t s v o r l a g e, für deren baldigste Verabschie¬

dung die Regierung nachdrücklichst eintrete , er¬
blicke sie nicht nur ein Gebot der Billigkeit,
sondern auch die Beseitigung eines wesentlichen
Hindernisses für die Klärung der Verhältnisse
im Parlamente . Der Ministerpräsident betonte,
daß die Beschleunigung der Arbeiten des So¬
zialversicherungsausschusses einem Wunsche brei¬
ter lBevölkerungsschichten Entgegenkommen würde,
daß sich durch die Verabschiedung der Revi¬
sion des Hansiergesetzes ein nicht unwichtiger
Fortschritt auf dem Gebiete der Ndittelstands-
politik erzielen ließe und bezeichnete es im
Interesse der öffentlichen Wohlfahrt für sehr
wünschenswert , wenn die Beratung des Epide¬
miegesetzes, namentlich mit Rücksicht auf die
vor kurzem ausgetauchte Choleragesahr mög¬
lichst bald abgeschlossen werden könnte.

Der Betrieb der Staatseisenbahnen müsse in
seiner Leistungsfähigkeit gehoben, anderseits ren¬
tabler gestaltet werden , umso mehr , als die
durch die lebten Verstaatlichungsaktionen pas¬
sive Bilanz der Bahnverwaltung eine außer¬
ordentliche Belastung der Finanzen mit sich
bringe . Bienerth trat sodann noch für die
Revision des Wasserstraßengesctzes vom Jahre
1.901 ein und betonte die Wichtigkeit der Er¬
schließung neuer Einnahmen.

Abg . Dr . Fiedler  beantragte namens ' des
Tschechenklubs die Eröffnung der Debatte.

Abg . Dr . Adler (Sozialdemokrat ) erklärte
sich gegen diesen Antrag , Abg . Wolf (deutsch¬
radikal ) für denselben.

Die Abg . Dr . Geßmann und Dr . von
Chiari  nahmen gegen den Antrag Fiedler
Stellung , der sodann abgelehnt wurde.

Len. „ Was schadet es einem hübschen jungen
Mädchen, " wurde mir einmal bedeutet , „ wenn
ich ihm den feinen Liebsten ankündige ? Nichts
schadet es ihm , und mir bringts was ein !"
Wenn man dann aber von jener unseligen
Frau hört , der eine dumme Berliner Wahr¬
sagerin einmal geweissagt hatte , sie werde es
noch „ mit ein gekröntes Haupt zu tun bekom¬
men" und die dann von einer Pythia zur an¬
deren lief, nur um das immer wieder zu hören
und es auch tatsächlich auf ihren Wunsch im¬
mer wieder versichert erhielt , bis sie sich ent¬
schloß, sich von ihrem Gatten schleunigst schei¬
den zu lassen , um dann „ fürs gekrönte Haupt"
frei zu sein, — wenn man das hört , wird
man doch wieder anderer Meinung werden.
Dieses Weib ist dann schließlich einmal zu einer
ernsthaften Ehirologin geraten , die ihr den
Kops gründlich zurecht zu setzen versuchte, da¬
für aber natürlich nur Spott und Verachtung
erntete . Die Autorität eines ' ganzen Dutzend
von Schnündlerinnen stand ihr entgegen uitb
sie mußte den Ehrgeiz fahren lassen, dieses
Opfer eines frechen, gewissenlosen Betruges
für die Vernunft zu retten.

Tie meisten Besucher glauben blindlings an
das , was ihnen von der Wahrsagerin
aufgebunden wird . Sie nehmen sich gar nicht
erst die Mühe , zu erkunden , auf welche Basis
sich die Gelehrsamkeit dieser Frauen gründen
mag . Es ist eben etwas Geheimnisvolles , das
da vor sich geht , und man schaudert ehrfürchtig
zusammen vor den geisterhaften Kräften , die
einem da entgegentreten . Die Wahrsagerinnen

Es wurde sodann in die Tagesordnung,
erste Lesung des Budgets für  1911,
eingegangen.

Als erster Redner sprach Mg . Wolf,  der
erklärte , wenn der Kurs der alte geblieben
wäre , so hätte er sich als Proredner eintragen
Lassen. Seine Ausführungen befänden sich im
Einklang mit der Anschauung der Mehrheit des
deutschen Volkes in Böhmen . Er wolle sich vorerst
mit dem Streit der Polen und mit dem S .urmlans
der Tschechen vor der Kabinettsbildung beschäfti¬
gen . Die Polen hätten eine undurchführbare For¬
derung ausgestellt , die nur erpresserischen
Zwecken diente : das Wasserstraßengesetz . Der
legislatorische Skandal vom Jahre 1901 unter
Ko erber bilde noch heute den Polen eine will¬
kommene Handhabe zur Durchsetzung ihrer For¬
derungen . Der Ministerpräsident stellte den
Ausbau des iynergalizischen Kanals in Aus¬
sicht. Die Belastung betrage 240 Millionen
Kronen . Redner behalte sich seine weiteren
Schritte in der Kanalfrage für die Zeit vor,
wenn der Ministerpräsident den Passus in sei¬
ner heutigen Rede über den galizischen Kanal
zu realisieren gedenke und wandte sich gegen
die chauvinistischen Bestrebungen der Tschechen
in Böhmen . Er wäre froh gewesen, wenn Bi-
linski noch im Amte geblieben wäre . Er ver¬
zichte auf den neuen Finanzminister . Der habe
in einem Kabinett nichts zu sagen , Pas Thun
zum Statthalter von Böhmen machen wolle.
Man kenne die politische Tätigkeit Thuns , das
Echo der Schüsse von Graslitz sei noch in fri¬
scher- Erinnerung . Die Versicherung der Objek¬
tivität der Negierung nehme Redners Partei
nicht ernst . Sie habe zu der Negierung kein
Vertrauen und erkläre , daß sie sich in allen
Fragen freie Hand lasse. Für Ressorts , die
gegen ihre Wünsche besetzt wurden , sei sie nicht
zu haben.

Sodann sprachen noch die Abg . Bielo-
hlawek , Dr . Winter und Fresl . Tie
nächste Sitzung  findet heute  statt .-

Herrenhaus.
Das Herrenhaus hielt gestern ebenfalls eine

Sitzung ab, in welcher der Ministerpräsident
so wie im Abgeordnetenhause das Programm
der neuen Regierung zur Verlesung brachte . Die
Rede dockte sich mit den Ausführungen Büe-
nerths im Abgeordnetenhause , nur enthielt sie
auch einen Passus , der die baldige Beratung
des neuen Wehrgesetzes betrisst . Hierauf be¬
antragte Vizepräsident Fürst Fürstenberg die
Eröffnung der Debatte , was jedoch mit den
Stimmen der Rechten und der Mittelpartei
abgelehnt wurde . Sodann wurde das Referat
über das Gesetz betreffend die Nachtarbeit der
Frauen erstattet , wobei die Kommission das Im
krafttreten deS Gesetzes für den 1. Jänner

wissen diese mystische Scheu geschickt bei ihren
Besuchern zu verwerten und zu unterstützen.
Es fällt Ihnen leicht, allerlei Hokuspokus zu
ersinnen , der die Szene in ein immer noch
wunderbareres Licht rückt. Sie tun etwa so,
als hätte plötzlich ein fremder Geist von ihnen
Besitz genomm en und erklären im pathetischen
Tone : „ Denken Sie , ich bin ich? Da irren Sie
sich gekoaltig ! Ich bin jetzt ein ganz anderer,
ich bin jetzt der Geist ." Oder sie arrangieren
eilce der so beliebten Tischsitzungen und legen
einem der sich dabei manifestierenden Geister
die Wahrsprnche für die Zukunft in den Mund.
Andere wieder murmeln sonderliche Bespre-
chungssormcln und lassen wohl gar - das alt
bewährte Erbbuch antanzen , das seinen Eindruck
auf den Gläubigen nie verfeblt : In die alte
Scharteke ist eilt großer , völlig verrosteter
Schlüssel eingeschnürt . Sie wird nun so gestellt,
daß der Schlüsse ! nach oben weist und der Be¬
sucher darf sich dann eine Frage ausdenken,
zu der eine bejahende oder verneinende Antwort
gehört . Bleibt das Erbbuch 'stehen, so heißt
das „ ja " , setzt es sich aber in Bewegung , so
bedeutet es „ neill " . Aus recht begreiflichen
Gründen zieht das ' geschätzte Buch es in der
Regel vor , „ ja " zu sagen.

Es ist scholl erwähnt worden , daß es man¬
nigfaltige Formell der Wahrsageknnst gibt . Die
beliebteste ist das Kartenlegen . See ist zugleich
die bequemste und stellt an die geistiaen Quali¬
täten der Wahrsagerin die geringsten Ansprüche.
Die Karten werden , nachdem der Besucher die
gewünschte Zahl von denl vollständigen Spiel

ÜffiWt frn  m SSirrtrt Me

1912 empfahl . Über Antrag des Hosrates Dr.
Lammasch beschloß das Herrenhaus das In¬
krafttreten des Gesetzes mit 1. August d. I.
Die Vorlage , betressend den Kontraktbruch ist
abgelehnt und an das Abgeordnetenhaus zur
neuerlichen Beratung zur . ckge ei .er worden.

Zur Tasiessiestlnchte.
Österreich - Ungarn.

Versa m m ln n g d e s De u t s che n Volks-
vereins in Pradl.  Der Deutsche Volks¬
verein Innsbruck hält Freiag den 20 . d. M.
abends im Gasthof zum „Goldenen Schiff"
eine Vereinsversammlnug mit folgender Ta¬
gesordnung ab : 1. Die nackonae  Politik als
Wirtschaftspolitik . 2. Prad .er Lokalangelegen¬
heiten . Redner sind die Herren Ing . Suske
und G-emeinderat Tr . Josts Winkler.  An die
deutschfreiheitliche Bevölkerung Innsbrucks , be¬
sonders des Stadtteiles Piadl . erg ht hiemit die
freundliche Einladung zu recht zatzlr ichem Besuch
dieser Versammlung . Beginn halb 9 Uhr.

Die Konservativen  hielten Sonntag in
Neumarkt eine Versammlung ab, in rvelcher
Dr . Pusch und Dr . Pobitzer sprachen . In zwei
Resolutionen wurde 1. auf das schärfste gegen
die Realisierung des Fleimstaldoppelprojektes
protestiert und an dem allen Projekt Nrcumarkt
,—Predazzo festgehalten und 2. der sofortige
Ausbau der Lüne Mals —Landeck verlangt.

Forderung en der Welschtiroler.
Die Vvrstandschast der „ Union « politica po-
polare " in . Trient faßte am Samstag ange¬
sichts der durch die Ernennung des neuer» Mini¬
steriums gegebenen Sachlage eine Resolution , in
welcher der Budgetausschuß des Abgeordnetenhau¬
ses zur sofortigen Inangriffnahme und Erledi¬
gung der Frage der üali .nis :,ai RechLssakult .Lt
und die Regierung zur sofortigen Vor .age des
Loka.lbahuge, ?tzes ansgesordcrt Wirb . Außerdem
wird in einer weiteren R s-o .ution verlangt,
daß bei der Durchführung des tirrolischen
Fremdenvertehrsgesitzes , „ sowohl was die Bei - ,
träge , als was die Konstituierung der Ämter
anlarrgt , die Prinzipien der B .Uigkcit und der
nationaLen Gleichberechtigung genau gewahrt
werden ."

*

Die Angriffe gegen die „Südmark " .
Die Hauptleitung der „ Südmark " verösfentlicht
soeben eure Broschüre , in welcher an der Hand
eines erschöpfenden Materia .s die von kleri¬
kaler Seite gegen den Verein erhobenen An¬
griffe znrückgcw Lesen werd n . Diese Flugschrift
kostet 40 Heller und gibt ein deutliches Bild
oes Berleumdungsseidzrges ivi von gewissen¬
loser Seite gegen einen der verdienstvollsten
Schntzvereine Österreichs moniert worden ist.

Das Wachstum der „ Südmark " . Auch
das Jahr 1910 war für den größten alpen¬

abgehoben hat , in prachtvoller Beliebigkeit
neben - und aufeinander gelegt . Meistens so,
daß irgelü ) eine abenteu r ich anssehende Figur
dabei zustande kommt . Dann ermannt sich die
Pythia etwa zu folgendem S .uech:

„Mein Herr ! Es könnte sein, daß Sie in
Ihrem Brot bald eure Veränderung haben wer-
oett. Ich sage Ihnen , die Kurte Liegt günstig!
Es droht da wohl etwas G^ ahr über den
Weg, aber Sie werden das rechtzeitig merken
und ihr aus dem Wege gehen . Es steht Ihnen
auch materieller Gewinn daraus zu und zwar
direkter und indirekter . Jedenfalls werden Sie
siegen in der Sache . Sorgen Sie sich ja nicht,
mein Herr ! Ich sage Ihnen , die Karten liegen
gnt . Da ist nun allerdings ein blonder Herr,
der will Ihnen schaden. Sehen Sie hierher,
mein Herr , wie er Sie umsckdeichL,. wie ein
Fuchs . Da müssen Sie sich vorsehen . Dann
aber , was hier dieser schwarze Herr ist, das ist
ein Gönner . Vielleicht ists der auch, der Ihnen
zu den Veränderungen vcrhilst . An den schwar¬
zen Herrn halten Sie sich mal ran . Aber den
Blonden werfen Sie zur Tür hinaus . Und
dann : Geld steht Ihnen auch noch viel zu. Es
liegt ja Krankheit da aus dem Weg und über
dem Weg, aber im ganzen gehts herzlich äus.
Und spielen Sie ja Lotterie , aber wissen Sie,
Klassenlotterie . Sonst wirds Ihnen nicht
glücken, aber in der Klassenlotleri -e werden Sie
gewinnen . Na , ich will nochmal wiederholen'
Mein Herr , ich kann Ihnen sagen , Sie werden
siegen. Auch um Ihre verehrte Frau Gemahlin
stehts gut . Wieviele Kinder haben Sie denn?
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ländischen Schutzverein ein ausgesprochenes
Kampfjahr, das überall der EntwicklungH'emm-
nisse brachte; ja häufig war sogar mit einer
feindseligen Gegnerschaft zu ringen, welche so
manchen Ort für den gemeinnützigen, wirt¬
schaftlichen Schutzgedankenunzugänglich machte;
trotzdem wurde eine bedeutende Werbe- und
Aufklärungsarbeit geleistet und der Vereinskör¬
per, der in 48 Gaue gegliedert ist, hat an Aus¬
dehnung zugenommen, was in 1Z7 neuen Orts¬
gruppengründungen zum Ausdrucke kommt. Im
Jahre 1909 wuchsen 114 zu. Mit 1. Jänner
erreichte daher der Ortsgruppenstand die Höhe
von 845 ; von den 137 neuen Vereinsgruppen
entfallen auf Niederösterreich86, auf Oberöster¬
reich 13, auf Steiermark 18, auf 'Kärnten 14,
aus Salzburg 2 und auf Tirol  7 . Mit dieser
erfreulichen Zunahme alt Ortsgruppen und auch
an Mitgliedern har der Schutzgedanke neuer¬
lich seine volkstümliche Anziehungskraft bewie¬
sen und sein organisches Wachsen, das keine
künstliche Verhinderung hemmen kann, dargetan.
Die gute Sache ringt sich eben überall durch,
wo vorurteilslose Volksgenossendie Stimme der
Wahrheit vernehmen. Ein uneigennütziges Wir¬
ken findet überall Würdigung und Unterstützung.

Die Volkszählung,  Me Rohbilanz er¬
gab in Linz  64 .272 Einwohner gegen 55.289
im Jahre 1900, in Urfahr 15.800 gegen 12.805
im Jahre 1900. Me beiden SchwesterstädteHabelt
also 83.072 Einwohner ; Zunahme 11.476. Me
Stadt Fischern  bei Karlsbad zählt 10.583
Einwohner gegen 8234 im Jahre 1900, Trau-
tenau  16 .000 Einwohner gegen 14.791,
Warnsdorf  23 .881 gegen 21.150, Falke-
nau  über 9000, Töplitz - Schönau  27 .000
gegen 24.413, die Stadt Turn  bei Töplitz
16.000, um 4400 wehr a'ls vor 10 Jahren , Leit¬
en er  itz 13.693, Letschen  über 10.000, Bo¬
denbach  rund 13.600, Pilsen  80 .729. Me
Einwohnerzahl Salzburgs  beträgt 34.200,
ist somit von 1900 mit 31.000 um 3200 ge¬
stiegen, was einer Zunahme von zirka zehn
Prozent gleichkommt. Hiezu kolnlnen etwa 2000
Mann Militär . Dagegen biirfte das Wachs¬
tum der Vororte Maxglan und Gnigl -Jtzling
bedeutend stärker sein. Maxglan dürste gegen
8000, Itzling zirka 7000 Einwohner haben.

Der Mo der n ist euer  d. Der hervorra¬
gende österreichische Arabienforscher Prof . Dir. Mu¬
fti an der Wiener theol. Fakultät richtete an ein
Wiener Matt eine Zuschrift, in welcher er die
Nachricht als falsch bezeichnet, daß er den
Modernisteneid abgelegt habe.

Deutsches Reich.
Afrikareise des Königs von Sach-

s en. Der König von Sachsen tritt aln 29.
Jänner eine auf 10 bis 12 Wochen berechnete
Reise nach dem Sudan an.

Förderung des Klein Wohnungs¬
bau  es . Der Rat der Stadt Dresden hat be-

Zwei ? Es kann ja jeiu, daß Sie noch drei
dazu bekommen. Aber ich weiß nicht mal, ob
das wünschenswert ist. Denn sehen Sie, da
weiß nran doch nie, ob die am Leben bleiben.
?Aber die Zwei sind gesund und stark, denen
wirds nicht fehlen. Sie können ganz zufrieden
sein. So , das wäre, was ich Ihnen zu sagen
Habe!"

Dann gibts Eideuterinnen, Kafseesatzdeuterin-
tleu, Chirologinnen, Phrenologinnen , Astrolo-
ginnen, Spiritistinnen , und wenn man alle
Unterarten aufzählen wollte, käme man im
Rahmen eines kurzen Berichtes gar nicht da-
lllit zu Ende. Es ist ganz natürlich, daß jede
Wahrsagerin ihre Kunst für die allein selig¬
machende erklärt und alle, die andere Wege
gehen, Schwindlerinnen nennt. „Wie kann man
denn überhaupt bie Zukunft aus dein Kaffee-
aru 'd deuten?" sagte mir, die Nase rümpstnd,
eine Eideuterin : „ das ist ja lächerlich! Ist ja
gar nicht möglich." Und wenn man ihr da
widerspricht, so erregt das sofort ihren Ver¬
dacht.

Diese Frauen leben — und hin und wieder
'verspürt man doch trotz des derben Schwindels,
dem sie huldigen, *so etwas wie Mitleid —
in beständiger Angst. Die Polizei ist ihnen
immer und überall aus den Fersen. In Berlin
ist die Wahrsagerei überhaupt verboten und
wird nur widerwillig und stillschweigend gedul¬
det. Bei der ersten Anzeige aber packt die Po¬
lizei zu. Da es meistens die Herren dep Schö-

schlvssen, zur Behebung des Krleinwohnungs-
mangels 1 Milliroin Mart beveitznstellen.

Ein Versicherungsgesetz für Ange¬
stellte  wird demnächst im Reichstage verhan¬
delt werden. VersicherungSpflichtig find, falls das
Gehalt des Versicherungspflichtigen5000 Mark
im Jahre nicht übersteigt folgende Berufszlveige:
Angestellte in leitender Stellung , Be¬
triebsbeamte, Werkmeister und andere An¬
gestellte in ähnlich gehobenen oder höheren
Stellungen Hohne Rüch'icht auf d«e Vorbildung,
wenn diese Beschäftigung den Hauptbe¬
ruf bildet), Handlungsgehilfen und Lehr¬
linge in Apotheken, Bühnen- öden Or-
chesteruritglieder ohne Micks letzt aus den
Kunstwert und die Leistungen der Bühnen oder
Orchester, Lehrer und Erzieher aus der Schiffs-
besatznng deutscher SWesahrzeuHe mrd Winnen-
fahrzenge, Kapitäne und Offizien des Decks
und des MoschmendrenfteS, Verwalter und Ver-
waltungsafsistenten sowie die in einer ähn-
lichen oder höheren Stellung befindlichen An¬
gestellten. Die Mittel für die Versicherung
werden Mi  den Arbeitgebern und den Ver¬
sicherten aufgebracht. Der Monatsbeitrag in
bell projektierten nenn GehgltSAassen
1.60, 3.20, 4.80, 6.80, 9.60, 13,30, 16.60,
20, 26.60 Mcxrk, die AnerkennnngSgebichrjähr¬
lich 3 Mart . Me VersichernngsMichtigen nrüs-
sen sich die Hälfte de» Beträge vom Gehalt
ahziehen lassen. Arbeitgeber dürfen nur auf
diesem Wege das Beitragsgeld von den Ver¬
sicherten emziehen. Die versicherten erhalteil
Ruhegehälter und HÄrteMiebenenrenchen.. j

Türkei.
Bluttaten einer Arnan tenbaUde.

Eine starke Anmuten bande überfiel in b-er Ge¬
gend von Tnzi ein türkisches Wachhaus und
drang irr die benachbarten Dörfer du , die sie
plüuberte. Zivet LcrurdleuLe wurden getötet und
mehrere verwundet. Soldaten vertrieben die
Arnanten , welche dabei' vier Mann vertoran.
Auf Seiten der Soldcxkm wurde esa Mcum
getötet und iMhvere verivurrdet.

Frankreich
Besuch Fallieres in Italien.  Pariser

Blätter gebnr unter Vorbehalt die interessante
Meldung wieder,- daß Präsident Fal¬
lieres inl Mai den König von Italien besuchen
und bei dieser Gelegenheit auch der Ausstel¬
lung in Tunn einen Besuch abstatten werde.
Der Präsident werde sich von Marseille per
Schiff nach Genua begehen uub auf der Eisen¬
bahn über Modena nach Paris zurückkehren.

Ein Revolveratteutat in der fran¬
zösischen  K a ul m er. Zu Beginn der gestri¬
gen Nachmittagssitzung der Deputiertenkamnler
gab ein Irrsinniger zwei Revolverschüsseauf
die Ministerbank ab. Bon den Ministern wurde
utemratb getroffen, dagegen wurde ein hoher
Ministerialbeamter am Oberschenkel verletzt. Die

Pfung sind, die Krach machen, ist der männ¬
liche Besucher bei den Wahrsagerinnen ziemlich
unbeliebt. Einige von ihnen weisen in ihrer
bleichere Furcht 'Männer kurzerhand voll ihrer
Tür . Ist ruhige Zeit, werden die Pythien
dreister, annoncieren flott und frei in den Blät¬
tern uud lassen ihre Zettel reichlich offenkun¬
dig auf den Straßen verteilen. Hat aber daun
eine von ihnen einmal darall glauben müssen,
oder ist hier oder dort die öffentliche Aufmerk¬
samkeit wieder einmal auf das sehr unerfreu¬
liche Kapitel des Wahrsageunsugs gelenkt wor-
den, so ziehen sie sich schleunigst in ihre Schlupf¬
winkel zurück. Die Annoncen verschwinden oder
sie nehmen eine so urffchuldige Form an, daß
nur der Eingeweihte den wahren Tatbestand
hinter ihnen erkennt. Da sind denn die „welt¬
berühmten" Zukullstsdeuterinllen mit einem
Schlag Maniküren geworden und sie würden
jedenfalls in sittlicher Entrüstung entflammen,
wenn ihnen jemand ihren wahren Beruf auf
den Kopf Zusagen wollte. Nach einigelr Wo-
cherl wird dann die Reserve wieder etwas ge¬
mildert. Nun sind die Maniküren schön wieder
„weltberühmt" und es gehört nicht viel Schars-
silln dazu, zu prophezeien, daß die offenkun¬
dige Rückverwandlung nicht allzulange auf sich
warten lassen wird. "

Zum Schluß sei noch erwähnk, daß' die Be¬
sucher der Wahrsagerinnen nicht immer nur
mit dem allgemeinen Wunsch kommen, «etwas
über ihre Zukunft zu hören, sondern sehr häufig
die abenteuerliMm WünM und Unftagen für

- Verletzung ist indessen nur leichter Natur . Es
handelt sich um einen Racheakt ohne politi-

- scheu Hintergrund. Der Attentäter ist ein ent-
; f aff euer Gerichtsschreiber, dem vom Minister-
> Präsidenten Briand seinerzeit gekündigt wurde,
! und zwar wegen Geisteskrankheit. Bei seiner
; Verhaftung erklärte der Attentäter , er bedaure,
- nicht den Richtigen getroffen zu haben, denn
- er habe sich an Briand rächen wollen.

Die Kammer  sprach der Regierung mit
346 >gegen 157 Stimmen das Vertrauen aus

- und votierte mit 484 gegen 88 Stimmen einen
> Nachtragskredit von 8 Millionen Franken für
> die Marokkoexpedition von 1910. In der Be¬

antwortung einer Anstage erklärte Pichon, von
einer sofortigen Räumung des in Marokko be¬
setzten Gebietes könne keine Rede sein. Tie
Räumung werde nach Maßgabe der Ausgestal-
ttrng der marokkanischenPolizei erfolgen. Tie
französische Aktion in Marokko entspreche der
WüiÄe Frankreichs. Man dürfe diese Aktion
ans keinen Fall aufgeben, da man sonst Ge¬
fahr laufen würde, der Ansprüche Frankreichs
verlustig zu gehen.

Portugal
Die Lage.  Der portugiesischen Gesandt¬

schaft in Wien sind ans Lissabon folgende amt¬
liche Mitteilungen zngegangen: Tie allgemeine
Lage ist von der Ausstands'bewegnng unberührt
geblieben. Der Eisenbchhnerstreik hat seinen v,oll-
ständigen Abschluß gefunden, lohne daß sich Er¬
schütterungen der öffentlichen Ordnung, wie sie
von manchen vorhergesagt wurden, ergaben hät¬
ten. Überhaupt sind nirgends Ereignisse vor-
gehommen, deren Spitze sich gegen das repu¬
blikanische Regime richten würde. Die Staats¬
einnahmen fließen mit Regelmäßigkeit ein Und
zeigen eine steigende Entwicklung. Me gün¬
stigere Gestaltung der wirtschaftlichenLage be¬
kundet sich auch in der Zunahme des portu¬
giesischen Handelsverkehres. An der Vorberei¬
tung der Wahlreform wird eifrig gearbeitet.
In den letzten Tagen hat sich der Minifterrat
mit einem Teile des WahlgesetzeNtwurfesbe-

Mt , der die Wahlfähigkeit zum Gegenstand
Haft Nach Erledigung dieses Punktes wird so¬
fort an die Feststellung des politischen Zensus
geschritten werden.

England.
Gr ne neue Verfassung.  Bald nachdem

Zusammentritt des Parlaments soll demselben
eine Gesetzesvorlage betreffend die Eirrsührung
des Homerule für England, Irland , Schott¬
land und Wales zugehen. Es sollen vier Par¬
lamente geschaffen werden, deren Kompetenz sich
jedoch nur auf die Angelegenheiten der betref¬
fenden Länder beziehen soll. Neben diesen vier
Parlamenten soll ein Reichsparlament die,
wenn mau so sagen kann, gemeinsamen Ange¬
legenheiten beraten. Dieses Zentralparlament
soll so beschaffensein, daß auch die Kolonien

sie auf Lager haben. In die Korrespondenz
des oberwähnten offenherzigen Hannoveraners
habe ich einmal Einblick nehmen dürfen und
dabei Unglaubliches gesehen. Namentlich junge
Mädchen pflegen in ihren mancherlei geistigen
und körperlichen Nöten hier Schutz und Rat
()u suchen. Dann auch Geisteskranke, Wahn¬
sinnige, die sich von irgend welcher Macht ver¬
folgt glauben und nun in ihrer Verzweiflung
nicht aus noch ein wissen. Sie sehen in der¬
artigen Wundertätern die letzte Rettung. Na¬
türlich 'erreichen sie bei ihnen nichts, als daß
ihnen ihr letztes bißchen Geld noch abgenom-
men wird. Denn darin gleichen sich die Wahr¬
sager und Wahrsagerinnen alle : Für Geld sind
sie jederzeit empfänglich! Und wer zu ihnen
kommt, wird selten an Weisheit und Verstand
zugenommen haben, dafür aber hat er an sei¬
nem Beutel nicht mehr so schwer zu schleppen
wie bei dem Hinweg. Träfe diese Behauptung
nur die besseren Schichten der Gesellschaft, die
sich in den Salons der feigeren Wahrsagerin¬
nen immerhin in beschämenderMenge vorfin¬
den, so wäre es nicht so schlimm, aber sie gilt
vor allem dein kleinen Mann und unter den
Markstücken, die die Unersättlichen einkafsieren,
mag 'sich' manch eines finden, das mit saurem
Schweiß verdient worden ist. Man fyat  in
mehr als einer HinsiW das Recht, von de,

^Tätigkeit der Wahrsagerinnen als von einer
schstmmen Volksgefahr zu sprechen.
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.Vertreter entsenden. Hand in Hand damit Wir'
die Reform des Oberhauses gehen, die abti
nicht die Abschaffung des Vetos b.Htoeckt, svn
bern dahin geht, daß ein Teil der Oberhaus
Mitglieder gewählt Werden soll. Zn biefci
Linien soll sich das Kompromiß bewegen, bru
Mischen den Konservativen und den Liberal»
sgeschchssen worden ist. Tie Regierung hat «am
lich die Gewißheit erhalten, daß der Kbnrc
einen Pairsschab nicht vornehmen will, wes
halb bk  Annahme der Vetobill im Oberhaus-
arrsgeschlosscn ist. Ta aber sowohl die Liberaler
als auch die Konservativen wissen, daß da-
ganze Land eine abermalige NenSnahl per
horcesZiert, so Habest sie sich auf die allge
NEWe Homerute als die Basis eines Köm
promisses für bk Reform des Oberhauses ge
einigt. Wie es ferner heißt, wird diese Selb
stmrdigkeit der einz lnen Teile symbolisch darrt
thmi  Akt kundgetan werden, welcher seit dein
Mittelalter in Vergessenheit geraten ist, näm¬
lich durch die Krönung des Sohnes des Königs
zum Herzog von Wales.

Die Jnvasiönsgesahr.  Ein Buch des
Generals Hamilton über die Wehrpflicht ent¬
hält Mitteilungen des Admirals Wr 'son an bat
Kriegsminister Haldane über die Jinvasous-
gefa.hr von der anderen Seite der Nordsee.
Wilson erklärt, daß, selbst' wenn die HDchseeflotre^
abwesend wären, eme Verteidigung durch die
Aeinen S chiffe ei Mir Einiöruch von 79.800
Mann , der kleinsten Zahl, mit der eine Ihr-
basion erfolgreich ausgeführt werdm könnte,
unmöglich machen würde, und stellt fest, daß
*-/ sächlich die Gefahr im Kriegsfälle nicht in
- ,:ci Jnvalfton bestehe, sondern in der Unter-
l echung des Handelsverkehrs und in der Zer-
störun- der Handelsflotte.

Die überhasteten Schiffsbauten.
„Daily News"' protestieren gegen die Fort¬
setzung eines möglichst beschleunigten Baues
von Kriegsschiffenund sagt, durch einen lang¬
sameren Bau könnten Millionen erspart wer
den. Tie Vollendung eines Kriegsschiffes in
18 Monaten würde gegenüber einer Bauzeit
don eitlem Jahre eine Ersparnis von 33 Pro¬
zent und die Vollendung eines Kriegsschiffes
in zwei Jahren sogar eine solche von 50 Pro¬
zent ergehn . ‘ ’ ~Amerika.

JS>cx P a,namafattal.  Jtn iwrdanterika-
nischen Kongreß ist ein Gesetzentwurs ange¬
bracht worden, welcher für den P-rmamakanal
Abgaben vorsieht, die nicht über ltt/a Dollars
und nicht unter 50 Cents pro Nrttotonne be¬
tragen sollen. ,

Hvf- und Personalnaclirichten.
Die ?. k. Statthalterei für Tirol und Vor¬

arlberg hat dem Feldwebel Georg Ferstl des
Trupp-enspitales in Trient , für die rasche, unter
besonderen Anstrengungen und mit unermüdlichem
Eifer bewerkstelligte Aufstellung einer DrMr-
scheu Krankenbaracke den Tank ausgesprochen.

Das k. n. k. Festungskvimuaudo in Trient
hat dem Oberjäger Truppenrechnungsführer-
Aspiranten Johann Dreier  des 2. Tiroler
Kaiserjäger-Regiments und dem Zicchnungsunter-
vssizier erster Klasse Franz Malzner  des 1
Festungs-Artilleriebataillons für ihre vorzüg¬
liche, vom besten Erfolge begleitete Dienstlei¬
stung, besondere Ambition unb unermüdlichen
Fleiß als Hilfslehrer in einem Verrechwungs-
öirse die belobende Anerkennung ausgesprochen.

Tr . Fritz Ladurner,  Arzt in Bueran, üöer-
nimrnt demnächst die GemeindearztesstellL
Schlanders.

Aus Stadt und Land.
fHerr Erzherzog Eugen)  trifft heule

abends wieder aus Wien in Innsbruck -ein.
(Promotion .) Heute fand an der Um*

tfcrfiJiat ' in Wien die Promotion des Herrn
Johann Kröß  zum Doktor -der Theologie statt.
Tier Promovend ist aus Unser Liebe Frau im
Walde am Nonsberg gebürtig.

.(Gemeinderat Innsbruck)  Freitag den
20. Jänner , um 4 Uhr, findet im Adlersaale

T Anträge des GefällsÄmitees . 6. Anträge des
SchlachchausÄomitees. 7. Aufnahme in den Ge-
ueindeverband. 8. Personalien , Ehegesuche.

sZum Haus kaufe der Tiroler Land¬
schaft .) Wie bereits mitgeteilt, hat da Ti¬
roler Landschaft das Bruggerhaus am Mar-
,arethertpbatz um 430.000 Kronen erworben.
Ter bezügliche Vertrag wurde bereits grund-
oücherlich eiugetra,gen. Vorn Kaufe d:s al .en
Posthotels, zu dam der Landtag 400.000 Kro¬
ne« bewilligte, soll, wie die „9L. T. St ." mel¬
den, nunmehr abgesehen werden. Nachdem der
öa-udesaarsschußaber mit den E ^ entümern des
Posthstels bereits vor der letzten Letzi n eiue
rechtsgültige Verabredeing über den Erwerb
oieses Objektes getroffen hatte, wofür nur die!
Genehmigung des Landtages Vorbehalte» war,
ffch jetzt jedoch weigert, den Vertrag abzu-
jchließen, wollen, wie tvir hören, die Bester
.es Hotels aut  Zuhaltung des Vertrages Lagen.

(Die „ A l l g cra c in  e Österreichische
Malerzeituttg 'h) welche vom Malermeister
tt-eorg Sieht in Innsbruck hevausg gebezr und
von der Wagrarischen Universitätsbuchdruckerei
gedruckt wird, erscheint seit 1. Jänner in ver¬
änderter Gestalt und erweitertem Umfange. Es
ist überhaupt erstaunlich, wie sich die Zeitung
allmählich aus den schlichtesten Anfängen her-
ausgcaröeitet hat. Die„ Allgemeine Österreichische
Maberzeitung" gibt ihrer: Beziehern monatlich
fünf dekorative, zmn größten Teil farbige
Vorlagen und verbindet damit einen Grund¬
riß der allgemeinen Formen- und Stillehre,
geschrieben für Dekorationsmaler und verwandte
Berufe, vom Direktor der Reichenberger Maler¬
akademie, Maler Otto Fiebich. Dieser Text wird
sich in seinem ersten Teile über die Grund¬
lagen des Ornaments verbreiten. Ein zweiter
'Abschnitt wird die Keramik, und zwar die
Grundformen der Gefäße und ihre Einteilung
behandeln. Ein dritter Abschnitt ist der He-
raldik gewidmet. Endlich werden Zierschriften
und Monogramme und zu allem monatlich fünf
Tafeln (insgesamt 24) teils Ln Ton-, teils in
Farbendrucken gegeben w rdeu. Dieser Text ist
so angeordnet, daß er später ohne weiteres zu
einem Buche zusammen̂ bundcn werden kann.
Die Anstrengungen der Fachzeitschrift sind also
in der Tat recht erhebliche und cs ist üur zu
wünschen, daß sie von den besten Erfo'grn be¬
gleitet sein mögen. Die „Allgemeine Österrei¬
chische Malerzcitung " ist das mntliche Organ
des Alpenländischen Mcl rbundes und des Ar¬
beitgeberverbandes der Maler - und Lackierer-
meisier Deutschböhmcns.

Hon der hiesigen reichsdeutscheu
Kolonie .) Auf Veranlassung des kaiserlich
deutschen Konsulates findet am Vorabende des
Geburtsfestes Kaiser Wilhelms II . im Saale des
Hotels Goldene Sonne (C. Beer) hier am Don¬
nerstag, 26. d. M., 6 Uhr abends, ein Fest¬
mahl statt, zu tvelchem die hier lebenden Reichs¬
deutschen geziemend cmgeladen werden. Couvert
ohne Wein 6 Kronen. Einzeichnungen wollen
in die am hiesigen Konsulat, Jnnraiu Nr . 37
im ersten Stock oder in der Hofbnchhaudluug
Heinrich Schwick, Landhausstraße 4, aufliegen¬
den Listen bis Mittwoch den 25. d. Mts . be¬
wirkt werden.

(Der Tiroler Stenographen - Ver-
ein)  hielt Mittwoch den 11. ds. M . die erste
MonatsversrmmluM im 50. Verein jahre ad.
Im Einlaufe befanden sich Zuschriften von Re-
gierungsrat Riech ?. k. Ĥandelsakademie Direk¬
tor \n Prag , und Pros . Kahler, ebendort, worin
sie dem Tiroler Stenographen -Verein für die
in der lchten Ha cptve snumlung erf lgte Er-

I nennung zu Ehrenmitgliedern den Dank zum
-Ansdrucke bringen . — Das neuers hienene Jahr¬
buch der Schule Gabelsverger, die Berichte über
die Bundestage in Prag und Stuttgart , die
kmM' fch e G schichte des steiermärk schn Sttno-
graphenvereines u. a. beinhalten, ,anden all-
seitiges Jntercsse . — Von den Strn -graphischcn
B ättern aus Tirol ist die erste Nammer in
festlicher Ausstattung erschienen. Der gediegene
Inhalt , der auch mit einer Schuldeilage
vers h neu Vereinszeitschr̂ft verdient, in allen
Kreisen, die sich mit der Kunst Gabelsbergers
befassen, noch mehr wie bisher gewürdigt zu
werden. Die „Stenographischen Blätter aus
Tirol ", welche mit der Jänner Nummer 1911
ebenfalls in den 50. Jchtzgang treten, s'nd

eine öfscutlichie Gemciuderatssitzung mit nach¬
stehender Tagesordnung statt : 1. Mttteilungen . — , ^ ^
2. Anträge des BauVomitees. 3. Anträge des auch Organ der Eabelsberger - Stenographen
Dienst- und Rechtskbmitees. 4. Anträge der ^Vereine Bregenz, Kufstein, Salzbrrrg, Villach

vereinigten Sa,niWs - Und Verkehrssettmuen,. und UrGruj ^ rt^ — NmneLsMgen zmtt Bezüge

nimmt die Vereinsleituug , brzw. Herr Expeditor
I f f Hofer, Innsbruck , Drei hell igcnstraße 11,
en.g -gen. Bezugspreis 2 Krönen pro

( ^ >er Wirrschaftsverein definitiv
Angestellter , r . G . nt. b. H. in Inns¬
bruck)  hat sich nunmehr konstituiert und seine
Tätigkeit bereits aufg .nommen. Wir verweisen
diesbezüglich auf die Rubrik „E!nn sendet.

^Prämierung von H otcAngestell¬
ten .) Ter „Jnterrrationale Hotelbesitzerv-erein"
hat die Einführung getroffen, jene Angestellten
seiner Mitglieder auszuzeichnen, welche län¬
gere Zeit in Diensten eines und desselben
Hoteliers stehen, und zwar werderr verliehen:
bei einer Dienstzeit von l5 Jalxren ein Diplom
mit goldev.er Auszeichnung, b i 10 Jahren ein
Diplom mit silberner Auszeichnung, btt 5 Jahren
ein Ttt/lom mit bronz, .ler Aüsz-ichnung und
bei 3 Jahren ein Diplom. Tie Aufzeichnung
besteht bei den Franen in e irrer Brosche, je
nachdem in Gold, Silber oder Bronze ; bei
den Mttinnern Ln einer Medaille. Air statt der
goldenen oder silberneu Medaille kamt auch
eine goldene oder silberne Uhr verliehen wtzrden.
In Tirol  haben in letzter Zeit erhalten: Die
silberne Auszeichnung mit Diplom:
Joses VeLti, Schreiner inr Lido Palace-Hotel
in Nivs, Moisia Schgärr, Köchin in der
Wasserheilanstalt Tr . v. Guggenbwg in Mixen;
leide mit einer Dienstzeit von 10 Jahren . Die
bronzene Auszeichnung mit Diplom:
Luis Simeon , Concierge, 5 Jahre ; Franz
Robert, Mechaniker, 5 Jab re; Lucia Marti-
nelli, Zimnt-ermädchen, 5 Jahre alle drei im
Litw Palace -Hotel in Riva ; Johann Feicht-
meir, Hobelportier, 8 Jahres Vigil Pichele,
Hausmeister, 7 Jahre ; Paul Luger, Haus¬
diener, 6 Jahre ; Namant Therĉ :, Zimmer¬
mädchen, 6 Jahre ; Anna Ebenspergcr, Silber¬
putzerin, 0 Jahre ; Alexander Staudinger,
Küchenchef, 5 Jahre : Urban Gntber, Keller¬
meister, 5 JaR 'e; Marie B-uratki, Zimmer¬
mädchen, & Jahve ; Luise SanrrnI , Büglerin
5 Jahwe: äffe 9 im Hotel i» Inns¬
bruck. Divlome:  Rudolf König, Chef *be
reception, 3 Jahre : Defire Con -̂a, Mchenchef,
3 Jahre - Johann Tbeus , Kondukteur, 3 Jethre:
Anton Meneghelli, Gärtner , 3 Jahre ; Viktoria
Miorelli , Büglerin , 3 Jahre : alle 5 im Lido
Palaze-Hotel in Riva ; Leopold MikMffch, Di¬
rektor, 4 Jahve : Marie Maverhon-cr, Wäsche-
belchlirßerrn, 4 Jabrc ; Tbere ê Mück, Schank-
kafsieriu, 4 Jahre ; alle drei im Hotel,/Kreid"
in Jnnsbrrrck.

(Beinbruch .) Gestern brach sich
eine 10 Jahre alle Bollff hülerin dttm „Schlei¬
fen̂ dm rechten Unterschenkel. D^e -eiê ôuisch
gerufene fveüvilliae Rettnugseh ei m̂eg brachte
das Kind nach Anlegung eines SchKn«nvev-
bandes nach Hopffe.

(Spende .) Eine und 'kannte Dcrme ^ eß in
der RettunIsstaJion den Betrag von 20 . Kro-
rtm überleben. Der fbVu Woĥ täberW sti hie-
mit der herzlichste Dank g st.gt.

^Schwere Explosion .) Für 5ckMoikts-
Nenbau ist heute vormittag nach 9 Uhr eine
Kohlenstrureslafche exp'odi-ert. Der Odennautcur
bli-eb tot, ei r̂em Merten wurd ' cin Arm ach-
geriflen. Die Rettuugsachtci'u" g überfichrte letz¬
teren in Ne chirurgischeKllnik hi i :he Nachtrag).

(2 31 Arrestanten .) In den ersten 1h
T agen des heurigen Jahres hat die Jrnrsbruck-ei'
Koller mit insgesamt 231 Arrestanten zu tu»,
gchckbt. Dtze meisten Verhrs uugen erfolgte»!
wegen Trunkenheit, Bettels, Dttebstahls nnd Un>
tLrstandswsigcheit.

Min Geisteskranker .) Gestern mittags
wurde in der JünstraAe in Jnrttvruck ein gei-
steskraurer Mann aufs,eg rissen, dr an reli-
-oiäinn Wahne litt . Der Kr cm Ae ist «in stel-
llrngslch' er Kielluer mid T^glölMv namens
Oell a-:s Ungarn. Die Polizei führte chn dem
Stq - tphysikus im und differ oititrie die Ü-ber-
führung des Mannes in die Mrvenklinik an.
Dort ĥ tte es große Scchvierigkttten, den Kran¬
ken unterzuöringezr, weil die K.ini» überfüllt
und der Krchrke zudem ein Ungar ist, für
dessen Kranken losten niemand auftoulmt. Schließ¬
lich blieb ' doch nichts Anderes übrig, als den
KrcxEen im Spitale unlerzubrrrvgen.

(Unfälle .) Am Bahn Hose in Milten hat
sich gestern ein Mitgazinsarbttter , d:r mit

' einem Bremsschuh einen lauf ndeu Wagest zum
^stehen bringen wollte, a.n der Stirne verletzt

— Aus Abfam wird uns geschrieben: Der beim
llnterbeLger in Guadenw.ard Angestellte Frchr^
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knecht Josef Leitner führte für einen Bauern
Sagbäume zürn Bahn Hose in Terfens . Beim
Abladen fiel ein Banm vom Wagen aus den
Mann und preßte dessen Kopf an einen Wag¬
gon, so daß der Arme schwere Quetschwunden
erlitt . Der Mann wurde in die Klinik nach
Innsbruck transportiert.

(Der Verein zur Unterstützung in
Sterbe fällen)  der Unterbeamten nndT -iener
der k. k. Post- und Teilegrapchenanstalten in
Innsbruck hielt arn 15. Jänner im H-otel „Neue
Post" seine «ordentliche Generalversammlung ab.
Der Obmann dies s erst im abgelanftnen Jahre
gegründeten Wohljahrtsverernes, Herr Pcfther,
begrüßte alte Et j -.ieirenen, besonders die Haller
Mitglieder und erstattete NR'gen dienstlicher Ver¬
hinderung des Kassiers Münster auch den Re¬
chenschaftsbericht, welcher mit größter Zufrie¬
denheit zur Kenntnis genommen rsurde. Be¬
sonders beifällig wurde der Bericht Wer den
zahlreichen Mr gtiederzuwachsaufgeTwmmen. Bei
den NEvahlen wurden neu-, bczw. wiederge-
wjahlt: Franz Psfl -cr, Obmann ; Ludwig Haberl,
1., Jvs .f Aichner, 2 Stellvertreter ; Christian
Mttauer , Schrijtsührer ; Peter Oberkosdr 1.,
Alois Holzeis, 2. Stellvertreter ; Joses Fleiß,
Kassier; Franz Baumann , 1., Johann Schöss-
thaler, 2. Stellvertreter ; Santa Bragagna , Fer¬
dinand Münster, Anton Hilpold, Josts Abs äl¬
terer, Rudolf Dellabir und Peter Troger , Re¬
visoren; Jakob Groß, Christian Grandegger, M.
Simcaner , Franz- Steinlechner und Pan ! Riz,
Schiedsrichter.

(Bründe .) Chestern um die Mittagszeit wurde
im Hause des Temp4wirts Franz Eller, Tcmpl
stvaße Nr . 30, neben dm TempLmrtshaus, im
Erdgeschoßein Brand entdeckt. Es ist dort eine
alte, unbenutzte Küche, welche derzeit von der
Partei im Erdgeschoß als Rumpelkammer be¬
nützt wird. In diesen Raum führt ein Rauch¬
rohr vom Sparherte der im Parterre woh¬
nenden Partei , und aus diesem Rohre, das
toahrscheinlich an einer Stelle schadhaft nm,
dürften Funken aus den Boden herauAgefallen
sein, welche dann das auf dem Boden herum-
Uegende Zeug, Fritter , Kohlenreste n. a.  in
Brand setzten. Das Feuer wurde aber bald
bemerkt und durch Hausbewohner und Nach-'
barn ergiebig mit Wasser bekämpft, so daß die
Feuerwehren (es erschienen die stüdt. Ferier¬
wehr und die 6. Kompagnie) nicht mehr viel
zu tun fanden- — Man schreibt uns unterm
17. ds. Mts . ans Kramsach: Gestern früh
brach in dem sog. Lcxen-Peter-Hanse ein sehr-
starker Kaminbrend ans , der zum Glücke sofort
durch einige Glasarbeiter mit Schnee erstickt
wurde. Bei diesem Anlässe muß den hiesigen
Glasmachern, die bisher bei allen Bränden mit
wahrster Bravour arbeiten, das vollste Lob ge¬
spendet werden. — In Lusern  brannte am
13. ds. Mts . die Wehubaracke der Unterneh¬
mung Bauchr v IWndig nieder. Der Schaden
betrügt 5000 Kronen.

(Mutter und Tochter an e'inem
Tage gestorben .) Auf dem Bcmerngute
„beim Butterer Alten" arn verlängerten Prob-
stenhoswoge, oberhalb des Schlosses Büchsenhau¬
sen, ist gestern die Bauern Elisabeth Stolz,
geb. Zimmermann , tut Mt er von 72 Jahren
gestorben. Am gleichen Tage hat der Tod auch
ihre irr Hölting verheiratete Tochter Marie
S a u ex H?ct n, in der Dorfgasse wohnhaft, im
Alter von 34 Jahren dahingerafft. Marie
Sanerwein war im Wochenbette; ihr neugebo-
renes Kind ist am Sonntag begraben worden.

(Unglück beim Böllern .) Man schreibt
uns : Am 14. ds. M ., als am Vorabende
des Festes des hl. Romedius, des Patrones
'des ehemaligen Gerichtsbezirkes Thcmr, er¬
strahlte wie gewöhnlich an der Schloßrmne der
Namenszug 8. U. Um die Dorfbewohner auf
die Illumination ansmerlsam zu nul̂ gen, er¬
dröhnten vom Schlosse herab Böllersalven. Hie¬
zu wurde der s genannte „Weckauf", eine Böl¬
lerkanone benützt, deren Rohr nach wenigen
Schüssen so heiß wurde, daß sich das Pulver
schon wahrend des Ladetls entzündete und die
Funken stoben. Daher wollte ein halbwüchsiger
Bursche den in nächster Nähe stehenden offenen
Pulverkessel aus dem g jährlichen Bereiche des
Geschützes en fernen. Allein in demslhen Mgerr
Micke explodierte auch shon der gmr.ze Prrlver-
vorrat , wodurch der Barsche mehrere Meter
ftreit hinabgeschtendert wurde nrrd feine Kleider
tu Brand gerieten. Me Kameraden des irr
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Brand Geratenen suchten das Feuer zu löschen,
indem sie den Burschen im Schnee wälzten
und mit Wasser beg ssen. Trotzdem erlitt der
Arme schwere Brandwunden am Oberkörper.
Auch ein anderer in der Nahe der Explosion
befindlicher Bursche wurde am Gesicht der
bräunt . Beide wurden sogleich in das Dorf
nachhause geli fort  und "W schwerer Verletzte
später nach Innsbruck ins Krankenhaus über¬
führt.

(Vermiß  t.) Aus Fügen schreibt man uns:
Am 13. Juni , dormit ags 10 Uhr, fand beim
k. k. Bezirksgerichte Fügen die Verhandlung
in der Streitsache des Kaspar Skrbes, Grund¬
besitzer und Schweinehändler in Reifnitz in
Kärnten gegen I . Mauracher, Metzgermeifter
in Fügen, wegen Bezahlung eines restlichen
Kausschillings von 100 Kronen statt. Der Klä¬
ger Kaspar Skrbes erschien jedoch nicht zur
angesetzten Stunde , sondern erst nach Schluß
der Verhandlung um 10 Uhr 13 Min ., in
sichtlich betrunkenem Zustande im Verhandlungs¬
zimmer und entsernte sich dann , als ihm mit-
geteilt wurde, daß er mit feiner Klage abge-
wi s n worden sei. Skrbes fuhr nachgewiesener¬
maßen mit der Zillerralbahn gegen Jenbach.
ist aber seitdem verschwunden. Am 16. d. M.
nachmittags — also ein halbes Jahr später
— erschien nun der Bruder des Kaspar Skrbes
in Fügen, rrm nach dem Verbleib des Ver¬
mißten Nachforschungeneinzulerten, da derselbe
in Reifnitz nicht eingelrossen ist und über seinen
Verbleib auch an feine Familie keine deachricht
gekommen ist. Es liegt daher die Vermutung
nahe, daß dem Skrbes ein Unglück zugestoßen
ist.

(Besitzwechsel .) Die Krämerin Maria
Fradl , geö. Wech-sckberger, in Fügen hat ihr
Haus Nr . 50 samt Gernifchtwaren- und Eisen-
harrdlung an Franz Geister von Fügenberg
um 12.000 Kronen verkauft. — Aus Sand in
Täufers shreibt man uns : Das Junerw -gergnt
der Johann Steiner schen Kinder in Mühlwald
ging käuflich Km den Preis von 14.000 Kro¬
nen auf Josef Steiner dop selbst über. — Das
Hahngnt der Oberhuber'sch-en Kinder in Lap-
pach wurde um den Preis von 10.000 Kronen
a.n Peter Ober Huber .dort verkauft. — .Herr
Max Lin SzamütBlsÄ, Leiter der Bankfiliale
,,Merkur" in Mercht, hat bk Villa ,Lvlbern"
in Untrrmchs gekanlft.

(Gerichtstage im Zillertal .) Laut
Knndmchchung des t t  Bezirksgerichtes Fügen
finden im Ja :hre 1011 in Stil min am 27. Fe¬
bruar , 3. Juli und 6. Nm>ember Gerichtstage
stcht.

(Das Museum in Imst .) Von dort wirs
uns geschrieben: Am 14. d. M . fand imGrst-
hause zum „Eggerbräu" die erste 'Generalver¬
sammlung des Imster Museumsvereines bei
recht zahlreicher Beteiligung statt. Bei dieser
Gelegenheit wurden der k. t  Richter Paul
Tschurtschenthalerund der akad. Maler Thomas
Walch zu Ehrenmitgliedern des Vereines er-
Kcmnt. Diese Ernennung ist eine kleine An¬
erkennung für die großen Verdienste, die sich
die betbeu genannten Herren um die Gründung
des Vereines erworben; nur ihnen ist es zu
verdanken, daß das Imster Museum heute schon
eine Sehenswürdigkeit ist. Selbst ausländische
Zeitungen und Zeitschriften haben sich sehr alt¬
erkennend über die Gegenstände, die das Mitm
seum enthält, ausgesprochen.

(Wieder ein Unfall durch einen
Spr engschuh .) Aus Steg im Lechtgle wird

,uns geschrieben: Gestern, den 17. d. M ., pas¬
sierte infolge Unachtsamkeit bei de-: Mtstands-
bauten am Lech ein bedauerliches Unglück Vvn
d̂rei gelegten Dyrnism lpatrvrtsn explodierten

!nur zwei, während d̂ e dritte versagte. Ter
Arbeiter Michael Pichler, ein Oberösterreicher,
wollte nun den Versqger erttladen, hantierte
dabei aber so ungeschickt, daß ermit dem Pickel
auf die Dynamitpatrone schlug. Es erfolgte eine
furchtbare Dekanat kn und der Arbeiter sank
blutüberströmt zu Boden. Ter zufällig ajnwe-
sende GemeindAhrzt von Holzgau legte dem
Schwerverletzten Notvevbände gn und veran-
laßte die sofortige Überführung über die Fle-
xenstraße an bk  FnnSbrucker Augenklinik. Es
sind beide Augen sehr schwer verletzt.

.(Tu rneris ch es a «s Sterz ! ng .) Von
dort schreibt ma.n uns : Am 14. d. M . hielt
der hiesige Turnvevem seine 6. Hpuptv-ersarmn-

!lang ab. Die Beterligung war sehr gut . Die
!Berichte dev VprsMung nmrden mit großenr

Interesse verfolgt. Die Wahl der Vorftehung
ging in größter Ordnnng vor sich Es über¬
nahm die bisherige Leitung auch wieder die
Geschäfte für das neue Vereürsjahr. Der Ver¬
ein ist auf guter Grundlage aufgeüaut und süt-
det von Jal ;r zu Jahr mehr Anhänger. Am
5. Februar hält der Verejn seine Faschiugis-
unterhaltung , einen „Bauernball ", ab.

(Deserteure .) Aus Brixen schreibt mau
uns : Aus der hiesigen Garnison ist seit dem
15. d? Mts . der K'aiserjäger Anton Gobber
entwichen. Man glaubt, er ist desertiert. Gob-
ber starrrmt aus Canale, Bezirk Primör . —
Wie man uns aus Bozen meldet, ist dort der
Kaiser jäger Friedrich Nieder moser  ent¬
wichen.

(B o l ks z ä hlu ngs - E r g eb n i sse.) Aus
Plans bei Nattrrns schreibt man uns : Das
Ergebnis der Volkszählung war hier folgendes:
Bon 154 anwesenden Personen sind 95 männ¬
lichen, 73 weiblichen Geschlechtes, 148 dauerrck
und 6 zeitweilig mrwesend. 90 Personen sind
in der Gemeinde, 42 in einer anderen Ge¬
meinde desselben Bezirkes und 36 irr anderen
Gemeinden des Landes heimatberechtigt. Abwe¬
send sind 14 Personen. — Die Nutzviehzäh-
luug hatte folgendes Resultat : 17 Pstrde , 118
Rinder, 1 Esel, 103 Schafe, 41 Schweine,
17 Bienenstöcke und 376 Haushühner. — In
Gr i es im Sellrain ergab die Zählung folgen¬
des Resultat : Anwesende Personen 367 ; davon
männlich 196, weiblich 171 ; Häuser 67 ; Wohn-
parteieu 69 ; Pferde 2; Kälber 123, Kalbinnen
107, Kühe 187, Stiere 24, Ochsen 2, also
Rinder 443 ; Ziegen 278 ; Schafe 161;
Schweine 19 ; Bienenstöcke 15 ; Hennen 694.

.(Ko nzefs  io ns der  l ä n g<er u n g.) Das
Gifenbahnministerium hat die dem Hotelbesitzer
Michael Honet in Obermais im Vereine mit
dem Hotelbesitzer Joses Hatzis in Waidbruck
und dem Ingenieur Franz Hvffmanu in Ober-
nmis-Meran erteilte Bewilligung zur Vor¬
nahme techrrischer Vorarbeiten für eine schmal-
Mrige , mit elektrischer Kraft zu betreibende
Bahn niederer Ordnung von der Station Waid-
brnck der Südbahn über Tagusens, Tiseus,
KaMruth und Seis zu einem geeigneten Punkte
der Seifer alpe mit einer eventuellen Abzwei¬
gung von Kgüelruth über St . Michael und
Rungaditfch nach St . Ulrich im Grödnertake
aus die Dauer eines weiteren Jahres , düs'
ist bis 31. Dezember 1911, verlängert.

(Diebereien .) Aus Bozen berichtet mawn:
Dem beim Garbermeister Oberraglch in Bozen
bediensteten Gehilfen Josef Steiner wurde a,us
d'fsen Zimmer eine silberne Uhr samt Kette
und Anhängsel im Werte von 44 Kronen durch
unbekannte Täter entwendet. — Dem Gärtner
Franz Ebner in Quirain wurden in der Nacht
von Sonntag auf Montag von unbekannten
Tätern int Glashaus die Fenster eingeschlagen
und daraus ungefähr 90 Nelkenstöcke entwen¬
det. Ebner erwächst durch diesen frechen Dieb¬
stahl ein Schaden von 360 Kronen. Auch dem
Gärtner Mußpöller in Grätsch kamen in der
gleichen Nacht 36 Nelkenstöcke abha.iden.

(Der Umbau der Kohlererbahn .) Wie
aus Bozen berichtet wird, kann nun, nachdem
baZ  Eisenbahnministerium die Pläne für den
Umbatl der Schwebebahn genehmigt hat, mit
den Bauarbeiten im Frtihjahre begonnen
werden. Es ist aber noch nidjt sicher, ob die
umgebaute Bahn noch Heuer in ' Betrieb ge¬
setzt werden kann.

(Ein Wüstling .) Aus Meran wird uns
berichtet: Bor einigen Tagen ward : hier ein
Bahnarbeiter wegen eines S -ittlichkeitsverbre-
chens, begangen an einem 11jährigen Mädchen,
verhaftet und dem Gerichte enrge'rff'ert.

(Vermiedene Weiupreiserhöhung .)
Wie wir dem „Tir ." entnehmen, hat der älteste
Gastwirt in Stilfs im Vinschgau, Matthias
Pinggera , Hieslwirt, die Erhöhung des Wmn-
preises abgelelptt. Der Wein tostet in Stilfs
weil infolge dessen cttlch die übrigen vier Wirte
des Ortes auch beim alten Preise bleiben muh¬
ten, bis auf weiteres also nur 80 Heller pw
Liter. Pinggera sagte, in früheren Jahren
seien die Wirte, wenn der Wein billiger ein-
gekaust wurde, auch nicht mit dem Weinpreis
heruntergefahren ; und das nächste Jahr könne-
der Weinpreis wieder sinken; also falle man
mit der Erhöhung noch warten.

(SelbstmordversucheinesSsldate n.)
In Schlanders hat sich gestern vormittags im
Marodenzimmer ein KaiKrjiLM mft einem
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■piasiermesser den Hals zu durchschneidenVer¬
sal . Es kam jedoch rechtzeitig Hilfe und Be-
zirksarzt Tr . Baron Königsbrunner vernähte
die tiefe Schnittwunde, sodaß dem Manne das
Leben erhalten bleiben dürste.

.(Ehrenbürger .) Ter k. k. Oberbezirks-
chrzt Tr . Mario Mezzena  in Cavalefe und
der Arzt Tr . Gustav' Morandini  in Borgo
wurden zu Ehrenbürgern der Gemeinde Teserv
ernannt und spendeten aus diesem Anlasse dem
dortigen Kinderasyl je 100 Kronen.

(Neue Telephon stellen .) Bei den k. k.
Postämtern in Ca,dine und Bezzano (BezirkK-
hauptmannschast Trient ) wurden am 1. Jän-
ner öffentliche Telephonstellen in Betrieb ge¬
setzt. *

(Auffindung von Geschossen .) Aus
dem Ledvotale berichtet man uns : Auf den
Feldern des Ortes Enguiso fand man dieser
Tage drei krepierte Artilleriegeschvsse. Diesel¬
ben rühren von den Artillerieübungen her,
welche dort im vergangenen Herbste abgehalten
wurden.

(R evo l v er a.t t e n t a t.) Aus Südtivol wird
uns geschrieben: Ein LOjähriger Bursche ans
Dro hegte gegen den Diener der B :zirks'kra?n-
kenkasse von Aroo wegen einer erstatteten An¬
zeige starken Haß. Als der Diener auf dem
Fahrrade durch Tro kam, feuerte der Bursche
mit einem Revolver a.uf ihn, zuur Glücke, ohne
zu treffen. Ter Täter wurde dein Gerichte
nach Arco eingeliefert.

(Ein Einbrecher .) Am 16. ds. M'. wurde
die Sommerwohnung des Arturo Msntovani
in Laghel bei Arco erbrochen aufgefunden; in
den Zimmern war alles durchwühlt. In einem
Bette fand man den Dieb, der in den Taschen
gestohlene Gegenstände, s wie Munition für einrn
Revolver — den er im Freien versteckt zu
haben behauptete — fand. Der aus Brescia
gebürtige Täter wurde dem Bezirksgerichte Arco
eingeli f:rt.

(Vom Gemeinde raste Rovereto .) Bei
der dritten und letzten zur Feststellung des
Voranschlages für 1911 bestimmten Gemeinde-
ra.tssitzung in Rovereto wurde beschlösse::, künf¬
tig nur jenen Humanitären Vereinen Subven¬
tionen zu gewähren, die Rechenschaftsberichte
einsenden. — DaF argentinische Fleisch, das

-in Rovereto verkauft wird, wird in den Külst-
räumen der Maffei schen Brauerei ausbewahrt.
— Behirfs Verhinderung der Erhöhung der
Brodtaxe bei künftiger Teuerung des Mehlles
wurde die Gründung eines Fondes beschlossen,
in den vorerst 10.000 Kronen (als Überschuß,
des Jahres 1910) fließen sollen.

(A u t o m o b i l u n j a l !.) Ter Fabrikbesitzer
Eugenio Jakob in Rovereto stürzte, als er
am Sonntag mit einigen Freundm in: Auto-
mobil von Riva zuvückführ, bei einer starken
Wendung der Straße bei Loppio aus dem
Wagen und erlitt eine leichte Gehirnerschüt¬
terung. Er wurde zunächst in das Stadtspital
von Rovereto und dann in seine Wohnung ge¬
bracht.

(Die Polizei in Riva)  erstattete im
Jahre 1910 21 Anzeigen wegen Verbrechen
und Vergehen, 360 wegen gerichtlicher Übertre¬
tungen und 560 wegen Polizeiübertretungen.
Auch nahm sie 80 Verhaftungen vor.

(Vom Fremdenverkehrsverbandein
V o r a r l b er g.) Am Somrtag fand im Rat-
haussaale in Bludeuz die 17. Jahreshauptver¬
sammlung des Verbandes für Fremdenverkehr
in Vorarlberg und Liechtenstein bei sehr zahl¬
reicher Beteiligung statt. Der Vorsitzende, kais.
Rat Ettenberger, eröffuete mit einem kurzen
Rückblick auf das letzte Jahr die Versamm¬
lung. In seiner Anrede hob er besonders her¬
vor, daß 'mit 1910 ein Dezennium vergangen
seit das Fürstentum Liechtenstein sich zu ge¬
meinsamen Wirken für die Hebung des Frem¬
denverkehres dem damaligen Landesverband an¬
schloß. Der umfangreiche Jahresbericht für
1910 handelte von den verschiedenenMaßnah¬
men der Verbandsleitung, welche während der
Verkehrsstörung getroffen oder zur Verbesse¬
rung von Unterkunft und Verpflegung der
Fremden, zur Erziehung der Bevölkerung für
den Fremdenverkehr, für günstige Verkehrsge¬
legenheiten, Post, Telegraph und Telephon, zu
Wegverbesserungen, für Turistik, Wintersport
und Reklame durchgesnhrt wurden. Der Mit¬
gliederstand in folgender: 7 Ehrenmitglieder,
2 korresp. Mitglieder, 33 Behörden, Korpora¬
tion« : und Vereine, 18 Gemeinden, 67 Mit¬
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glieder, 266 Förderer , zusammen 383. Das
Andenken der im Lause des letzten Jahres
Verstorbenen ehrte die Versammlung in der
üblichen Weise. Der Kassabericht schließt mit
einem Saldo von 3700 Kronen ab, was darin
seinen Oftund hat, daß im letzten Jahre manche
Pläne der emgetretenen Verhältnisse wegen
nicht zur Ausführung gebracht werden konn¬
ten. Die dadurch ersparten Beträge wurden
daher im Voranschlag für das Jahr 1911 zu
verschiedenen Zwecken bis auf einen kleinen
Rest verwendet. Für eine Neuauflage von Pro¬
spekten, für Licht- und Stereoskopbilder, sowie
Klischees, wurden zusammen 3000 Kronen aus-
gesetzt. Für Reklame werden 1200 Kronen, für
Beteiligung an der Internat . Reistz- und Frem¬
denverkehrs-Ausstellung in Berlin und an der
hygienischen Ausstellung in Dresden 300 Kro¬
nen verwendet. An jene Wintersportvereini-
gnngen, welche durch den Verband Gesuche ein¬
gereicht hatten und nicht mit staatlichen Sub¬
ventionen bedacht wurden, gelangen ausnahms¬
weise 1000 Kronen zur Verteilung. Die Ver¬
sammlung beschloß die Ernennung des frü¬
heren Arbeitsministers v. Ritt und des Fa¬
briksbesitzers Otto Hämmerle zu Ehrenmitglie¬
dern. Ferner wurde die Verbandsleitung er¬
mächtigt, dem Eisenbahnministerium in einem
eindringlichen Memorandum die unbedingte Not¬
wendigkeit der Einführung eines besseren und
entsprechend beleuchteten Wagenmateriales dar¬
zulegen, die Wiedereinführung des Schnell¬
zuges 8 in der Gtrecke Bregenz—Feldkirch und
die Einlegung des Personenzuges 32 in die
Winterfahrordnung zu fordern. Diese Forde¬
rungen wurden von Herrn Braun -Bregenz noch
dahin ergänzt, daß die Bereitstellung von mehr
Damen- .und Nichtraucherabteilen in der 2. und
3. Klasse bei allen Zügen sehr notjvendig und
auch die Legung des zweiten Geleises auf der
Strecke Bregenz—St . Margrethen und sodann
auch bis Bludenz zu verlangen sei. Herr
Sin :ma-Egg berichtete eingehend über die Tele¬
phonverhältnisse und Telephongebühren im Bre¬
genzerwald, sowie über die Fahrordnung , bei
deren ztveckentsprechenden Zusammenstellungen
auch' die Lokälinteressen einbezogen werden sol¬
len. Schließlich schilderte Handelskammerrat
Hüter eine Zollrevision ausländischer Reisen¬
der im Nachtschnellzug 310, welche durch die
Art der Durchführung sehr zur Hebung des
Verkehres auf der Arlberglinie geeignet ist. Die
Ausführungen wurden durch einen zweiten
ähnlichen Fall auf der Strecke Feldkirch—Blu-
denz und einem dritten auf der Linie St.
Margrethen —Bregenz ergänzt. Da in diesen
Fällen das zulässige Maß bei der Wahrung
der Staatsinteressen ohne Zweifel um ein Be¬
deutendes überschritten wurde, wird auch die
Verbandsleitung an die kompetente Behörde
hierüber berichten. Für die Abhaltung der
Jahreshauptversammlung 1910 wurde die
Stadt Dornbirn bestimnrt.*

(80. Gebur kst  ag .) Vergangenen Sams¬
tag, den 14. Jänner , feierte Hrerr Nepomuk
M unding,  Privatier in Innsbruck , bei guter
Gesundhieit in: Kreitze seiner Familie den 80.
Geburtstag.

(Todesfälle .) In Innsbruck starben Herr
Ludwig Edler von Czerny,  Jntzpekwr der
Staatsbahnen , ferner Herr Ferdinand Nvcker,
Amtsdiener der Fina :rz-Landes-Mrjisar. P ., Be¬
sitzer der silbernen TapstrAitsmedaille , der
Kriegsmcdaitlle aus den Jahren 1859 und 1866,
der Kaiserjubrläums- und der Dlenstjubiläums-
medai'lle, 76 Jahre alt . — In Sarnthern
ist Frau Anna Mayr,  Sternwirtin , im Alter
von 49 Jahren geftvrben. — Im Alter von 74
Jahren starb in Kaltern  kn Franziskaner¬
kloster Frater Angelus Ortner . — In Pri¬
mär  verschied der im Ruhestände befindliche
Gerichtsdiener Anselmv Antoniolli . — In
Mals  starb im Alter VVN 80 Jahren bet
Besitzer Cätgenk» Binelli . — In Bolsgne.
starb der Commendatore Baron Felix Ke ich-
lin von Meldegg . — In Feldkirch  starb
ain 16. Jänner Herr Ferdinand %tut <ixt r
Mnfiklehrer an der Lehrer bildmrgsonfiplt.

Alpine Zeitung.
D l p e n v er ei n s a Ve n d.) Lebensvoll mrtz

anschaulich erzählte Herr Prof . Dr . Adolf
Hu ober  in der gestrigen MonatSve:famuck::ng
der Älpenvereinssektjon Innsbruck nach ^ «er

Beschreibung der Ötztaler Gebirgsgrnppe im all- !
gemeinen von seinen Bergsteiger-Erlebnissen in'
den Ötztaler Hochalpen Mitte der 80er Jahre,
zu einer Zeit, da der Alpenverein noch nicht ,
jene Bequemlichkeiten geschaffenhatte , die den«
Besuch auch der höchsten Berge heute so unge¬
mein erleichtern. Hauptziel war natürlich dev
höchste Berg dieser Gebirgsgrnppe, der Wi'ld-
spitz (Nordgipfel 3774 Meter, Südgipfel 3769..
Meter), die höchste Erhebung im Innern Ti¬
rols . Dreimal scheiterte das Vorhaben, ihn
zu besteigen, an ungünstiger Witterung, zuletzt
300 Meter unter dem Gipfel. Bei einem dieser
vereitelten Besteigungsversuche, im April , er¬
forderte der Rückweg von Vent nach Zwieselstein
statt drei Stunden infolge der großen Nen-
schneemassenüber 10 Stunden . Beim vierten
Anstürme wurde e:rdlich der höchste Punkt, eine
stark überwächtete' Firnschneide, von Vent aus
glücklich erreicht, eine für jene Zeit sehr be¬
achtenswerte bergsteigerischeLeistung. Der mit
verdientem Bst ,alle aufgenommene Vortrag
wurde durch Zeichnungen des Herrn Prof . I.
R o s n er verdeutlicht. Im Anschlüsse daran führ¬
ten die Herren Miller , M e n g er und Mar¬
tini  Lichtbilder aus den Otztalerbergen vor.
Sie ließen die ungeheure Vergletscherung im
Gebiete des Wildspitzes, die größte zusammen¬
hängende Eismasse in den Ostalpen überhaupt,
erkennen. Daran reihten sich vereinsgcschäft-
liche Mitteilungen des Vors tzenden. Mit Jän¬
ner 1911 wurde die alpine Unfallent¬
schädigung (Versicherung ) des Alpenvercins
wirksam. Jedes Mitglied des D. u. D. Alpen¬
vereins kann fortan, wenn es von einem alpi¬
nen Unfälle betroffen wird, eine En shädiguug
a :s der Vereinskasse erhalten. Der Höchstbetrag
ist vorläufig auf 300 Mark festges.-tzt. Infolge
di ser Versichermpg wurde der Jahresb itrag der
Mitglieder , welche die Zei shr 'ft broschiert be¬
ziehen, und der Familienangehörigen um je
60 Heller erhöht, während die übrigen Mitglie¬
der den gleichen Beitrag wie im Vorjahre zu
leisten haben. Tie Entschädigung wird nur bei
einem alpinen  Unfälle gewährt, der in un¬
mittelbarem und ursächlichen Zusammenhänge
mit der Ilnssührnryg von Bergtnren in den
Alpen eingetreten ist, gleichgist'g. ob im Som¬
mer oder im Winter (auf Schwuren), mit oder
ohne Führer . Gesuche um Unfallsentschädigung
s'nd an den Hauptausschnß zu richten, aber bei
der Sektion, der das unsstUbetroffeneMitglied
angehört, unter Anschluß der nötigen Nach-
we's: und Bckege einzureichen. Mit Rücksicht
aus die starke Zunahme-der Winterstrristik wurde
das alpine Rettung ^w sm, das in Innsbruck
schon über 13 Jahre organ 's'ert ist, durch Aus¬
dehnung des B rei schaf sdienstes auf die Win-
termona e zeitgemäß ausgest astet. Dankenswer¬
terweise stellten sich für den a pinen Bereit-
s âsts - und Rettungsdienst 27 Mitglieder des
Akadem. Alpenklnbs Innsbruck , 1 l Mitglieder
der Bergsteigerriege des Jnnebrucker Turnver¬
eins, 9 MiHlieder des Schiklubs Innsbruck,
8 Mitglieder des A'pinen Klubs „Karwendler"
und 6 Mitglieder der Alpinen Ges lschaft
„Wettersteiner", zusammen al,o 61 Herren, der
Sestion zur ^.erchgung. Ter Vorsitzende berich¬
tete ferner über die bisherigen Bemühungen,
das Rcli f von Tirol , Vorarlberg und Liech¬
tenstein für Innsbruck zu erhalten, und gab
der Hof,nung Ausdruck, dag dies gelingen
werde, da dieses wertvolle Werk nirgends
so gut hinpassc, wie in oie Landeshauptstadt
Tirols . Zum Schlüsse wurde das Ball - und
Trachtenfest  der Alpenvereinsseltion am 4.»
Februar ds. I . besprochen. Die umfassenden
VvrbereituWen des Beranstaltungsausschnsses
lassm mit Recht errvarten, daß dies: in sämt- :
liä-en StadtsaaTäumen statt,indende Veranstal- '
tnng wieder den besten Verlaus nehmen und;
eine Fülle von Frohsinn und a piner Gemüt¬
lichkeit echt tirvlischer Art bri^ en wird. Die,
Eintrittspreis : sind wie im Vorjahre festgesetzt:
Für Mitglieder der Alpenvereinssektion Inns¬
bruck und deren Familienangehörige mit 2 Kro¬
nen, für Mitglieder anderer Alpenvereinssek-
tionen und deren Familienangehörige mit 3
Kronen, für andere Personen mit 6 Kronen,
Die Eintrittskarten sind in der Mpenvereins-
geschästsstelle, Leopoldstraße 15, ebenerdig, vorm,
von 9 bis 11 und nachm, von 2—7 Uhr er¬
hältlich.

(Von der Ra pp ensee- Hütte .) Aus dem
Allgäu wird gemeldet: In der Rappensee- Hütte
neu schon längere Zeit die Turisten nicht mehr nach
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Wunsch untergcb rächt werden. Deshalb beschloß die
Sektion Allgäu - Kmpten , durch einen Neubau den
beschränkten Naumvechaltnissen gründlich abzuhelfen
und genehnügte hiejür den Voranschlag öoit 28.000
Mark . Das war schon vor Jahresfrist . Nun ist
aber im ganzen abgelausenen Jahre die Neubau-
frage nicht t» m Fleck gekommen. Die Erklärung
hiefür gab oer Vorn -ende Neallehrer Denk in der
am 10. Jänner abgchattenen Hauptversammlung der
Sektion. Tie Hütte lugt im Gebiete der Rappermlp-
genvssenschaft. Diese wckl den Grund und Boden, der
zum Skeubau rwtwcndig ist, nicht abtrtten . Nach der
Verfassung der Genossenschaft darf ein Verkauf von Bo¬
den nur ftattsindrn, wenn alle Genossen damit einver¬
standen sind. .Di.se Einigkeit unter den Genossen herbei-
zusühren, ist der Sektion trotz eifriger Bemühungen
bisher nicht gelungen.. Solange das nicht geschieht,
kann aber an den Neubau nicht herangetreten wer¬
den. Die Sektion boi der Geiiosseuschastfür di« be¬
nötigte Fläche 2000 Mark . Das ist ein Preis , daß
sich die Genossenschaft sehr wohl damit zufrieden
geben konnte, umwmehc. als der Boden sehr un¬
fruchtbar ist und als Weideland höchstens 8 Tage
im Jahre benützt werben kann. — Einstweilen be¬
schloß die Sektion, einen neuen Weg aus die Rappen¬
see- Hütte anzrckcgen, der über die Linkersalpe führen
soll und dessen Rosten aus 5000 Mark veranschlagt
sind.

Theater und Musik.
(Aus der Theaterkanzlei ) wird uns

geschrieben: Heute finbet ein einmaliges Gast¬
spiel August Weigerts  vom Hebbellheater in
Berlin als Marc Arron in dem Drama „Ne¬
tzo l u t i o n s h o chze i t" von Saphus Mi¬
chaelis bei aufgehobenem Abonnement (gewöhn-
liche Gastsvierpreise) statt. Wie bereits gemel¬
det, ist Weigert dem hiesigen Publikum nicht
unbekannt und gehört Zu den besten jugeird-
lich-en Charakterdarstellern.

Donnerstag gelangt Jacques Offenbachs un¬
verwüstliche Operette „Die schöne Helena"
für  Serie rot zur Darstellung. Die Titelrolle
singt Frl . Olga Muck.

Freitag wird außer Abonnement Lehars
romantische Operette „Z i g eu ne r l i eb e" mit
Frl . Olga Muck als Gast in bekannter Be¬
setzung wiederholt.

Für Samstag ist ein Einakterabend in Aus¬
sicht genommen und zwar gelangen zur Dar¬
stellung: „ D i.e D i e n stb o t en" von Benedix,
„Er"  von Metenier und „Erster Klasse"
von Ludwig Thoma.

(Klavierabend Frederie Lamvttd .)
Für das zweite außerordentliche Kvnzert des
Musikvereines ci,m Mittwoch, 8. Februar ist
der als Beethoven spieler berühmte Pianist
Frederie Lchmvnd  gewonnen worden. Dieser
wird a.uster der Phantasie in C-dur von Schu-
utQjtn und der O-rnolI-Sonate von Chopin von
Beethoven Vorträgen. Der Konzertflügel wird
von der Firma Bösmdorser für diesen Abend
zur Verfügung gestellt. Aus den seltenen Kunst-
genust wollen w'ir unsere Musikfreunde und
ganz besonders die Klavierspielenden schon
heute aufmerksam machen.

(Dre Operna n ssührungen an deut¬
schen Bühnen in der Zeit vom Ok¬
tober 1909 bis September  1910 .) Das
Register zum Deutsch,n Bühnenspiclplan 1909/10,
eine Zusammenstellung der in der Zeit vom
September 1909 bis Mitte August 1910 an
den deutschen Bühnen aufgeführten Bühnen¬
wecke mit Angabe der Zahl der Aufführungen,
wird in den nächsten Tagen bei Breitkops und
Härtel in Leipzig erscheinen. Aus dem ersten
Teile desselben sei hier ein kurzer Auszug
wiedexgegeben. Im vorigen Jahre hatte E. b1
Albert mit der Zahl der Ausführungen seines
„Tiefland " die Führung der Opernkomponisten
an den deutschen Bühnen, ein Rang, von dem
er Bizets „Carmen" verdrängte. Diesmal ist
hierin ein Wandel insofern eingetreten, als d'
Albert mit 409 Ausführungen des „Tiefland"
an 3. Stelle rückte, während der Italiener
Puccini mit 437 Ausführungen von „Madame
Butterfly" an erster Stelle steht und Bizets
Carmen mit 428 Ausführungen die 2.  Stelle
eingenommen hat. Auch die Aufführungen der
sonstigen Werke E. d'Alberts sind, mit Aus¬
nahme der 45 Aufführungen von „Jzeyl ", zu-
rückgegangeu und zwar „ Flauto solo" von 26
aus 2, „Die Abreise" von 16 auf  3 . In auf-
steigender Linie bewegten sich von den neuen
deutschen Opernwerken die Aufführungszahlen
von Lê Blechs „Versiegelt" (von 139 auf 147),
dessen „ Das war ich" dagegen ganz aus dem
ZSpielplan verschwunden war, Kienzls „Evan- 1
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polnische Jude ", der vor einigen Jahren die
Höchstzahl von 105 Ausführungen erreichte (von
2 auf 41). Von sonstigen Werken zeitgenössi¬
scher Vrühnenkvmponistenerzielte August Ennas
„Cleopatra " 11 Aufführungen. Bittner 's „ Mu¬
sikant" 7, Gorters „Süßes Gift" beharrte aus
seinen 13 vom vorigen Jahre , Humperdincks
„Königskinder" verzeichneten 12, sein „Häusel
und Gretel" hingegen 127 (voriges Jahr 137),
Pfitzilers „ Armer Heinrich" 6, Goldmarks Werke
(Götz von Berlichingen, Heimchen am Herd,
Königin von Saba ) 67. Auffallend zurückge¬
gangen ist die Zahl der Ausführungen der
Rich. Strauß 'scheu musikalischen Bühnenwerke:
Elektra siel von 105 auf 65, Salome von
85 aus 37, dagegen stieg die „Feuersnot " von
4 auf 7 und außerdem fanden 3 Ausführungen
des seit Jahren vom Spielplan verschwundenen
„Guntram " statt. Richard Wagners Werke er¬
zielten eine Gesamtzahl von 1953 Auf¬
führungen, die sich nach ihrer Höhe in folgen¬
der Reihenfolge auf die Werke verteilen: Tann-
häuser (369), Lohengrin (368h Meistersinger,
Holländer, Malttire, Siegfried, Rheingold,
Götterdämmerung und Tristan . Unter den ita¬
lienischen Komponisten sind, außer dem bereits
erwähnten Puccini, der übrigens auch mit
„Boheme" (164) und „ Tosca" (138) ansehn¬
liche Aufführungszahlen erreichte, noch Leon-
cavalto zu nennen, dessen „Bajazzo" 258 Aus¬
führungen gegen 268 im Vorjahre ihren Stand
so ziemlich behauptet hat. Auch die
Franzosen haben ein gut Teil der Opernaus¬
führungen wie immer für sich in Anspruch
genommen. Gounods „ Margarete " wurde 105mal
aufgeführt gegen 249 im vorigen Jahre,
Thomas ' „Mignon " 310mal, Tebussys „Pel-
leas und Melisande" ging von 31 Ausfüh¬
rungen in diesem Jahre auf 4 zurück. Ms
erfreulich ist noch zu melden, daß die Original¬
ausgabe von Cornellius ' „Barbier von Bag¬
dad" 16 Ausführungen von 24 erleben durste
und daß weiter „Gunlöd" in der Bearbeitung
W. v. Baußnern von 2 auf 6 Aufführungen
gestiegen ist.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Innsbrucker Eisenbahn - Sängerklub .)
Im Schlußsätze der gestrigen Ankündigung hat sich
ein Druckfehler eingeschlichen. Es soll richtig heißen:
Erscheinen in Kostümen  mrd Trachten erwünscht.

(Unterhaltungsabend der Abiturien¬
ten des k. ?. Staatsgymnasiums .) Es wird
darauf au 'i. ksam gemacht, daß der Abend Punkt
8 Uhr exi . wird. Auch ersucht das Komitee noch¬
mals dringe .d, von Blumen - und Kotillionspenden
zugunsten des tvvhltätigen Zweckes abzusehen.

(„Alpler - Ball ." ) Am Mittwoch, 1. Februar,
veranstaltet die hiesige Bergsteiger- Gesellschaft„Älp¬
ler" mrd die alpine Gesellschaft ,,D' Eichkahler" im
Gasthofe zur „Alpenrose" einen Alplerball , welcher
nach den umfassenden Vorbereitungen wieder einen
sehr vergnügten Verlauf zu nehmen verspricht.

(Feuerwehrkränzchen der II . Komp .)
Das am Samstag , 14. d. Mts ., beim „Grauen
Bären " abgkhaltene Kompagnie- Kränzchen der II.
Kompagnie wies trotzdem am gleichen Tage noch
zwei Feuerwehr - Veranstaltungen statlsanden, einen
güten Besuch auf und nahm einen überaus gemüt¬
lichen Verlauf , wie man  dies bei jeder Veranstaltung
dieser Kompagnie gewohnt ist Ter Tanzsaal und
die Veranda waren mit Hunderten von Wimpeln,
Fähnchen, Wappen, Sprüchen und wohlriechenden
Tannenguirlanden . geschmückt. Ober dem Kopfende
des Ho worativrentisches war diesmal in  einem dich¬
ten Kranze von Zirbeu- urrd Alpenrosengewinde, in
welchen buntfarbige Glühlichter steckten, das 2 Meter
hohe gut getroffene Pastellbild des gegenwärtigen
Kompagniekvmmaudauten Josef Andreis angebracht.
Links und rechts darreben sah man an den Wän¬
den, mit tannengrünem Untergrund und Fähnchen
verziert, sinnreiche Gruppierungen von Feuerwehr-
geräten "und Embl-enren der Steiger - und Wasser¬
mannschaft. Eröffnet wurde der Abend vom Haupt-
manu Andreis mit der Frau des Steigerführers Hans
Seelos ; dann umrde übermüdet bis in die Frühe
dem Tanze gehuldigt. Viel trugen zur Unterhaltung
auch der „Speckbacher und Haspinger" bei, welche
nrit ihrem urwüchsigen Humor an der Schnapsbude
den Damen urrd Herren mit lustigen Schnurren einen
„Süßen " oder „Bitteren " kredenzten. Den Abend
besuchten auch der Branddirektor , mehrere Vertreter
des Landes- und .Bezirksverbandes und der Ob¬
mann der Freiw . Rettungs - Abteilung.

(Das Kränzchen der Alpinen Gesell¬
schaft „Tie Glockenhofer " ,) welches am letz¬
ten Samstag im Gasthose zum „Goldenen Löwen"
in der Kiebachgasse(wo die Gesellschaft auch ihr Heim
hat) stattfarrd, wies einen sehr guten Besuch auf . Von
alpinen Vereinen hatten Vertreter entsendet die
„Bergbrüder " , die „Karwerrdler" urrd „D Eichkatz-
ler" . Der Tanzsaal war mit Zündern , alpinen Aus-
rüstungsgogMäuden mb  Bildern einfach, aber schönst

dekoriert, so daß sich bei Eintritt in denselben ein
angenehmes Bild darbot . Auch an einer Almhütte,
in der eine fesche Sennerin Schnaps veckaufte, fehlte
es rächt. Schon von Anfang herrschte so rechte
alpine Gemütlichkeit, die sich gegen späterhin immer
mehr steigerte. Die Musik spielte fleißig bis lin
die früher: Morgenstunden, so daß die Tänzerinnen
und Tänzer gewiß nicht zu kurz kamen. Erst bei
Tagesgrauen wurde es allmählich Leerer. Die Ver¬
anstaltung hat wieder gezeigt, daß sich die gerrarurte
Gesellschaft großer Beliebtheit erfreut.

(Der Rad sah rer verein Amr a s - P radl)
hielt, tvie angekündigt, am Samstag , 14. d. Mts .,
im „Gold. Schiff" feine diesjährige Faschingsunter-
Haltung ab, welche, wie immer, grrt besucht war.
Nach den schneidigen Weisen der wackeren „Flotten
Geister" wurde fleißig und flott getanzt ; waren ja
lauter fesche urrd vorzügliche Täterinnen da. In
der Zwischenpause gastierte unter allgemeinem Heiter-
keitsbeisall des „Neupradler Stadt - Theater" mit dem
Zweiakter „Radler in Afrika" , wozu das „Stadt-
Orchester aus Marokko" unter Leitung des Kapell¬
meisters „Mohammed Basetti" die Theatermusik in
Vorzüglichster Weise besorgte. Die zwei „Revolver¬
helden" Viz und Schorsch Riuner leisteten mit den
übrigen Darstellern Vorzügliches. .Fräulein Mitzi
Platzer und Fräulein Mayrl hatten tn fremrdlichster
Weise den Verkauf der Balljuxabz eichen urrd Blu¬
men übernommen und durch ihre Liebenswürdigkeit
auch großen Zuspruch erzielt. Für die bis in den
hellen Sonntagmorgen währende gemütliche Unter¬
haltung gebühtt den Veranstaltern bezw. dem rüh¬
rigen Komitee die vollste Anerkennung.

(Aus BruG  bei Jenbach wird uns geschrieben:
Am letzten Snmckag wurde hier von den Schulkindern
im Theatersaale des „Pöltenwirtes " Andrä Auber
ein Weihnachtsspiel ausgczührt, mit dem zugleich eine
Chttstbescherung der Kinder der hiesigen Volksschule
verbunden war . Das sehr sinnige urrd liebe Spielchen
„Weihnachtssegen" wurde unter Leitung des Lehrers
Peter Werndl von den Kleinen mit großer Bravorrr
gegeben und ernteten denn auch die kleinen Dilettan¬
ten nach jedem Aktschlüsse stürmischenApplaus . Das
Theater war ausverkauft und viele konnten nicht
mehr Platz firrden. Tie Zwischenpausenmusikbesorgte
das Burschen Vereins- Orchester von Brixlegg unter
Schulleiter Weinolds Leitung in bekannt vorzüglicher
Weise. Vor Verteilung der Gaben dankte der Ge-
meirck«Vorsteher Alois Keiler und ein Gemeinderat
dem Herrn Lehrer für die große Mühe und dem
Orchester für die Mithilfe . Die Versteigerung des
hübsch verzierten Tannenbaumes ergab eine ansehn¬
liche Summe zur Deckung der Kosten.

(Die Fas chi n g s u u t e r Haltung des Fried¬
berger Ritterbundes)  zu Hall wird am 4.
Februar im Saale des Gasthofes zum „Bären " unter
der Devise „Tanz auf Burg Friedberg" abgehalten.
Der Zutritt ist nur gegen Vorweis der Einladung
gestattet urrd es tvird ersucht, womöglich im Kostüm,
andernsalls im Straßenkttid zu erscheinen. Für dm
Auswahl der Kostüme bietet ein historischer Rückblick
in das Leben mtb Treiben aus einer mittelalterlichen
Ritterburg reichen Stoff . Verschiedene Gruppen haben
sich bereits angemeldet, die BÄdung weiterer Grup¬
pen ist sehr erwünscht; Anmeldungen sirrd an Herrn
St . Krernser, Langer Graben, zu richten. Diese Ver¬
anstaltung des Friedberger Ritterbundcs verspricht eine
der gelungensten des heurigen Faschings zu werden.

(Schuhplattlerverein „Die Älpler " in
Schwaz .) Der am Sonntag vom I. Schwazer Tiro¬
ler Volkstrachten- Erhatturrgs - und Schuhplatt .er-Ber-
ein „Die Älpler" im Hotel „Post" abgehalteue
Schuplattlerball nahm einen sehr guten Verlauf . Um
Vs6 Uhr abends tvar allgnneirrer Empfang der aus¬
wärtigen Vereine am Bahnhofe, worauf unter Vor¬
antritt der Musik urrd unter luftigem Gejodel der
Einzug in die Stadt erfolgte. Erschienen lvaren fol¬
gende Vereine: „Koaserer" Kufstein, ,,D' Lütterer" '
Mayrhofen, VolkstrachtenvereinVöls, „Edelweiß" Hall,
„Alpenrose" Hall, „Edelweiß" Wattens , „Goas-
Buam " Jenbach und ein Bettreter der „Alpinra"
Jrmsbruck. Gegen ¥*9 Uhr wurde eine kleine Pro¬
menade veranstaltet. Tie Aufführungen der verscyie-
denen Vereine müssen als tadellos bezeichnet wer¬
den. Man hörte nur allgememes Lob und BesriM --
gung. Es herrschte bei flotter Musik und guter Ka¬
meradschaft die froheste Laune bis zur frühen Stunde.

(Ko stü m kr ä nzch e n des Radfahrer - Ver¬
eines in Land  eck.) Von dort wird uns geschrie-
ben : Als erste Veranstaltung des diesjährigen Fa¬
schings wurde am Samstag abends das Kostümkränz-
chen des Radfahrer - Vereines im Hotel „Goldenen
Adlett^ abgehalten . In den festlich geschmückten Räu¬
men entwickelte sich bald ein lebhaftes, munteres
Treiben , das bis in den Morgen hinein anhielt.

(Aus Glu rns)  wird uns geschrieben: Sonntag,
den 15. d. Mts ., veranstaltete die Musikkapelle in
Glurns in Brunners Gafthof zum „Grünen Baum"
eine Faschingsunterhalttnrg , welche sehr gut besucht
toar. Das reichhaltige Programm wurde in sehr zu¬
friedenstellender Weise durchgesührt, so daß Kapell¬
meister Steck als Leiter der Veranstaltung wohl zu¬
frieden sein konnte. Besondere Aufmerksamkeit und
reicher Beifall würbe den Liedervorträgen zu teil,
welche unter der Leitung des Assistenten Gatterer
äußerst gelungen zur Wirkung kamen. Auch der ko¬
mische Teil verfehlte seine Wirkung auf die lach¬
lustigen Besucher nicht. Getanzt wurde natürlich
bis in die ersten Morgenstunden.

(Nikolausspiel in Flirs 'ch.) Von dort wird
uns berichtet: Am letzten Sonntag wurde für heuet
das letztemal das nach 16jähriger Pause wieder auft
genommene „Nikolausspiel" aufgeführt . 54ies altt
Volksspiel, bei dem 60 Personen betelligt sind, übt»
eine solche Anziehungskraft aus , daß die Gasthäufe,
in Flirsch die Menge auswärtiger Gäste kaum zu faß
sen vermochten. Es wirrde durchwegs gut gespielt
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Der Thronfolger und der Hofball.
Wien , 18. J >än. Tie viel kommentierte

Abwesenheit des Erzherzogs Franz Ferdinand
und seiner Gemahlin vom Hosballe wird von
unterrichteter Seite damit begründet, daß, der
Erzherzog eine Reise nach München zu der Erz¬
herzogin Adelgunde von Modena unternahm,
um mit ihr wegen des Umbaues des Wiener j
Palais Modena zu konferieren, welches wohl
ein Besitztum des Erzherzogs ist, dessen lebens¬
länglicher Nutzgenuß aber der greisen Erzher¬
zogin zufüllt. Das Palais ist aber sehr bau¬
fällig und bei den: hohen Alter der Erzherzogin
wird angenommen, daß sie nicht mehr nach
Wien kommt. T,arum will man das Palais
umbauen.

Personaluachrichten.
Wien,  18 . Jän . Die Landesschützen Johann

S chi m a n n und Josef Z i n n er t des II . Lan-
d>sschützen-Regimentes in Bozen, welche im No¬
vember v. I . einen Mann vom Tode des Er¬
trinkens retteten, wurden vom Kaiser
mit dem silbernen Verdienstkreuz  aus¬
gezeichnet.

Die italienische Fakultät.
Wien,  18 . Jan . Tie italienischen Abgeord¬

neten haben in einer Konferenz die politische
Situation erörtert . In einem Communiqiis
wird erklärt, daß mit Berufung aus die seiner¬
zeitigen von der Regierung und Herr Parteien
gemachten Versprechungen, daß die italienische
Fakultätsfrage endEch gelöst werden solle, die
italienischen Wgeordneten die Erwartung hegen,
daß diese Frage olM jede weitere Verzögerung
endlich ihrer Lösung zugeführt werde und daß
zu diesem Behufe der Budgetausschuß einberufen
werde.

Sckörrherrs„Glaube und Heimat".
Wien,  18 . Jän . Das Preisgericht moti¬

vierte die Verleihung des Preises an Schön¬
herr  wie folgt: Tas Preisgericht erblickt in
Schönherrs „Glaube und Heimat" das beste
dyamatische Werk, welches in den letzten drei
Jahren auf den deutschen Bühnen zur Auf¬
führung gelangt ist. Es verbindet mit gewal¬
tiger, durch die Aufführung im Deutschen Volks¬
theater bewährter Kraft die mächtigste und zu¬
gleich tiefste und feinste Charakteristik und stellt
als Ganzes der vom Dichter gewühlten Bezeich¬
nung gemäß die Tragödie eines Volkes in
so großartiger Weise dar, daß ihm in dieser
Hinsicht gewiß nur wenige dramatische Schö¬
pfungen in der modernen deutschen Literatur
gleich oder auch nur nahe kommen.

An5 dem Deutschen Nationalverband.
Wien,  18 . Jän . In der gestrigen zahlreich

besuchten Satzung des Deutschen Nationalverban¬
des wurde die gesamte politische Situation einer
sehr eingehenden und gründlichen Erörterung
zugeführt. Fast von allen Rednern wurden die
Vorgänge, welche sich bei der Kabinettsbildung
abgespielt haben, einer scharfen Kritik unter¬
zogen. Als Ergebnis der Debatte lagen zwei
Anträge vor, und zwar ein Antrag des Abg.
Wolf  namens der DeutschradikalenPartei und
ein Antrag des Abg. Dr . Sylvester.  Der
Antrag Wolf lautete : „Der Regierung ist mit¬
zuteilen: Angesichts der bei der Neubildung
des Kabinetts eingetretenen Krästeverschiebung
zu nngunsten der Deutschen und der darin lie¬
genden Bedrohung und Gefährdung unserer na¬
tionalen Interessen, ist die Beibehaltung un¬
seres bisherigen Verhältnisses zur "Regierung
unmöglich. Unsere künftige Haltung wird der
durch die Zurücksetzungder Deutschen und die
Ignorierung ihrer Vorstellungen und Warnun¬
gen bewirkten Entfremdung und Verstimmung
Rechnung tragen". Der Antrag Wolf wurde
mit 15 gegen 41 Stimmen abgelehnt. Der
Antrag Sylvester hatte folgenden Wortlaut:
„Der Deutsche Nationalverband wird nach den
letzten Vorgängen mit größter Aufmerksamkeit
und Vorsicht bedacht sein, daß die deutsch¬
nationalen, die freiheitlichen und die staatlichen
Interessen gegen jede Schädigung gewahrt wer¬
den. Wie bisher wird der Verband ohne jede
Voreingenommenheit auch an die Prüfung aller
Fragen gehen, die an ihn herantreten . Von der
Haltung der Gesamtregierung wird es ab hän¬
gen, wie der Deutsche Nationalverb«nd sich

künftighin zu ihr stellen wird." Dieser Antrag
wurde mit großer Mehrheit angenommen. An
der Sitzurrg nahm auch der Justizminister Dr.
R. von Hochenburger teil. Die Dentschradikalen
behielten sich für alle künftigen Abstimmungen
freie Hand vo-r.

Die Obmannwahl im Polenklub.
Wien,  18 . Jän . Gestern ist zwischen den

verschiedenen Fraktionen des Polen klubs eine
Einigung über die Obmannwahl zustande ge¬
kommen. Ta keine der Gruppen leiden wollte,
daß die andere den Vorzug habe, der Partei
den ObManrr zu geben, fiel die Entscheidung
zugunsten eines Mitgliedes des Polenklubs, das
keiner Fraktion angehört, sondern gewissermaßen
Wilder ist. Es ist dies Abg. T«. Lazarski.

Der Statthalterweckfel in Böhmen.
Prag,  18 . JÜn . Tier Kaiser richtete an

den Statthalter Grafen Coudenhove  ein
Handschreiben, worin demselben unter warmer
Anerkennung seiner Verdienste die erbetene Ent¬
hebung vom Amte bewilligt  wird . Wei¬
ter richtete der Kaiser ein Handschreiben an
den Grafen Franz Thun,  worin dieser zum
Statthalter von Böhmen ernannt wird.

Ein London—Triester Oxpreßzng.
Triest,  18 . Jan . Me von maßgebender

Stelle verlautet, sollen demnächst Verhandlun¬
gen Wer eine Luxusverbindung London—Trieft
im Anschluß an die Abfahrten der neuen Eil-
dampfer des „ Österreichischen Lloyd" von Triest
nach Alexandrien gefichrt werden. Tie Ver¬
bindung soll Wer Calais —Paris —Süddeutsch!-
land—Salzburg und bk  Tauernbahn nach Triest
gehen und gegen 38 Stunden dauern. Man
verspricht sich von dieser Verbindung einen
großen Fremdenzuzug.

Gin deutsches Unterseeboot gesunken.
Berlin,  18 . J 'än . Das Unterseeboot „U 3"

ist in der Heikendorstr Bucht im Kieler Hasen
gesunken. Das Hebeschiff „Vulkan" und der
große Kra,n der kaiserlichen Werste sind zur
Hilfeleistung ahgegangen. Ter Unfall ist wahr¬
scheinlich infolge unbeabsichtigten Vvllausens
einer Abteilung des Bootes entstanden. Tas
Unterseeboot ragt mit seinem Vorderende aus
dem Wasser. Die Leute wurden einzeln durch
die Torpedolancierrohre herausb.fördert. Sie
sind erschöpft, doch wvlMehalten. Es wurden
27 Mann gerettet und ins Lazarett gebracht.
Gs ist zwar gelungen, das Hinterteil des Bootes
durch Ketten emporzuziehen, so daß der Turrn
über dem Wasser steht, auch wurden nun die
Lucken des Turmes eingeschlagen, um den Cin-
geschlvssenen Lust zuzuführen, doch ist es bis
Mitternacht nicht nröglich gewesen, die drei
noch im Unterseeboote befindlichen Matrosen
zu retten . Die Stahilwände des Turmes wer¬
den jetzt durchgemeißelt. Man weiß aber zur
Stunde nicht, ob die Gingeschlossenen über¬
haupt noch am Leben sind.

Kiel,  18 . Jän . Heute um 4 Uhst früh
wurde das Boot gehoben und ans die kaiser¬
liche Werst geschleppt. Die drei noch vermiß¬
ten Personen, Kapitänleutnant Fischer, Leut¬
nant Kalbe und ein Rudermanu waren tot.
Zur Bergung des Ballons „Hildebrand".

Berlin,  18 . Jän . Über die Bergung des
Ballons „Hildebrand" wird noch gemeldet: Es
gelang, die Leiche des Ballonführers Tr . Kvrs
aus dem Wasser zu ziehen. Aus dem Starrd
der Uhrzeiger ersah man, daß der Ballon nach
kaum Dreistündiger Fuhrt verunglückt ist. Tie
Mite Leiche ist während der Versuche, die
Gondel zu bergen, herausgefallen und im See-
Nrrsser verschwunden. Bis jetzt sind alle Ber-
gungsverftiche mißlungen.

Aus der Nordsee.
Cuxhaven,  18 . Jän . Unausgesetzt laufen

Meldungen über Leichen ein, die in der Nord¬
see treiben, sowie über schwimm ercke Schiffs¬
trümmer, die von schweren Schissskatastwphen
kundgrben. Tvs Unwetter, welches in der Nord-
fte unb im Kvnal während der letzten Tage
wütete, hat zweifellos große Opfer an Menschen¬
leben und Schissen gefordert, die man bisher
nicht kannte. Auf der Seewarte macht man
sich auf weitere UwgiüMbvtschasten gefaßt.

Bo « einer Lawine überrascht.
Genf,  18 . JäN . Sajinstag unternahmen vier

in Genf wohnende junge Leute eirr-e Partie
a.uf den großen Sit. Bernhard . Sie erreichten
am Sonntag ihr Ziel johne Unfall und Ährten

über den Paß Ferret zurück FünH
Kilometer von Orsieres wurden sie von einer
Schneelawine überrascht. Drei konnten sich ret¬
ten, einer wurde verschüttert. Eine Hilfskolonntz
ist resultatlos zurückgekehrt.
Ende des belgischen Kohlenarbeiterstreiks.

Brüssel,  18 . Jän . Der Bergarbeiterstreik
ist als beendet anzusehen. Ans 76 Gruben wurde
die Arbeit wieder ausgenommen, nur drei
Gruben weigerten sich, die Bedingungen der
Bergarbeiter anzuerkennen.

Wien,  18 . Jän . Sir Ernest Cassel hak
für ein englisches Krebsheilinstitnt ein Gramm
Radium bei der österreichischenRegierung um
den Preis von 360.000 Kronen gekauft, wobei
ihm ein lOprozentiger Nachlaß gewährt wurde^
Das erste halbe Gramm wird nächste Woche
nach London abgeliefert.

Keszthely,  18 . Jän . Auf dem Markt¬
platz wurde der königliche Notar Ernst Lenard
von dem pensionierten Steueramtskontrollor
Michack Ronay durch vier Revolverschüsserüe-
dergestreckt. Der Attentäter entiam während des
Tumults und begab sich in seine Wohnung. Als
die Gendarmen jedoch bei ihm anklopsten, er¬
tönte ein Schuß. Er hatte sich selbst eine Kugel
in den Kopf gejagt.

Tiflis,  18 . Jän . Der Fürst Andronikow
erschoß die Oberstensgattin Podgoretzki und dann
sich selbst.

New - Jork,  18 . Jän . Auf dem amerikani¬
schen Kriegsschiffe „Delaware" wurden 8 Ma-i
trosen durch ausströmenden Dampf getötet.

Tageskurse vom 17. Jänner 1911
mitgeteiltvon ier Sank für Tirol und Vorarlberg.

Die Notierungen sämtlicher Aktien und Lose verstehen sich per
Stück. Die übrigen Effekten sind für 100K resp. 50 fl. des be*
treffenden Nominales notiert , wenn nicht „per Stück“ dabei be¬

merkt ist.
I fl. C.-M. = 2 K 10 h, 1 fl. Gold = 2 K 40 h, 1 Mark = 1K 18h,

1 Frank — 96 h, 1 Liv. Sterl. — 24 K.
Londonvista K 240.17’h — 100 Mark detusche R.- W. K 117.40 -
Xauoleond’or K 19.02 — 100ital. Lir BN. K 94.65 — Schweizer

platze K 94.95

Staatsschuld,
Mai-Rente . .
Juli-Rente . .
Februar-Rente . . . . >
Oktobe -Rente . .
Oesterr. Goidrente . . . . . . . . .
Oesterr. Kroneurente.
Investitious-Re te . . . . . . . . .
Ungar. Coldrente.
Ungar. Kr nenrente.
4o/oUngar. Grondentlastung.
1860Lose, ganze.

„ „ fünftel . .
1864Lose.
Ungar. Präinien-Lose.Theiss-Lose . . •
4°/oRudolfbahn, Kronen . .
4°/o Vorarlberger, „ .
40/0 „ Gulden . . . . . .

Oeffentliche Anlehen.
4®/0 Tiroler Laudes-Aulohen v. J . 1895 .
40/0 , * r v. J. 1906 .
4°/oWiener Stadt-Anlehen v. J . 1908. .
i °L InnsbruckerStadt-Anlehenv. J 1904
4«ss . v. J . 1910 . . .
40}« TriesterStadt- und Handelskammer-Anlehen
Pfandbriefe u. Kommuiinlohliyationeii.
4<̂0 ab gern. Bodenkredit-Pfandbr. ab 2°/o R St.
1% bfthm. LaudesbankK mmunal-Oblgatiouen
4«/(, „ „ Eiseubabu-Onligati neu
4010 Centralb. d.deutsch. SparkassenBaukscbu.dv.
4*jo Oest*. CentraJboden-Pfaudbr., 65jähr. . .
4®jo N.-Oest Landes-Hypoth.-Pfaiidbriefe . .
4®|o O.-Oest. „ » » > -
4»/<>Oesterr.-Ung. Bank-Piandbr., SOjähr. Kronei
4°j<>Tirolische Landeshypoth.-Pfaudbr. . . .
4<% Virarlberger » , . . .
4% Fester ungar. Commerzial-Pfa.idbr. . . .
4<V* Ung. Hypothekenbank-Pfandbr., 65jäiir. .

JBisenbahn-Pr ioritäls -Obi iy ationen.
4*/0 Bozen-Verauer-Bahn . .
8*j6 Südhahn -Prior., per Stück.
4% Vaisugauabaliu-Prior. . . « • • • •

Diverse Lose.
a. Verzinsliche.

8»/. Oest. Bodenkredit v J. 18801 . «<,, r, .c*
»jo . _ v. J . 1889/ ah ^ '° K bL
5°/0 Douauregul .-Lose.
4*foUngar. Hypotliek.-Lose.

b. Unverzinsliche.
Dombau-Lose . . . . »
Kredit-Lose fl. 100 . . . . .

{Innsbrucker Lose.! Oester. Rote Kreuz-Lose.
Türken-Lnse.
Wiener Kemmunal-Lose.

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn.
Ferdinaad-Nordbahn fl. 1000CM.
Südbahn-Aktien.
Kredit-Aktien .
©»ster.-ungar. B ink-Aktien . .
Alp ne Montan-Aktien . . . .
Prager Eisenindustrie-AktienStaatsbahn-Aktien.
Unionbank-Aktien.

9325
9315
9720
9710

116.0
93 -
f2 90

111 70
92-
9210

164—
21450
309-
2235"
15525
9430
9450
9475

9425
9520
9575
9575
9<i 85

94 -
9440
943
955010t-
96—
95 -
9550
9850
9575

9450
26775
9225

2°8 75
291-
3ol 75
256—

4425
525—
9750
67 -

26160
525-

570—
5130-
11490
67980

D90
76775

2594
4975

C37-

9345
9335
9740
9730

11670
9320
83 10

11190
9220
9310

168—
22» 50
315—
22950
16125
9530
955)
9575

9525
9620
95—
9675
9675
9485

9540
9530
9650

10- -
97-
96—
9650
9950
9675
9950
93—

9550
.69 75
9325

30475
297-
30775
262—

4825
535—
10350
73—

26400
535-

5150—
11500
68080

1900
76875*604-$
75075
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Letzte Nachrichten.
(Ein schweres Unglück beim Neu¬

baue des theologischen Konvikts .)
Heute Vormittag , wenige Minuten nach 9 Uhr,
ist im neuen Konviktsgebäude des Jesuiten-
kollegiums in Innsbruck , unweit des Löwen-
hauses, das nun rm Rohbau beinahe fertig-
gestellt ist, ein schweres, bedauerliches Unglück
passiert. Im Speisesaale der Anstalt sind ge¬
genwärtig Arbeiter der Firma Körting u. Co.
in Innsbruck mit der Anlage der Zentralhei¬
zung beschäftigt, und zu diesen Arbeiten wird
zum Zwecke der Schweißung der Röhren (nach
einem neuen Verfahren ) Kohlensäure benützt,
die in einer eisernen Röhre von etwa 2 Me¬
tern Länge und Arcka 30 Zentimetern Durch¬
messer, wie man sie auch zu Bierpressionen
verwendet, enthalten ist. Eine solche Röhre ent¬
hält 6000 Liter komprimierte Kohlensäure und
ist auf 250 Atmosphären Druck geprüft.
Eine solche Röhre mit komprimierter Kohlen-
säure ist heute bei der Schweißung von Röh¬
ren aus unerklärlicher Ursache ex¬
plodiert und hat ein furchtbares Un¬
glück  zur Folge gehabt. Der mit dem Zu¬
sammenschweiß n der Röhren beschäftigte Ober¬
monteur der Firma , Josef Waldner,  wurde
durch die Expansionskrcch der Kohlensäure und
durch die Stücke der Eisenröhre auf der S t e l l e
getötet.  Der Körper des Unglücklichen war
furchtbar zerfetzt und ver stümmelt;  der
neben Waldner arbeitende Hilfsarbeiter Pelle-
g rini  wurde am linken Arme schwer ver¬
letzt,  einen dritten Arbeiter , der in der Nähe
war , schleuderte es ein Stück weit weg, ohne
ihm aber zu schaden. Durch die Explosion , die
na ürlich unter einer heftigen, weithin hör-
ba en Detonation  erfolgte , wurde vom Ge¬
rüste ein Pölzbaum w gger 'ss n : sonst entstand
am Baue kein Schaden . Die Ursache des Un¬
glücks konnte noch nicht mit Sicherheit er¬
mittelt werden. Der Tote blieb an Ort und
Stelle liegen , bis eine Gerichtskomm'ss'on er¬
schien; der verletzte Pcklogrini wurde durch die
sreiw, Rettungsguscklsu ast ins städt'sche Kran¬
kenhaus gebracht. Seine Verletzungen sind le¬
tzensg 'fährlich. Der getötete Obermonteur Wa d-
ner ist aus Regensburg gebürtig , led'g und 29
Jahre alt . Wie viel von dem komprimierten
Sauerstoff zur Zeit der Explosion in der Fla¬
sche enthalten war, k-mnte nicht mit Sicherheit
festgestellt werden, weil die Röhre kein Mano-
meter hatte.

(Inbetriebsetzung der interurba-
nen Telephvnleitungen Bozen — Sa¬
turn und Neum a rkt — Tramin .) Am
12. Jänner d. I . wurden die interurbanen
Telephonleitungen Bozen —Salurn und Neumarkt
—Tramin mit den öffentlichen Telephonstellen
Leifers , Branzoll . Auer, vrenmarkt, Salurn und
Tramin in Betrieb gesetzt, \

Svort.
(Das Bvbsleighrennen in Jgls)  um

den Erzherzog Eugen -Preis findet am kommen¬
den Sonntag in Verbindung mit einem Skeleton¬
rennen um die Meisterschaft von Tirol statt.
Start für das Skeletonrennen : 2 Uhr erster
Lauf, halb 3 Uhr zweiter Lauf . Für das
Bobrennen : 3 Uhr erster, ^4  Uhr zweiter
Lauf . Bahnlänge 1600 Meter . Gefahren wird
nach den Rennbestimmungen des österreichischen
Wintersporttlubs . Zu diesem hat Julius Mvro
aus Kitzbühel, der vorjährige Gewinner der
Meisterschaft von Tirol und des Wanderpreises
der Stadt Kitzbühel, sich gemeldet. Da diesmal
Dir. Polatschek, Baron Wense rc. starten und
auch noch andere auswärtige Mannschaften er¬
wartet werden, wird der gebotene Sport ein
sehr guter werden. Tie Bahn ist jetzt tadel¬
los und ermöglicht sehr rasches Fahren . Ehren¬
preis und Ehrenzeichen den: Lenker des siegen¬
den, Ehrenzeichen den Lenkern und Mann¬
schaften der ersten drei Bobsleighs . Nennungs¬
geld 10  Kronen pro Bob , 2 Kronen für Ske¬
leton . Nennungsschluß Sonntag vvrnrittag 10
Uhr im Hotel „ Stern " in Jgls , Auslosung
ebendort um halb 11 Uhr vormittag . Dem
Erstplazierten im Skeletonrennen der Titel:
„M !eisterfahrer von Tirol ", sowie Ehrenzeichien,
letzteres auch! dem zweiten. Zeitnennung auto¬
matisch. Tie Bahn ist. Sonntag vormittag ge¬
sperrt. Geteilte Bremse verboten

(Aus Fulp m e§) wird uns geschrieben: Hier
bietet sich jetzt in nächster Nähe des Ortes beste Ge¬
legenheit zum Rodeln und Schifahren. Schnee und
Wege sind gut, besonders der Huppenweg mrd die
Gschnalswiesen sind den Rodlern, resp. Schifahrern
bestens zu empfehlen.

(Aus Cortina)  schreibt man uns unterm 15.
d. Mts . : Sowohl von den Einheimischen, als auch
von den vielen Fremden (meist Deutschen und Eng-
lättdern) wird bei dem prachtvollen, ständigen Wetter
dem Winterfporte in ausgiebigster Weise gehuldigt.
Der herrliche Eisplatz, wie die Rodelbahnen werden
fleißig benützt und Schituren aus den Nuvolao und
den Seekofel sind keine Seltenheiten . Tie Frernden
sind entzückt vom hiesigen Winteraufenthalte . Auch
an anderer Unterhaltung fehlt es nicht. Auf dem
gestern im Grand - Horel „Concordia" in Cortina
abgehaltenen Winterfportball hatte sich ein ganz er¬
lesenes internationales P blikum eingefunden. Tie
Veranstaltung darf als äußerst gelungen bezeichnet
werden. Mit einem Knaben - Schirennen von Pocol
bis Cortina eröffnet heute der Sportklub die Reihe
der winterfportlichen Unternehmungen.

(S chirennen in Zell  a m S ee.) Wie man
uns schreibt, finden am 22 . d. Mts . in Zell am See
große Schirennen statt. Die Rennordnung ist fol¬
gende: I . Seniorenabfahrtslauf  aus dem
Hundssteingebiet, je nach den Schnceverhältnissen nach
Maishofen (Schloß Kammer) oder Thumersbach;
Länge der Rennstrecke etwa 10 km. Höhendifferenz
1200 m ; Aufstieg um 6 Uhr früh vom Hotel „Leb¬
zelter" in Zell am See, Start um 12 Uhr mittags.
II . Juniorenabfahrtslauf  von der Schwal¬
benwand,  je nach den Schneeverhältnissen nach
Maishofen (Schloß Kammer) oder Thumersbach;
Länge der Rennstrecke etwa 5 km, 1000 m Abfahrt;
Ausstieg um 7 Uhr früh vom Hotel „Lebzelter" in
Zell am See, Start um 12 Uhr mittags . III . Ju-
niorenfprunglauf  Punkt 3A3 Uhr nachmit¬

tags , darnach IV. Seniorensprunglauf  1.
und 2. Klasse auf den Sprungschanzen in Zell am
See. V. I u g e n d l a u f in zwei Abteilungen und
zwar Abfahrtsläufe um V2IO Uhr vormittags,
Sprungläufe rm 2 Uhr nachmittags. — Das Nenn¬
geld beträgt für Senioren 3 Kronen, für Junioren
2 Kronen. Bei den Jugendläusen wird kein Nenn¬
geld eingehoben. Der Nennungsschluß ist für die
Abfahrtsläufe spätestens eine halbe Stunde vor dem
Starten am Start , für die Sprungläufe am Sprung¬
hügel vor Beginn der Läufe. Die Teilnahmsöerech-
tigung wird nach der 'Wettlausvrdnung des O. S .-V.
beurteilt, wobei ausdrücklich bemerkt wird, daß Mit¬
glieder von Vereinen, die nicht dem M .-E. S .-V.
angehören, nicht startberechtigt find. Änderungen der
Remrordnung fitst) dem Wertlauf - Ausschüsse Vorbe¬
halten. Schi dsrichter ist Dr . C. Rasim (Innsbruck ).
Preisrichter für ben Sprunglauf sind Ing . R . Gom-
perz (St . Anton), Gustav Jahn (Wien), Dr . Rigele
(Salzburg ), Anton Tschau» (Innsbruck ). Als Leiter
der Abfahrtsläufe fungiert ein Mitglied des österr.
Schivereines ln Wien. Der Wettiauf - Ausschuß be¬
steht aus Ober - Ingenieur Othmar Sehrig (Inns¬
bruck), einem Mitglrede des Schiklub Mühlbach i. P .,
dann aus den Herren HochLeitner, Dr . Jarolimek,
Klucki, Lintner , Meidl, Paw-ikowski, Dr . P .rcher,
Pöll , Dr . v. Rittinger , Scholz, Tschurtfchenthaler,
sämtlich vom Schiklub Zell am See . — In Verbin¬
dung mit dem Rennen stehen die folgenden geselligen
Veranstaltungen : Samstag , 21. Jänner , abends 8
Uhr gemütliche Zusammenkunft im Hotel „Lebzelter" .
Sonntag , 22. Jänner , abends xh& Uhr Preisver¬
teilung, dann geselliger Abend mit Muftk urst>Tanz
im Hotel „Lebzelter" .

Weiter-, Schnee- und RsdelSericht
sowie Schneehöhe

Grafe na  st, 17. Jänner . Schön, 0 Grad , 30 cm
Pulverschnee, Rodelbahn gut.

T 0 blach , 17. Jänner . Heiter, — 10 Grad,
40 em Pulverschnee, Rodelbahn gut. Das Schi¬
wettrennen findet definitiv am 29. Jänner statt.
Vom 23. bis 29. Jänner Schikurs.

Zell  a . S ., 17. Jänner . Heiter, — 19 Grad;
alle Sportanlagen sehr gut.

Vereinsnachrichten.

rüber . 2. Wahl des zweiten Schriftführers (Ersaht
wähl). 3. Allfälliges. Auch die beitragenden Mvb-
glieder, Gönner und Stifter des Vereines sind hiezu
eingeladen.

(Turnverein „Jahn " Willen .) Heute abend
Vollversammlung der Vorturnerschaft, Festsetzung der
Turn - und Fechtstunden und Einteilung der Vor¬
turner.

(Niederöfterreich . Landsmannschaft in
Tiro  l .) Heute 8 Uhr abends Wochenversammlungim
Restaurant „Mittenwald " .

lKath . Arbeiterverein Innsbruck,  Sek¬
tion Turnverein „Teutonia ".) Heute abends s Uhr
Turnen in der Turnhalle der Wiltener Vocksschule
in der Speckbacherftraße.

(Verein der Deutschen aus  Osterr .-
Schlesien und Nordmähren in Inns¬
bruck .) Heute Vereinsabend im Hotel „ Gold . Greif " .

(B e r g ste i g e r g es e l l s cha f t „A l p e n s ö h n e"
Hall .) Morgen abends 8 Uhr Wvchenversammlung
im „Goldenen Löwen" und Abhaltung des Polter¬
abends von unserem Mitgliede „Llperer " .

(R a d f a h r e r kl ub Hall .) Donnerstag Klub¬
abend beim „Bären " .

Verlosungen.
(Salm - Lose 00 m Jahre  1855 .) Bei der

.im 16. ds. vorgenommenen Zie uug fiel der Haupt¬
treffer mit 84.(00 K auf Nr. 14769; der zweite
Treffer mit 8100 K auf Nr. 37720 ; der dritte
Treffer mit 4200 K auf Nr. 6 .935; je 840 K
gewinnen die Nummern 41.496 und 57.975 ; je
t20 K gewinnen die Nummern 6984, 31.834,
69 539 und *5 835; je 225 K getunt en die Num¬
mern 20.304. 21.050, 24.*21, 64.107, 67.278,
71.837, 79.072 und 91.470; je 210 K gewinnen
die Nummern 35<>6, 5766. 13.' 07 , 19.105, 21.097,
38.523, 45.172. 55.754, 71-403, 74.188, 81.614
90 563 und 92-746.

(Lerbitche Sraats -(Tabak -)Lose.) Bei der
gestern m B lgrad i>org<.nommene>Ziehung fiel der
gaapliresser mit 100.000 Franken aus L. 7122
Nr. 85 ; je 5(0 Franken ew nnen B.  5550 Nr. 58
und S 7169 Nr. 30; je 100 Franken gewinnen
S . 28 Nr. 80. S . 940 Nr. 75. S . 1098 Nr. 75,
S . 1166 Nr. 2t , L 3712 Nr. 23, S . 4043 Nr. 7,
S . 6041 Ni . 52. B.  7647 Nr. 80, S . 8677 Nr. 7
und S . 9853 Nr. 18.

Verstorbene in Innsbruck
im Monat Sänru-v

Am 16 . : Anton Peer , Witwer , Fuhrwerks--
befitzer, 56 Jahre . — Ludwig Edler v. Cserny,
Witwer , Staatsbahninspektor , 66  Jahre . —
Alois Stroppa , verh., Ta ^ öhner, 66  Jahre.
— Eva Höre, ledig, Bügl ^ Är, 28 Jahre.

Am 17 . : Ferdinand NockN» verh., Finanz-
Anutsdiener, 76 Jahre.

Meleörlüogukke Leoiiackluugen an ckerUmiierliiLt^
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17.2 nachm . ?26 '6 I- 3 9I 69 1 0 I 1 v !|\17 9 abends 728-8 — 92 96 0 3 i -
18.7 früh ,728-3 1—12-21 98 0 I1 1 /

Niedrigste Temperatur: — 12° 6.
Höchste Temperatur: — 3° 0.

*) 0 = Windstille, 6 — Sturm , 10 - -- Orkan.
**) 0 — ganz heiter, 3 — fast heiter. 5 — halb bewl

10 — ganz bewölkt.
(Deutscher M änn er Ac a g erein Inns¬

bruck .) Heute abends 8 Uhr Probe.
(Innsbrucker Liedertafel .) Heute abends

8 Uhr Probe.
(Sängerbund „Harmonie " .) Heute abends

Punkt 8 Uhr Probe in der KnabenschuleSt . Nikolaus.
Hiezu haben der Festpräsident und die Ratsherren
zu erscheinen.

(Mäunergesangverein Pradl .) Heute
sowie jeden Mittwoch Punkt 8 Uhr abends Probe im
Mufikzimmer der Volksschule in Pradl . — Samstag,
21. d. Mts ., Jahreshauptversammlung beim „Brücken-
wirt" .

(A. H. - Verband  des „A. G. - V.") Heute
Wochenabend. „Habsburgerhvf" , getäfeltes Zimmer.

(Akad . Anglisten - Verein .) Heure 8 Uhr
abends beim „Bierwastl" ordentliche Versammlung.
Vortrag Jung : Erinnerungen an meinen Studien¬
aufenthalt in Oxford" .

(Kaufmännischer Verein .) Heute Vereins¬
abend im Vereinsbeim beim „Breinößl " , 1. Stock.
Jene Mitglieder des Vereines, welche Einladungs¬
karten für Bekannte und deren Familienangehörigen
zum Kränzchen des Kaufmännischen Vereines am 21.
d. Mts . wünschen, wollen die Adresse heute dem
Obmann bekannt geben.

(Rettungsabteilung der Freiw . Feuer¬
wehr Innsbruck .) Morgen keine Vorlesung im
Sanitätskurs : dafür ist abends 8 Uhr in der Ve¬
randa beim „Gold. Greif" die vierte ordentliche Jah¬
reshauptversammlung . Tagesordnung : 1. Entgegen¬
nahme des Jahresberichtes und Beschlußfassung da-

Witterunge-bericht
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 18. Jänner.

Ort Wetterftand!: Temperatur:
Bregenz trüb — 7« 0
St - Anton heiter — 8° G
Landeck — b° (1
Kitzbnhel chm — 11° C
Kufstein Hel — 10° G
Brenner schön — 7° C
Sterzing bell — 3° C
Toblach trüb — 7° G
Brixen am Eisack bew ckkt — 2" G
Bozen G®C
Meran — 3° C
Schlanders — 8° C
Mals — 4° C
Levico — 2° G
Trient hell — 2° G
Arco " 0° C

Wettcrproznosc des meteorolog. Observatoriums
in Innsbruck

(giltig für den 18. Jänner)
Aordtirok : Vorwiegend heiter, Morgennebel, Täler kalt,

Höhen wärmer und föhnig.
Küdtirot : Schön Wetter, sehr kalt.



ch 8en 18. Farmer 1911-.-' 19.. M - 13.

1■ i ■; ■' ^ i D n r st) KM soeben ö'er Unterberger
ein u??r?s WS,  eure hlle , freurchttcke Smnmer-
land 'u?' ft, . irr. ^Even technische» Behandlung er
vor? s.-in-e'rx surft breiteren Pinsttsührung und
satteren Wtrb -rgcbung abgegangerr ist. Es schien
ihm diesnal ,hLupt/ächlichdarum zu tun, den
ga^ err Reiz der du,Ilgen Smnruermorgenstim-
mnng. der. über der Landschaft liegt, als solchen

alterr und wieder zugeben, und die zu
bic;>:ii Zweckea -gewandte Leichte, schlichte Mal¬
weise komcke kaum glücklicher gewälcht rverden.
Tie solcherart zustande ge.ommene, Las Auge
so nnmütelbar er,renende Wirkung d§s Bildes
gewinnt an intimer Stimmung auch noch da¬
durch. daß der Künstler die frennLsichs Landschaft
durch ftgurale Sm .f age am richtigen Platze nn-
ausdringlich zu btt ben wußte. — Düst ein rei¬
fer Mnstter , um j ine Meisterschaft zn zeigen,
durchaus nicht immer des an sich schon wirk¬
samen Mediums eines bunten Farvenspieles be¬
darf, beweist das zweite, im selben Fenster
ausgestellte- Bi d emer jungen Dame, eine
schlichte Kohlstnz rchnung, welche die vollendete
Bcher: schung di s r so primitiv scheinenden und
doch rmc einer SUfterhrrrd ^ horchenden Tech¬
nik verrät .. I sch Durst ist nicht um sonst als
Portrütist , b s nders als 'Frauerunaftn, längst
gebührend g s hätzt. Unter Llusulltzung aller
W-irkuugsmög.ichwiten der gewühlten Technik
hat er hier j in ganzes Können aus die Besee¬
lung des G .sicht sau sdruckes ksu zentriert und
ein so eigoimorigs, fast visionär anmutendes
Bild — fcte Bez ichnmrg „Porträt " sagt hier¬
zu wentz; — g schaffen, daß wir es uns in
Farben so wirkungsvoll gar nicht Vörstetten
könnten. Schade, daß das Mid am jetzigen
Platze infolge der starken Spiegelung nicht so
zur Gtttnng kommt, wie es zu wünschen wäre.
Überhaupt tv-Lre es für jedes der beiden hier
besprochenenBttder vorteill-sfter, wenn sie in
getrennten Fenstern zur Scha« gestellt würden.

(D i e A ob e i't en Franz C h r i sto p h E r-
lers in Tirol .) Der jüngst verstorbene, in
Kitzbühel am 5.. Oktober 1829 geborene Bild¬
hauer Erker ist, wie sein ZeitMnosse Franz
Lauer Penbsi der Vater des berühmten Wiener
Plastikers Gnannel PendL, AsrnchrnLich ein
.Meister kirchlicher Kunst gsweftn. Unter den
Lehrern der beiden bat obenan Führich auf
sie den entscheidenden Einfluß geübt, durch den
ihre Anlage für die bodenständige Schnitzerei
von Christus- und Heiligenbildern zur künst¬
lerischen Cntwükluug und Vollendung gefördert
wurde. Erler ist dadurch, daß er in Wien
gerade in der Zeit nach 1866 mit seinem
Schassen einfetzte, in der Aera der baulichen
Ausgestaltung Wiens und später Groß-Wiens,
wie von selbst dazugekommen, daß der größte
Teil seiner Schöpfungen, und zwar eine über¬
große Zahl, in Wiens kirchlichen und profanen
Bauttn feinen Platz erhielt, so in  und an
der Stephans .'irche, Ältlerchenftlderkirche und den.
Kjrchezc der neuen Bezirke der Kaiserstadt, im
Heerrsmusenm̂ im Palais Erzherzog Wilhelm
nur Parkring uftv. NichtsdestoweriLger hat er
auch einige Kirchen Tirols mit seinen Kunst-
werteu geschmi'ckt, die als Wahrzeichen feiner
Heinuttsliebe güten mögen; bW bekanntesten
sind das Relief des Sandwirts von Pajseier
am Hoftrhaus in Meran,  ein Thmpanon,
den Abschied Jesus " von Maria darstellend,
an der Pfarrii che von Kufstein  und ein
lebensgroßes Kruzifix in der Pfarrkirche von
Kitz b übet.  Hier , in der Stadt seiner Väter,
erhebt sich auch das letzte der von ihm Uschaf¬
feneu großen Denkmale, daB der nordtirolischon
Freiheitskämpfer von 1809. So hat der dahin-
gegaugene K. nstler auch in seiner engeren
Heimat die Spuren seines Genius hinterlassen.

(Van Dycks bekanntes Gemälde
Simson und Delila)  ist bei einem Brande
in Petersburg vernichtet Word« »,,

Gerichtszeitung.
(Das Landesgericht and — t der Bau

der M itt enwa ld e r b a h n.) Das Hchtscheue Ge¬
sindel. das sich unter den beim Baue der Mittenwal-
derbabn beschäftigten Arbeitern befunden und den
Behörden so wel zu schaffen gemacht hat, beschäf¬
tigt noch immer das Strafgericht . Nicht weniger als
26 Straffälle sind beim Jnnsbrncker Landesgerichte
gegen solche mente noch anhänsig.

(Diebstahl anläßlich eines Brandes .)
Der am Ps .Lnm 1885 gehvEe ZinmMmann Jakob

Tuttsbrucker Nttchrichteu

Traxl er  war im .Herbst des vergangenen Jahres
bckm Besitzer des Martimhoses in der Höttingerau
als Taglöhner beschäftigt. Als nun am 11. Dezember
im genannten Hofe Feuer ausbrach, benützte Traxler
die Gelegenheit zu einem Diebstähle. Aus einem
unverfperrten Koffer stahl er der Wirtschafterin Anna
Neuhanser eine silberne Damenuhr samt Kette im
Werte von 12 Kronen, dem Zimmermann Heinrich
Haas eine elektrische Taschenlampe im Werte von
einer Krone und dem Krachte Josef Rechenmacher ein
Taschenmesser, das ebenfalls mit einer Krone be¬
wertet wurde. Jakob Traxler hatte sich nun vor dem
Innsbrucker Laudcsgerichte wegen Verbrechens des
Diebstahles zn verantworten . Für Juristen dürfte
es von Interesse sein, zu wissen, daß dres der erste
ttall in Innsbruck ist, wo die „Lex Ofner" vom
9. Aprrl 1910 in Anwendung gekommen ist. Nach
dem früheren Gesetze wurde ein Diebstahl, während
erner FerlerKbr'umc, Wassernot oder eines anderen
gemeinen oder dem Bestohlenen insonderheit Ange¬
stoßenen Bedrängnisses verübt, erst dann zum Ver¬
brechen, wenn, der, gestohleneBetrag oder der Wert
der entwendeten Gegenstärlbe 50 Kronen überstieg.
Nach der ,Lex Ofner " aualifiziert sich ein bei einer
solchen Gelegenheit verübter Diebstahl ohne Rücksicht
auf die Schadenshöhe zum Verbrechen. Traxler , der
vollkommen geständig war, wurde zu sechs Mona¬
ten  schweren Kerkers mit einem Fasttage monatlich
verurteilt . Einen Schaden erlitt niemand, da die
gestohlenenGegenstände wieder zustande g bracht wer-
werden konnten. Trotzdem dem Angeklagten eine
Reihe von MildLrungSumständen angerech.net werden
konnten, glaubte der Gerichtshof doch in Anbetracht
der Gelegenheit, wo der Diebstahl vollbracht wurde,
von dem außerordentlichen Milderung orechte keinen
Gebrauch machen m sollen.

Schießstandsttachrichtett.
(K. k. Bezirksschießstand HaLl .) Am Sonn¬

tag , 22. d. Mts ., (Setzaftiani) Schützemahrtag, ist
urn 1410 Uhr vormittags Versammlung bttm „Bären"
(in Rücksicht auf die große Kälte erscheint man in
Schützenwpp: . Hut nr-d schwarzer Hose). Um 10 Uhr
ist Aufmarsch zum Gottesdienst mit Musi?. Um 11 Uhr
ist Jahreshauptversammlung mit folgender Tagesord¬
nung : l.  Jahresbericht des Oberschützenmeisters. 2.
Kaffabericht des Unterschützeumeisters. 3 . KasfaberichL
des Kvmpagniekaffiers. 4 . Neuwahl des Oberschützen-
rneisters. 5. Neuwahl der SchüLenräte. 6. AllfäLliges.
Am gleichen Tage findet in den SaallokaliLäten beim
„Bären " in Hall ein Schützen- Familiermbend statt.
Der Beginn ist für 8 Uhr abeuss festgesetzt. Die
Musik besorgt das Salsuvrchester „Flotte Geister"
aus Innsbruck . Die Schützen erscheinen in Schützen¬
oder Nati-onaktrachr. Um ch12 Uhr ist Beginn des
SchLtzenkränzchens. Der Eintritt ist nur Schützen,
deren Angehörigen und geladenen Gästen gestattet.
Der Eirrtrirt betragt für die Person i Krone, Ja-
milienkarte 1.50 Kronen.

Handel und Verkehr.
(Schlachtviehmavft Jnnsbri :ck.r Bei dem

am 16 . Jänner 1911 hier abgehaltenenS hlachtvwy-
uarlte wurden aufgerrreberk: 21 Stiere, 86 Ochsen
und 21 Kühe, zusammen 128 Stück. Der Preis
rer Meterzentner Schl ach!gewicht betrug 180 bis
-00 K für Stiere, 210—230 K für Ochsen und
190—212 K für Kühe. Die Tiere ftumaiteu aus
Salzburg, Oberösterreich, Steiermark und 5irain und
waren erster und mittlerer Qualität. Hmidelsrichtung:
Innsbruck und Umgebung.

fß e i n e F a h r preise vnt ä ß t g u n g f ü x
Bo tin nen .) Bisher hasien die Bötinnen nach
Innsbruck, Bozen und ins Pustertal seitens
der Südbahngesellschrrft die Begünstigung des
halben Fahrpreises für die dritte Wagenklasse
genessen. Wie b&c SüdbaHn denselben nun mit-
geterlt ha.t, wideespnch-t eine solche Begünstigung
derr dei ihrer Verwaltung neu in Kraft ge-
tretemm Äonmur. Vsn ftetzt ckb werden daher
die Botinnen , roelche teilweise seit Dezennicm
diese Begünstigung geiwssen Hetzen, dieselbe nicht
weiter erha>reu.

Die Ab g a be f r e i h e i t der E l b e schi f f -
fahrt.  Eine in Aussig von der Reichenber-
-ger Handelskammer veranstaltete Konferenz
sprach sich einmütig für die Abgabefreiheit der
Elbe aus . Die amvefenden Regierungsvertreter
gaben in diesem Änne bindende Erklärun¬
gen ab.

Eingesandt.
&tpi' geehrte Redaktion!

Mit Bezr̂g au§ das Eingeserrdet des Jnter-
nattonalen Rrisebureaus Schenker u. Co., Bo¬
zen, in Nr . 12 der Innsbrucker Nachrichten, er¬
sucht der gefertigte Landesverband ftir Fremden¬
verkehr um Verögentlichnng folgender Feststel¬
lungen:

1. Das Schenker'sche sÄgenannte tzöratis-Ver-
kehrsbuch ist den Interessenten gegmüber durch¬
aus. nicht gcaM toichM es M ein rem ge¬

schäftlichesUnternehmen, für welches der Ver¬
treter des Bozner Bureaus in ganz Südtirol
Geldbeträge in oft beträchtlicher Höhe zu er¬
langen sucht, wofür die Beweise in unseren
Händen sich befinden.

2. Eine Verständigung der Interessenten über
diese Publikation war rwtwendi,g, weil sie von
verschiedenenSeiten mit dem vonr Landesver¬
bände herausgegebenen Tiroler Verkehrshuche
verwechselt wurde.

Hochachtungsvoll

Präsident : !Dr . K o sl e r. Sekretär : Dr . R o h n.

wird als
Kinder-Fruhstück

tansendfach ärztlich empfohlen. Nur echt in
blauen Kartons fürK.1.60u.K.—.80,niemalslose.

126 - 6 -1

von dev Genera ! - Vertretung ( Sitz iu
Wien ) einer fehr bedeutenden deutschen
Aktien Gesellschaft für Wäscherei -Ma-
fchiuen sowie Dampfkochküchen -Appar ate
gegen Provision gesucht . Derselbe must
technisch gebildet sein . — Dfferte nnter
„T . isHLK " au Haafeuneirr und Vogler,
A .-G .» Wien , Ne ?,er Markt 3 . 127

mit Garten in Innsbruck, selten solider, massiver
Bau, mit Wasser- und Gasleitung, eletkr. Llchi.
vorzügl-cheu Kellerräumeu, Emwhrt, Gelegenheit zu
An- und Ausbau, günstige, schöne Lage, nicht weit
vom Bahuhost, tief unter dem Schätzungs-
Preis zrc verkau'ea.

Auskunft bei Dr . Othmar von Riccaboua.
k. k. Notar, Maria Ttpresieuftraße  53 . 36-211

KWWMKWWW
verpachtet ab 1911 den Wirtschaftsbetrieb des
Kaerlingerhauses am Fnutensee (Steinernes
Meer). Kautionsfähige Pachtlieb̂ aber erhalten nähe^
Aufschlüsse bei der Sektion Berchtesgaden.
224-211 Der Vorstand:

Kaerliuger » k. Req.-Rat.

. Fl . >
äqlich frisch geschlachtet, 5 Kg. Ni 'dfieisch, Kalö-
lrisch (vom Schlögel) oder Schafsteisch nur K 4.—
laitfo per Nachnahme. Streng solide Bedienung,
)a ich auf ständige Kunden reflektiere Das Fleisch
st b'.nuen 24 Stunden an jedem Orte.H . MätrüU,i)Lêrineie. 41>aarn. 1057—211

perfekte Schneiderin
empfiehlt sich für Kostüme, Blusen, Röcke, Schlaf-
rocke. — Guter Sitz garantiert, billigste Preise. —
Scbulftraße ZZ, 'Parterre links . Ü298

eine silberne Damenuhr am Wege Krankenhaus bis
Speckbacherftraße. Avzuaeden gegen Belohnung Speck-
dacherstraße9, zweiten Stock rechts. 1075

Uch
Beamter, 36 Jahre alt, kath., suckt die Bekaunt-

schalt emer soliden Dame. Stattliche Erscheinung und
etwas Vermögen Bedingung. P wtographre, welche
sosort retourniert wird, erwünscht. Berrutttler ver¬
beten. Daskretion ehrenwönl-ch zugeficbert. Gefällige
Offerte sind unter „A. DT an di- Expedition zu
senden. ^3
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Zentml-KineMtogra- h
Programm vom 18 .—20 . Jänner : 1. btefantenjagd an den Viktoria -Seen Farbenphotographie. 2. Das Waisenkind,

Sensations-Drama. 3. Warum Berchtold seinen Platz verlor , humoristisch. 4. Das neueste Pathv -Journal . 5. Die Tierschau,
Naturbild. 6. Latude , Drama. 7. Nanke und Gafton wollen heiraten , hochkomisch. J308

Warm
Hßerefien-
straße 10

neben
Breinößl.

Unterfertigter 0. 0. erfüllt biemit die traurige Pflicht, seine Hebe A. H., A. H.,
i. a. C. B., i. a. C. B. und Freunde von dem in Franzensfeste am 16. Jänner 1911 er¬
folgten Ableben seines lieben A. H.Kr. Wil d. STESJEfl

Aktiv 1887- 1890 (XXX , XXX , XXX)
prakt . Arzt und . Hotelbesitzer 1062

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Innsbruck,  den 17. Jänner 1911. Der C. C. der AtllCSia.

I. A. : Kaspar  III . g§|
Die Zeit des Trauersalamanders wird später bekannt gegeben.

Fiducit!
m

Filiale tfer Aaglo-OeßerreidHslülM lauft in Iiuisfkufft.
Zentrale: Wien Elke Würm Hßerestmstmste —Lüudst Utsstrü ^e Zentrale: Lontlan

Aktienkapital und Reserven : LflO Millionen Kronen.
Entgegennahmevon Spareinlagen zur besten Verzinsung. Durchführung sämtlicher bankgeschästlichen

Transaktionen. Auskünfte bereitwilligst. P249

Steinkohlenfiinde
rit Süd-Bayern und Oesterreich. Vorzügliche Aufschlüsse! Anfr. kapitalkr. Interessenten erbeten unter
F. G. I . 425 an Rndols Mosse , Frankfurt am Main. 224—31

Goldblondes Haar
erhält man am besten mit Gold - Haarwasser
für Kinder und Erwachsene vollkommen unschädlich
und sicherwirkend. Alleinverkauf J44
Zur Kygiea, Innsbruck, Anichstr. 6

Ludwig Tachezy.
Nr. 86(10-38

fifiaftsfeiCßictuug.
Ueber Ansuchen der Erben nach Jakob Sommavilla

m St . Vigil wird Samstag , den 4 . Februar
1911, vormittags 10 Uhr, im Gasthause zur Krone
in St. Vigil das Kronenwirtschastsanwesensamt allen
Zubehör und einem Waldanteile dortselbst öffentlich
feilgeboten.

Der AusrufspreisbeträgtK 51.000; das Vadium
10°/q des Aus-ufspreiscs.

Die Feilbietungsbedingungen können Hiergerichts ein¬
gesehen werden und werden vor Beginn der Verstei-
ge ung verlautbart.

K. k. Bezirksgericht Enneberg,
am 4. Jänner 1911 . 67

Dr. Lumper.
Jeden M itt wocli und Samstag

gefurffslttnafdimtinftnes
sowie Zängerl , g t̂siaee J§clt weine
von 16 K aufwärts, sehr gutes Mammel?
fleisch . (Schöpsernes) jede Woche empfiehlt

Joseph Robl ""
Müllerstraße 17. — Telephon 403.

Schöner Luden
mit Nebemäumen ist in der Nähe der Hauptpost,
MaximWanstraße19, aus Februar- oder Maitermin
zu vermieten. Näh. Leopoldstr. 8, Bäckerei. 32-0s2

Feß, Mön, liillig
sind

Leineuwaren
aus der mechanischen Weberei und

Leinenfabrik

Jos. Kraus
Rachod 24 (Böhm.)

jeder Art erft-
MUfree klasiiger, seit
43 Jahren bewährter Webwaren
für Haushalt und

Ausstattung

l

Als Gelegenheitskauf:

„Kf aiiswobe Garantie“
ein edler, weißer , feinfädiger Stoff
für fede Art Wäsche. Ueber die
Haltbarkeit dieser Webe liegen An-
erkennunxen nach 20jähr . Gebrauch
vor . 1 Stück Krausrveöe „ Ha-
rantie " , 20 m lang , 86 cm breit,85.- K.
6 Leintücher aus schönster, guter
Flachsleinwand , 150X225 cm groß,

K 16*20 ver Nachnahme.

sucht einen tüchtigen Reisebeamten für Vorarlberg
und Liechtenstein mit dem Wohnsitz in Bregenz.
Nur solche Bewerber, die schon in der Akquisition
und Organisation mit Erfolg tätig waren und auf
eine dauernde, angenehme Stellung reflektieren, wollen
ihre Offerte unter „A. Z. 141911" an Pirchners
Aunoncen-Bureau richten. B261

Korkeleglmte Masken-Kostüme
sind angekommen. Näheres bei Glatzl, Bürgerstraße
Nr. 13. 1071

Nissigste HinKaufsquesse
in Leinen und Baumoollwaren ist die Weberei,
Innsbruck» Viaduktbogen Si . 1074

öM
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen, unsere
liebe, unvergeßliche Mutter und Schwieger¬
mutter, die wohlgeborne Frau
Wwe. ßliia eth Stolz

geb. Zimmermann,
Gutsbesitzerin in Hötting,

versehen mit allen hl. Sterbsakramenten, am
16. Jänner im 72. Lebensjahre zu sich ab¬
zuberufen. Tie Beerdigung der teuren Ver¬
blichenen erfolgt morgen den 19. ds. um
l ja8 Uhr früh vom Trauerhause , Riedgasse
Nr. 46 <Hötting) aus aus dem Friedhofe
in Hötting. Die hl. Seelenmessenw rden
gleich nach der Beerdigung gelesen.

Hötting , am 18. Jänner 1911.
Die trestranernden Kinder

samt den übrigen Verwandten.
Tb Anaermairs A^u .-Bnr ., Höttiuc -raasF 36

Hodes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen unsere
trebe Schwester resp. Matter, die wohlge-
bvlne Frau

MI»eaartoe'm «
nach kurzer Krankheit nnd Empfang der
hl. S erbsakramente am 17. Jänner im
34. Lebensjahr zu sich abz-berufe'.

Die V erdiguug der te ern Verblichenen
findet Donnerstag den 19.Jänner um3 Uhr
Nachm, vom Tramrhause. Hötting, Dors-
gaffe Nr. 26, aus auf dem F.iedhof in
Hötting statt. Tw hl. Seelenmessen werden
Samstag um halb8 Uhr früh gelesen.

Höltlng , am 18. Jänner 1911.
Die liestrauernden Geschwister.

Th . Angermairs Aun .-Bur ., Hötting ergaffe 36.

Offiziers
eNamaschen, vorschriftsmäßig in braun und schwarz,
garantiert prima, in großer Auswahl, auch Jagd¬
gamaschen„Hubertus" ohne Riemen, mit Feder¬
schluß; ebenso Offiziers-Handschuhe rc. in reicher
Auswahl. Reellste Bedienung zugesichert. P246

A. Anderst«
Leopoldstraße IO, (*<fe Müllerstraße.

tim 36 .GOK L
in Tirol unter sehr günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen. Das Schlößchen ist in
ausgezeichnetem Bauzustande, liegt an Eisenbahn¬
station, mitten im eigenen, einige tausend Klafter
großem Naturparke. Vorzügliche Fischerei und
Jagdgelegenhei.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten-Bureau Anton von Gnggenberg,
Innsbruck, Museumstraße 33. P253

Äiilaza, iDetmutm
Refosco und andere Flaschenweine bei
Menz & Sprenger , Karlnraße la. P12tz

Äeeker und Wiesen
in Innsbruck, Willen, Pradl und Amras gelegen^
werden gekauft von Heinrich Boos , CkaM^
platz Nr. 4. 26—011
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Gesucht ^/2
wird aus Mattennin eine schöne sonnige, freie
Wohmmg, bestehend aus 3 Zimmern, Kabinett,
Balkon und allem Zubehör von stabil er, ruhiger
Partei . Jnnrain und .hötting LevorZargt. Ange¬
bote nirtec „ Mai ' ' an die Exped.

2 möblierte Zimmer
sofort zu-vermieten. Clandiastr. 3, Part . 1015-212

Sonnige Wohnung
6 Zintln-er, Alkov uübst ZubehLr, speziell für
Kanzleien geeignet, ist in der Leopoldstraste8,
züoeiten Stvck auf sofort oder Feb-ruartermin zu
vermieterr. MH . dort im Bäckerladen. 32—0s1

DftiziersfamiLie oder Zivil 3J3
findet hochelegante Herrschastsmohmmgmit allem
Komfort, großem Garten usw. aus Februar in der
Jnnstraße 111, ersten Stock. Anfragen Parterre
links, uur von 10—11 Uhr. Smnttiell wird auch
Stallung mit Scheune und Remise abgegeben. 594

Schöne Wohnung im L. Stork
mit 3 Zimmern und allem TLsmfoit ist auf sofort
oder auf Februar zu vermieten. Näheres borifeibft
beim Hausmeister Schi Iler straße M L75-313

Wohnung zu vermieten sm Eaggeu
Falkstraße 25, 4 Zimmer, 1 KavmeLL mir Znge-
bör und Gartenbei'üvung, daun 3 Manfarden mit
Küche, eNtw-eder ün ganzen -oder gekremrt, we¬
gen Veränderung gegen halben Zins mm  15.
Februar bis Tube April , dann eventnett wckter
je nach Vereinbarung mit Hans'herrin. Aus¬
kunft beim Hansbeforger. 896—3fl

Schöne, sonukge, warme Wohnung
ersten oder zweiten Stock, mit 4 Zimnurn,
Erker, GlaLbalkon und allem nn-dernen Zube¬
hör, auf Maiternnu zrr vergeben. Viadnkt-
straße 19, ersten Stock rechts. 637

Möbliertes Stiegenssmmer
mit elektr. Licht per 1. FÄ -rnar zu vermieten.
Adresse 'frei  H aaferrstein und BvMr. _ 3301

Geräumiges, leeres Zimmeo
ist in bn  Pfarogajse zv vermieten.. Zn erfragen
bei Hziwftnstrrn um  Vogler . 3295

Spe ckba cherstraße L% 3300
ist du Zimmer mit Küchenanteikans 1. Febr.
zu v- rutioken. Mh.  im Laven von 2—4 Uhr.

Kleine , möokrerte . sonnige Wohnung
mit allen Beqrremtichkcilen sucht junges Ehepaar
auf 1 Zujchr'flen erbeten unter „ Z. T3'
all die *%!*.>. 1069

Südieitige Wohnung
mit 2 Zimmerll, Magdzimmer, Küche, auch
Bad und allem Zubehör, auf Ende Februar
voll Ehepaar Zufchriperr unter „21
P ." an die Expeo. erbeten. 1068

Wohnung gesucht 2/1
für stabile Pa . i,  womöglich Zentrum, uttt
3- 5 Zimwern, Wt.schMchenbenützung, elektr.
Beleuchtung ans Maitermin . Offerte an Haa-
sensteitt und Vvg. c unter „ M R. 288" . 3288

Zimmer mit P̂ension
voll FlMlkekn gesucht.. Preis bis zu 80 fernen.
Familienans .hLuß eilr-ünscht. Gest. Offerte unter
„Pension 80" an eie Exped. erbeten. 1052

ke ne Wohnung
ist EniverfiMsstra e 30 zu vergebell. Näheres
ersten Stock rückwärtZ. 1067

Als ,y vruarterm ?» 2|1
ist jomtkgf, «mmol- irrte Wohnung, 3 Zimmer
mit NchenaLumeu zu vermieten. Besichtigrnrg
täglich L-is 2 Uhr nachmittag oder nach, vor¬
herig.'^ Anmeldung. Villa „Comper"^ Meiden
Stock, Mlhlau , ndr .k 'Gasthaus „Heimgactonstst

S on ni ge Wohnrrng
3—4 Zilmncv, Vorzimmer, LermMönlich Bcrd-
zirnmec rmd f- rer Komfort, für Maitermin
voll ansAEger Partei gesucht. Gesi. Adressen
mit riiatxven Angabm unter „.Stabil 1911" an
.di? Expad. erchetrn. 1033—2sl

Oirnmev
für 1 oder 2 Herren oder Fräulein. separater Ein¬
gang zu vennrere>. Stafflerstr. !L, Part . k. 1114

Wohnung
mit 2 Zimmern, Alkov ist ans Feöruartermin
zu venrüete«. Wh . K'arnEteriMffe 10, dritten
Läock linkH, 3036

Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör tmi  hnberüofem stabilen Ehepaar
für Mai -gesucht. Zms pünktlich Vorhinein.
Offerte unter „Ruhig 280"  an Haasenstein und
Vogler. ^ 3280

Mb Maitermtn
rvird eine schöne Wohnung bestehend aus 4

iZinnnern, Badezimmer samt Zrrgehör, im ersten
Stock oder Hochparterrs gesucht. Offerte unter
„P . A." an bk ExM 1037—2sl

Kleinere HeveOchaftswobnnug
südlich gelegen, rnik freier Aussicht, im dritten
Stock, mit allem Komfort auSgestaittet, ist über-
siedlnngshalber an ruhige, stabile Partei auf

^sofort zu vernnerem UM . Nagele, Staatsbahrr-
straße 6. 37- 0sl

Mnfach möbliertes Zimmer
mit 2 Betten ist zu vermieten. Augerzellgasse 8.
ersten Stock, rm Anfang des Stöcklgebäudes. 1100

Sehr sokLUiiges Zimmer
und Kabinett in zemraLer Lage, ist mit aufmerk¬
samster Bedienung emntuell Pension, an feineren,
solchen Herrn zu vergeben. Näh. in der Expedition
unter Nr. 1106.

Stabiler Offizier
mcht sonniges, schön eingerichtetes, größeres Zimmer
(eventuell zwei klein-;) mit aufmerksamer Bedienung.
Angebote mir Preisangabe unter' „Rein" an d e
Expedition erbeten. 1081

Auf Maitermin
wird von kinderroser, ruhiger, stabiler Partei eine
Wohnung mit 2 Zimmern und allem Zngehör, Gas
und elektrischem Licht gesucht. Wilten oder Neu¬
stadt bevorzugt. Offerte bitte unter „A. M. 200"
an die Exped. d. Bl. 1103

| Terfcbledenes |

Üi* - zu  Seiben gesicht
von strebsamen Manne zur Gründung einer sicheren
Exiistenz gegen monatliche Nückzahlung und gute
Zinsen. Gest. Antrag; unter „ 100 R ." an die Ex¬
pedition ds. Bl . 1023

Günstiger Pacht oder Kauf!
Ein in verkehrsreichstem Fabriksorte an der Haupt¬

straße, in nächster Näh^ der Post- und Bahnstation
im Oberinntale gelegenes, schönesG.schäftslvkal, für
jedes Geschäft geeignet, ist samt sehr hübscher Woh¬
nung sofort zu vermi ten, eventuell das Haus auch
zu ver ausen. Gefl. Offerte, unter ,,Gelegenheitskauf
34" an die Expedition ds. Bl. erbeten. 3jl

Gsfchäftstokal
modern eingerichtet, für eine Gemischtwarenhandlung
geeignet, auf sehr gutem Posten, ist mit oder ohne
Wohnung auf sofort oder später billig zu vermieten.
Adresse in der Expedition ds Bl. unter Nr. 1064.

Itali &no.
Fräulein (Italienerin) für Lektionen in Konver¬

sation und Literatur gesucht. Offert an dre Expe¬
dition unter „F. A. N " 1058

Sckiffsjvugett
für 1-, 2. und 3. Klasse Segelschiffeerhalten see-
gegiüße Ausrüstung und Auskunft. Prospekte gratis.
M. Gr ohne. Altona alE., Breitestt. 46011. 127-3t2

Ge ^ riette Damettzacren
Sweater, Stutzen nnd Strümpfe werden tadellos
angefertigt. Eine fast ne-e Strickmaschine ist billig
zu verk uf-m- Stricken voird gelernt. Leopoldstr. 32,
ersten Stock bei Äiotb. Gei r. 329-614

Gr sie Dypotbekstt
nach Sparkasse gesucht für komfortable Neubauten in
herrlicher Lage am Saggen. Unt rhandler aus e-
ichloffen. Angebote unter ^Hypott,el" an die Ex¬
pedition. 50—615

Zu vermieten
hübsche-, möbliertes Zimmer mit freier Aussicht
und !?paratem Eingang. Nenrauthgasse 11, zweiten
Stock links. — Dort ist eine schöne, abgepaßte,
Robe b llig zu verkauftn. 1110

Grnfüches , sehr nnftäudiges Mädchen
wird gegen guten Lohrc von besserer Familie
gffucht. SLlbMndig kochen wird nicht gefor¬
dert, wohl aber schön zimmerauftämnen, wffche-
ansbeffern und wascherr. Sphöpfst̂ aße 27, im
dritten LWch. 111L—Hl

Akquisiteur.
Wut eingeführte illustrierte Zeitschrift sucht

für Tirol -Borarkberg einen tüchtigen, solideir
Jnseraten - Akquisiteur  auf sofort^zu en¬
gagieren. Offerte, denen Referenzen über die
bisherige Tätigkeit beiliegen müssen, fsu5 unter
„I . 6000 Z." an die Exped. zu richten. 24-2slf

HoLelsluben mädchen
wird gesucht. Adresse in der Exped. urrter
Nr. 100.

StubsuMudche»
wird für 15. Februar in besseres Hans gesuchte
Anzilfragen von 8—10 Uhr und von 1—3 Uhr.
Müllerstraste 9, zweiten Stock._ 1112;

Gesucht wird sofort
eine tüchtige Kaffeeköchin. Hotel „ Krone",
Triumphpforte. P267

Stütze der Hausfrau
die perfekt kochen und- den ganzen Haushalt selb- ,
ständig versehen muß, zu kleiner Familie &etj
raschmöglichstem Eintritte gesucht. Falkstraße27,^
ersten Stoch Saggeu . 1111:

Gesucht werden
Privatköchinnen für alle Arbeit, Gasthofstnbelr- ^
mädchen, Kellnerinnen, Serviererin , Kasfierin,'
Kinderfrau, Herdmädel, Mädchell für alle Ar¬
beit, Abwascherin. Frau A. Mair , 1. üehördl.
konzess. Stellen - und Wohnrmgs'verulittlungs-
Bnreau , Pfarrgasse 1, erstell Stock. 1091

NeiuLiches , braves Mädchen
für guten dauernden Posten zu kleiner Familie ge¬
sucht. Speckbacberstr. 18. dritten Stock l. 1083

Besseres Kindermädcher;
das auch etwas nähen kann, wird ausgenommen^
Borzunellen zwischen2—1 Uhr nachm, bei Popper,'
Südbahustraße 2, Eingang Maxim lianftr. 1095

tperfette Aushrrfsköchiu
für alle Arbeiten (außer Wäsche) gesucht. Falkstr.
Nr. 27, ersten Stock, Saggew 1024

Tüchtig ?, bürgerliche Ksliuerin
auf sofort gesucht. MH. bei Haaseustemu. Vogler.

Modistin
selbständig und ti'-cktig. wird für die kommende Sai¬
son geiucht. Zuschriften unter „Modistin 1911" an
die Expedition. 1093

Flinkes Mädchen
14— 16 Jahre all, zu Leichter Masthmarbeit ge¬
sucht. Brenuerstraße 5. 103fr

Hausknecht gesucht
für ein hiesiges Manufaktur eschäit; reflektiert wird
nur auf solchen der in gleicher Stellung ichon täiig
war und gute Zeugniffe besitzt, nebst^ reeüstmllrg-
teit nud Fleiß. Offerte unter „Hausknecht 1200"
an die Expeoitiou. Einttrtt bald. 1098

Kontor ist
bezw. Kontoristin mit gefälliger Handschrift, pers kt
im Ma schm schrecken, mit nachweisbarer Büropraxis,
wird gesucht. Offerte unter Angabe der Geha ts-
ausprüche sowie des EmtrUt-termineZ sind bei dcr
Expedition unter „Dauernde Stellung" zu hinter-
legen. _ 28—3u»

Mädtden füv alle HKKsarbertett
wird sofort ausgenommen. Näheres bei Haasenstein
u. Vogler. 3302

Köchin
welche auch die Hausarbeiten verrichtê wird ge¬
sucht. Borzifftekkeu von 2—4 Uhr nachmittags frei
Popper, Sädbahnsttaße 2 (Eingang Maxim rli an-
ftraße). _ J29tl

Lehrmädchen
wird gegen Verpflegung in ein Spezereigeschaft aus¬
genommen. Adr. in Pirchners Ann.-Bur . 0218

Sekbvändige, reinliche Köchin
wird sofort gejucht. Claudiastraße II , ersten Stock
rechts. P2;">2

Tüchtige Schaukkassieriir
wird auf 1. Februar gesucht. Brrefe unter „Ehr¬
lich" an Pirckners Änn.-Bureau. ? 258

Magazinsarbeiter
verläßlich und tüchtig, mit perfekten Materialkeimt-
niflen, von elektrotechn. Jnstallationsfirma in Süd¬
tirol auf sofort gesucht. Offerte mit Angabe bis¬
heriger Verwendung und genauen Lohnanfprüchen
unter „H. 75" an die Expedition erbeten 967-3 2

MernLrche Bedienerin gesucht.
Maria Therefienstraße10, ersten Stock. 1082

Bürgerliche Krllnerrrr
wird für hiesigen Gasthof gesucht. 9?& Kirchners
Äunoncen-Bmean. P257
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Flnrkes , reinliches Stubenmädchen
wird für gutes Haus gesucht. Eintritt 1. Februar.
Adresse in der Exped. un.ter Nr. 1070.

Braves Mädchen
für alle Hausarbeit wird auf 1. Februar zu kleinr
Familie gejucht. Speckbacherstraße 16, ersten Stock

1051- 2}!
Mädchen

welches etwas kochen kann, wird auf 1. Febr. aus¬
genommen. Kaiser Franz Josefstraße9, Parterre
tmA. 1055

Nokoko -Kostüme
aus Seide, fall neu. und ein weißes Tanzkleid,
beides für junge Damen, und Feasterkurniesen, sehr
preiswert zu verknusen. Adresse erliegt in Pirchners
Anu.-Bnreau. ?265)

Mädcken
mit Jahreszeugnissen, das etwas kochen kann, wird
zum 1. Februar bei Idner Famile ausgenommen.
Adresse bei Hausen steinu. Vogler. 3289—2j1

Auf ssfort
wird ein braves, anständiges Dienstmädchen gc-
suckl. Gal>olsbergersLra!-e 23 im Laden. 1050

Gesucht für ein Bürgerhaus
einfaches Mädchen, wel.les reinl ch und fleißigb»e
Hausarbeiten verrichtet und etwasn hen kann, auf
15. Zauner oder1. Februar zu3 Personen. Adresse
tickegt in der Expedition unter Nr. 606.

NeniLicdes, solides Mädchen
vom Lande für alle Arbeit gesucht. Mühlan, Reichs-
straße Nr. 23, Parterre. 1046

Gesucht Wird mif  sofort
ein tüchtiges, vlnüchesK-.ffeemädcken. Näheres
..Tirolerbos". 1047-311

Aus Februar
wird ein braves Mädchen, das etwas kochen kann

-und alle Hausarbeiten sehr rein vernichtet, gesucht.
Nur solche mit Jahrcszeugnisseu wollen sich melden.
'DreiheiligenstraßeNr. 29, ersten Stock von 2 bis
O Uhr. 1049

J -zmaes, ausländ ,ges Mädchen
das auch Hausarbeiten verrichtet, zu einem kleinen
Kinde auf 1. Februar gesucht. Goethestraße Nr. 13,
ersten Stockl. Vormittag vorzustellen. 1048-2!1

Hans -Verkauf.
ZinshauS, Staunähe, dreistöckig, samt großem

Hofr um als Bauplatz und Gemüsegarten und Wald,
gu rr Zinsertrag, ist aus freier Hand bill'g gegen
kleine Anzahlung zu verkanten. Adresse tu der Ex.
pedckion unter Nr. 502. 7j6

Mai -Maschinen
größte Auswahl, billigste und beste Bezugsquelle.
Gebrauchte Maschinen von 16 Kronen an bei
Jakob Kaufmann, Maschinen-, Fahrrad- und
OftugeschiLft, Iurisbruck, Karls straste6. 5-

Line Partie gu erhaltener
Fenster - mit>  TürstöcLe

mit zugehörigen Türen, Fensternu. Jalousien preis¬
wert zu verkaufen. Junstraße Nr. 111, Parterre
links. 5v4.3j3

. Saifs «-G afi  huf mit  F remd§nz-LM.meru
in der Nähe von Innsbruck, zu verpachten,
event. zu verkaufen. Adr. in der Exp. d. Bl.
unter Nr. 158.

Alte fatsche Laust
Spezialist, Hotel „Grauer Bär", Uu versirätsstraße.
2. Stock, Tm Nr. 117, von5—7 Uhr, nur heute
und morg-n. 1060-411

Zmei hübsche GallkLeidchen
und Abendmantcl billig za Verkaufen. Maximilian¬
straße vir. 26, zweiten Stock reckts. 1069

(§°'ine Kredenz ^
2 ausgemachte Betten, 1 Kleiderkasten, FederbckLeu
und Polster werden billig verkauft. Universitäts-
straße 33, ersten Stock. 10..0

(Btmuwixb billig
sind Divane jeder Art, Otto inanen, Feder- n. Ober-
Matratzen zu verkaufen. Fijchergasse Nr. 14, im
Laden. 1085

Zu
ein Waschtisch, ein Tisch mit Spiegel tt. Marmor¬
platte. Mentlgasse Nr. 5, Parterre lnks. 1066

GueerhaLteue Mrtsgschi?f-Mahmaschr«e
zu kaufen gesucht. Gest. Anträge mit Preisangabe
unter „Barzahlung" au die Expedition. 1087

Schöne Baü - u. st
sowie Blusen preiswert zu
liegt in der Expedition d.

orree-Toilet êa
verkaufen. Adresse er-

unter Nr. H»38.
Zn Verkäufen

ist eine weiche Zir-rmerernriMungnach neuem Stil,
Dekorationsdivan Mt Plüstlr Federeinsatz, Ottomane.
Schlafdivan. Andreas Hofeisteaße Nr 26. 1039

Kt einer Kochherd
mck Bratrohr, in tadellvstm Zustand, billigst wegen
Platzmangel zu verkausen. Adresse in der Exped.
unter Nr. 1040.

WHino
Harmonium oder Stutzs-ügst und Z'mmerkredeuz
zu kaufen gesucht. Gest. Angebote mit Preisangabe
sind unter„59" m der Expeditiond. Bl. zu Hinter¬
legern 1097

Gine sehr tirchtige Büglerin
sucht Posten, sm liebsten in einem Hotel. Geht

^auch aufwärts. KapuzinergüsseÄir. -32, zweiten
'Lock links. 0364

ItelLerr-Zesuche
Kontormiu

mit Sjähriger Praxis, gegenwärtig anshilfsweise m\
der Waguersichen llniversilätsdirchdruckerei beschästi t,
sucht Stelle. Restrenzen durch die WagnersicheUni-
versitäts-Buchdruckerei Innsbruck. Angebote unter
Adresse Ella Geigr an obige Firma erbeten. 014

FrärÄiu " 2[2
tüchtig in KorrespouderGU:rd Buchhaltung, Mit
allen BureLuarbeiten vLrLrauL, flinke Muschin¬
schreiberirr und StLiLOMLWin, mit Lüngjähri-
geur, erstklassigen Praxiszeugnis, sucht ent¬
sprechende BefchM-PMg-sch den ganzen Nach¬
mittag. Gcht. Au trage unter „6638" an die
Expeditivn. 1010
Juuger , militärsr ^Zer. kautisusfäh . Manu
sticht Stelle als Ausgeher sofort oder auf 1. Febr.
Kirschentäl5, Hört ug. 917—312

Fräulein
tüchtig im HaLUvL-sM, ln Näh- und Handar¬
beiten sehr geschickt, der deutschen und italieni-
schen Sprache mächttg, sucht Stelle als StüKe
der Hausfrau -öder als Mrckerfrmrlein. Offerte
unter „W. P." an die Exped. erberen. 968-"

<Aemischtmaeenhmidlurrg mit Tabaktrafik
in Innsbruck samt Emrichmag und Warenlager um
K 2200 zu verkaufen. Auskunft Aut. v. Guggeu-
be:g, JnuLbruck, Müseumstreße 33. h,247

Mattes Schlafzimmer
ganz neu, ist inlügst zu verlausen. Heilig Geist*
straße 10, Möbelgeschäft. 1206

Schoues *Prir :zeßkieid
sowie ein Travpmintermautel mit Pelzkragen billig
zu verkaufen. Adr. bei Haasensteiuu. Bögler. 3297

Die Wadnbof -Me üam ratron
in Silz ist unter günstign Bediu uugen zil ver¬
kaufen. Näheres be>m Ö̂*fi er dortselbst. 42

Zu laufen gesucht
gut erhaltene Küchen kredenz, Tische, Sessel, Kinder¬
wagen. Briefe unter „P. Z. 16" befördert die
Expeditiond. Bl. . 1102

Kleines , munteres PLnscherhündcheu
für 30 dl auf guten Platz zu verkaufen. Adam-
gaste Nr. 11, zweiten Stock. 1064

Junge , intelligente , geschiedeneFrau
sucht Posten -als Wirtschafterirr zu alleinstehen¬
dem, älteren Herrn. Briefe erbeten unter „R.
M." an die Exped. 1023

Mädchen voVr Bande
sucht Posten als bürgerliche Kcllneräu. Briefe mner
„Nr. 125" an die Exykdiuon. 1063

Fräulein
«llemstchend, m Fichrmrg eines kleinen. emfad>eii
Hausha tes bewandert, sucht auf 15. Februar Stelle
zu älterem Herrn; selbes würde nette Wohnuugs-
«iurichtuuZ, gksrnK  nutz Küche. %ux fre -ru Berfü-
gung stellen; geht auch zn W'twrr mit einem oder
2 ll. Kindern. Tro .. Heine, dafür wird
auf gute BehLMrMg rrsti'-tirn. Auschn-stLn rMten
unter „M. K. 100" an  die Expedition. 1041
Junges . sti-eiOrche-s G ^Lei--St « -errmädchen

.mit guten Zeugnissen sucht msi sofort oder 15. Fe¬
bruar in einem grHßeren-GastHof oder Hotel Stel¬
lung; geht auch-auswärts. Briefe unter „186^
«in die Exped. L>_ BL. 1045

L«-Gti§e S tlmtfötrim
empfiehlt sich denP. D> Da-meu ins Haus. Briefe
erbeten unter „W. M." mi die Exped. 1092

Als CompLoirift
wünscht junger Mann aus gut >: Haust, der ein¬
fachen, doppelten und amerikanischen Buchhaltung,
Stenographie und Maschiasch.eibens vollkommen
mächtig, in Bure-m oder größerem Handlungshause
Stell. Gütige Zuschriften ecbeieu unter „K. P.
100" an die Exped tion d. B>. 1045—-Lj1
SeLbftän -Lge, Lntell igerrte ^ umhülterin

sucht ehestens Stelle in Bureau ober Hotel. Briefe
erbeten unter „Strebsam" au d e Exved. 1042

langjährige und feine Ho .el-Köchiu
'ulst Jahres- oder Saison-Stelle. Briese erbeten
hanpwostlagernd„L. M. 18". 1043

Komruis
19X/Ä Jahre alt, mit vollständigen Kenntnissen der
Spezerei-, Menufak.ur-, Konfektimis-, Kurz- u. Ga-
lame:iewaren-Brasche, welcher die d utsche und itao
lieg siche Sprache in Wwt und-Schrift perfekt be¬
herrscht und such vollkommene. Kenmuisft der Buch¬
führung besitzt, sucht eventuell schon auf 1. Februar
b. I . Posten. Gehallsauspruch IM—120 K mo¬
natlich. Sehr gute Zeugnisse sieben zur Verfügung.
Gest. Znschr ftcn erbitte unter „Fleißiger Kommis"
an die Exped. d. Bl._ _ ' 1026

Begere Körn in
die auch Hausarbeit verrichtet, sucht Aushilsspoften.
MH. in der Exped. unter Nr. 1096.

Wette MeUnevin
sucht»nBmdigen Posten. Hosgasse Nr. 6, zweiten
Stock. 1080

ZNsrger, perfekter Lbnchhalter
aöschlußsicher. Korrespondent, Stenograpd,Maschiueu-
schreiber, verläßlicher, jelbstünc iger Arbeiter, sucht
sich ans 1. Februar zu verändrm Angebote unter
„G. G." m die Exped'tion erberen. 1061—2j1

G mb te Störe «na oe. in
sucht Atbeit. Gest. Offerte erbitte au die Expedition
unter „P. W. 10". 1108—3]!
Jlatienif -ch tu de tfch fpreiche".Ses Mädchen
tüchtig und verläßlich, das selvstüadig kochm kam:
und die Hausarbeiten reinlich und flink verrichtet,
sucht bei einer deutschen Herrschaft dauernde« Posten.
Briese an die Exprd. unter ,.A. E." erbeten. 1109

Damen fchtteieer;«
sucht in £Wtm  Mode Salon vdr üoostklivnsgeschäft
mtterzukommeu. Zuschriften erb.ieu an Josefine
Wittcrwall, Hunoldstraße1. k259

Besseres Kräulein
nur m feineren Häusern gedient, su lst Stelle als
Jungfer. Bewandert in einfackêr.Schneiderei, Plätten,
Maniküre, Massieren. Am liebsten zu leidender Dame.
Gehalt 40 Kronen. Eintritt1. Fchruar; bevorzugt
Bayern. Offerte beföidert die Expedition ds. Bl.
unter I . 40o". 1066

Als Wirtschafterin
Posten gesucht, eveut. auch als Auchllstkellnerin.
AdveM-erliegt bei Hausensteinu. Voglr. 3299

Vedie«eriu
reinlich und ürveisium, sucht sofort Posten. St. Niko-
luusgrffe Nr. 1, zweiten Stock. 1077

Vedieucri«
sucht Bedien-ungsvosten für vvrmst'ag ober den gan¬
zen Tag; geht auch waschen und bügeln. Bachgasse
Ar. 12. er sten Stock, Höttiug  1079

Ms Attfcsngskorrtocrstitt
wüusckl Fräulein aus guteu: Haust, der einfachen,
dopPckLm und Lmerck. Buchhaltung. Stenographie
und MLichiüjchreivou vollkommen mächtig, Stellem
Nvioriat oder AdVolaturskanzlei, Bureau oder Hand-
lungshaus. Gütige Mitteilungen unter„A. C. 160",
au die Expedition ds. Bl. 1678

MentcMk'e Acrvrik
erste mck nMnige der Branche ln Tirol , sucht
tüchtigen Kaufmann mit Kapital als

Gest. Briefe unter „E. W.
und Vsgler, SuMöruck.

au Ha äsen stein
^141-3jl

L»ge Sr. IS, !. Rang
“ r- — l Tjr zu verkamen. Näheres£i:X& braun, nsi 140K

bei .̂ adenfteinu. Boaler.
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ßeste Mettallfaden lampe
von IG— 1000 HK für alle gebräuchlichen

Spannungen
Grösste Mruelisi etter lieft

Daher verlange man bei Elektrizitätswerken
und Installateuren nur die Ergo -Lampe

Wolfram-Lampen General-Vertrieb
Heinrich Weltin 220 1519

Wien , TUT , Plaristengasse 28.

7Ö°|0 8tromersparnis!

Sie sparen Geld!!
Wer gute , billige Leinen- u. Ba ‘mwoilv/aren braucht,

schreibe um Preisliste und Muster. 40 SSeter Reste
Bettzeug , Hemdenoxford , Hemdenflanei *, Kleiderzephir,
Weissw rpn etc , franko K 17.25 . 30 Meter Reste , prima
Kleiderbarchent franko K 21.— Jeder Rest kt 3 bis
8 Meter lang und garantiert wascheclr . Nichtpas¬
sendes nehme retour. Restenmuster sende nicht!
Weberei u. Versandhaus JOSEF NEUGE8AUER, SATTEL 10,

Neustadt a. D. Stetlau , Böhm n. 17b4 -52i10

^iegehnaschinen j
kompi. Anlagen yon Ziegeleien

5212 liefert als Spezialität 223j?
Lüäw!r, Hiaterschweiger Jan.,

Eisenghsserel I
und

Maschinenfahr. f
„Marie

C«lcne' l>öUe|
Lichtenegg1

Nr. 8
bei Wels

Ober-Oeafcerrf
i Frets - M..w . t . w - .. ». erden jederzeit gewissen-

haftest und schnellstens durchgeführt . Offerte , Preis - |
biieher und Prospekte gratis und franko . ^

Ein schön eingerichtetes Kaffeehaus, im besten
Betriebe, in nächster Nähe Innsbrucks, ist krank¬
heitshalber zu verkaufen . Offerte erbeten unter
„Kaffeehaus" an die Expeditiond. Bl. 2009-6^
r oooooooooooocxx^

für 1717.2J2Wintersport
praktische und originelle Neuheiten bei

Irih Wcrpr,
2S —2 V Burggraben 25 —2 ? .

Ich suche einen Abnehmer für

Hee-Sennerei-Mutter
wöchentlich 10—14 Kilo. Adresse in der Txpedi-
üon unter Nr. 1076.

GodeK-Anzetge.
In Gottes unersorschlichem Ratschlüsse war es gelegen, den Herrn

Jerdincrnd Wocker
Amtsdieneri. P . der Finanz Landeskaffa

ZSesiher der silbernenLapferKeitsmedaisse, der ^ riegsmedaiklevom Jahre 1859 «nd 1866,
der Kaiser-Auöiläumsmedaisseund der DiensijuSicäumsWedaiLe

nach langem, schweren, mit größter Geduld ertragenen Leiden unb Empfang der hl.
Sterbsakramente, im 76. Lebensjahre in die Ewigkeit abzubernfen.

Die Beerdigung des teuren Dahingeschiedenen erfolgt am Donnerstag, den
19. Jänner, um 3 Uhr nachmittags von der städtischen Leichenkapelle aus auf dem
dortigen Friedhof ins eigene Grab.

Die hl. Seelenmessen werden am Freitag, den 20. Jänner, um 8 Uhr früh
in der Johanneskirche gelesen.

Innsbruck,  am 17. Jänner 1911.

Die tieftrauernd Kinterökieöenen.

Leichenbestattnngsanstalt„Vietät", M. Winkler jun ., Innsbruck. J309

Im Verlage der Wagner 'schen Univ. Bnch
handlung in Innsbruck ist soeben erschienen:
Die neuen Lairdesschutgcsetze für

Hirok
mit deutschem und italienischen Text.

_ 1910. Preis geheftet 50 b._

Anzeige!
Große Sendung schöner Speck, Würste, Knödel¬

fleisch, Bauerngeselchtes, Schweinefleisch für Kraut,
alles aus Pustettal eingelangt.

Sterzinger Aniseürir
nach altem Rezept. Hineuger: ilpotöeker Hsrvatd Kölker,

Stcrnng (Tirol. 1955—1017
Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen. Unentbehrlich nach
starken Mahlzeiten, nach schweren und fetten Speisen und
nach dein Genüsse von Obst, zerteilendbei leichten Magen¬
verstimmungen, Blähungen rc. :c. Man nimmt ein Likör¬
gläschen voll nach Tisch, vor dem Schlafengehen, oder bei
Bedarf. Hrhäkikrch in der Arovin ' in den Apothekenund
in den einschlägigenSpezialgeschäften. In Innsbruck
in F . Winklers Stadtapvtheke , k. u. k. Hoflieferant.
In Innsbruck-Witten bei R. Muhleisen, Andreas Hofer-

apotheke. Preise der Ill'ascheuX 1, 1.70 und 3.—

Prima Tafelbutter
8 Tage haltbar, sowie nur Zentrifugen Kochbutter
stets frisch auf Lager; auch langen heute zirka 1000
Kilo sehr gute Auslaßbutter ein und kann selbe
äußerstb llig abgegeben werden. Zugleich empfehle
ich für Heiserkeit, Halsleiden rc. meinen garantiert
echtenHochgebirgshonig,  Hochachtend Alois
Saler , Seilergasse 19. _ 41

Hotel „Dosteer. Hof"
Andreas Hoferstraße 4 a*

Schöne Iasenßlumen
billigst in großer Auswahl

: JM-- uml iotiffloa-lfumm :
präparierte Wal'men etc.

zu billigsten Fadrikspreisen offeriert

L Priftinger, Innsbruck
Pfarrgasse 3. 2005-12̂5

Heute■MittwochW-UWMU
unter Mitwirkung der Musikkapelle des

k. u. k. 1. Regiments der Hiroler
Kaiftrjäger.

Sollte unliebsamer Weise jemand mit einer
speziellen Einladung übersehen worden sein, so bitten
oie Unterzeichneten, dies als Einladung anzusehen.

Hochachtungsvoll
P262_ Keß, und Marie Marson-r.

ff1*8 aus unserem
rjonho Hör Küuhanse
IIUUIIU UÖ 1 io Marburg

bei Mindest -Abnahme einer Kiste = 1440 Stück

ZT Stack für 1 E ab Marburg
franko Emballage gegen Nachnahme.

Ausnahmsweise versenden wir auch eine halbe Kiste -----
720 Stück , berechnen aber in diesem Falle für Emballage

1 Krone separat.
Exp o rt -Qesel 1sclsaft

Matheis, Suppanz, Koritschan& Co.
Marburg a D„ 1775=0] 3

©

Württcmbergische

Chauffeur-
Fachschule Stuttgart, Filderstr.63

anevfnnnt teistungs-
.iftc Anftalt der
_ i, bildetLeutejeden
Standes zu tüchtigen
Chauffeuren aus. —

Eintrittjederzeit. KostenloseStellenvermittlung.

Für die Korrespondenz sucht Bozner Wein¬
großhandlung durchaus tüchtiges, agilesIMcbinfrätikitt
für Hammond. Nur gewandte Stenograplin¬
nen mit leichter Auffassung und korrespon¬
denztüchtig, wollen ihre Gehaltsansprüche unter
Beischluß ihrer Photographie bekanntgeben
unter „Blnen 100" an die Exped. 969-212

Junger Wann
bittet edeldenkende Herren oder Damen um kleines
Darlchen auf kurze Zeit. Gefl. Zuschriften unter
„A. M." hauptpostlagernd erbeten. 3304

Im Verlage der
Wagner'r&ea Unio.-AuManlÜMg in iunsütadi

erschien:

Lustige Gsehichtlen vom Tiroler üiesl
Erzählt in M-raner Mundart

von
Otto NrrdL.

4. verbesserte Auflage.
1905. 105 S. 8° Preis K 1.25.

Ferner  erschiew:
Keue lustige Gschichtle« vom Tiroler Hiesl

Erzählt in Meraucr Mundartvon
Otto Nndl.

1805. 215 S- s«. Preis K 2.50.
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Theater-Kineinatooraph
Hotel „Grauer Bär“

Innsbrnck , Universitätsstr . 9,

Kenes Programm p
für Mittwoch, den 18- Jänner bis ein-

schliesslich Freitag, den 20. Jänner : | l|
1. IIie Moskwa und ihre Ufer , lgherrliche Naturszenerien.
2. Per ^ cltisiied , dramat. Handlung.

m 3. l>ie fmlselae Anklage , grosses
spannendes Drama,

4. Per allmächtige Pollso .% sehr
humoristisch.

5. PLe Poesie des &ee ’s , pracht¬
volle Naturaufnahme.

6. WM- Durch ein Kind ge¬
rührt grossartiger Schlager
- - Lebensbild, höchst spannend.

7. &trae ‘ wfta gelst auf Sommer«
früsclae , äußerst komische Szene.

8. Per verliüngMfssvolle Kalbs¬
braten , urkomisch, grosse Heiter¬
keit.

Empfehle

Weißwäfchersi
in Arzt Nr . SO. 1029

Verloren wurde
Sams lag, den 14. Jänner abends am Claudiaplatz
von der dortigen Haltestelle der elektrischen Straßen¬
bahn bis Kaiser Franz Jofifstraße ein Geldtäschchen
mit größerem Inhalt und Legt matiou. Der redliche
Finder wird geboten, selbes gegen Finderlohn, Anich-
straße 33 Trafik, abzugebeu. 1032m
sucht als solcher bei einer Kapelle oder Orchester
m-terzukommen. Gefl. Auskunft Jnnstraße 51, zweiten
Stock rechts. 1031

Verloren wurden
auf dem Rennwege—Univ rsität 3 Schlüssel(rotes
Etui). Der Finder wird gebeten, selbe gegen Fin-
derlohn im städt. Fundamte abzugeben. 1035

Ein Doppelschlüssel
wurde verloren. Abzugebeu gegen Finderlohn im
städt. Fnndamte. 1030

Gemischtwarenhandlung
sucht Fräulein , das dm Befähigungsnachweis
besitzt und sich durch Uebernahme des Geschäftes auf
Rechnung oder in Kompagnie selbständig machen
möchte. Offerte unter: „Schöner Verdienst M"
an die Expedition ds. Bl. 1065

Zinshaus
ln Innsbruck, sehr gute Kapitalanlage, in sehr
schöner Lage, mit allem Komfort ausgestattet, mit
nettem Garten, 11 Jahre steuerfrei, mit großem
'Zinsreinerträgnis, ist unter sehr günstigen Bedin¬
gungen bei geringer Anzahlung zu verkaufen.
' Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten Blireau Anton von Gnggenberg,
Innsbruck, Museumstraße Nr. 33. P254

Gefunden wurde
«m Aeines Paket mit an;efangener Ball-Taille. Vb-
zuholen gegen Juseratengevühr in der Kuranstalt
Di. Schedlbauer, Hall i. T., Bruckergasse. 1101

GaruNtiert 3GG Gier
pro Huhu  J29D6J1

erzielen Sie im Jahre bei Anwendung meines Mit¬
tels. Prospekte gratis. Vertreter gesucht.

I . Pfau , Bregenz.

M ediziual-M alaga
FlascheL 3.20 FlascheK 1.80

empfiehlt J3()7
Matteo Zamb onis  Nachf ., Arnold Krista

Likör-, Wein- und Delikatessen-Import
Innsbruck , Auichsiras ê T.

» !M MW ttun,
zu lukrativem U trruehmen sofort gejucht. Muidest-
einlage 500—1000 Kronen. Offerte unter „Hoher
Gewinn" an die Exp bitton ds. Bl. erbeten. 1104

Verschiedene Gattunoen, schöne,
haltbare Meraner Tafel- und

Kochäpf'el von 24 Kilo svwe täglich fr sches Gemüse
zu billigsten Preisen empfiehlt Simon Fla rer,
Obst- und Gemüsehandlung. Lespvldstr. 45, Inns¬
bruck. Versand nah auswärts prompt. P266

Engros tzierteigwaren Lnäet-Ül
Mehl tu  Hülseufrüchte emsiehst J283

Maria WIndffeisch
Teigwaren-, Mehl- und Hülsenfrüchten-Handlnng

Kiebaebgafse -L (Hotel gold. Löwen).

Morgen Donnerstag
und jede Woche

vorm, nach 10 Uhr treffen ein: hochfeinste Prager
Blut -u.Lebermurste , Knack- u.Krenwürvl»
fernste Bratwürste , Jtal euer , „Ugge" und di¬
verse Spezialitäten; ecste Debrecziner - und Mor
Ladelle-Würste . Bondole, Olmützer Delikateß-
Sauerkraut. Verkaufsstelle von Wiener Ankerbrot

und Milchbrot.

A . Isis , Kolonialwarenhandlung
Karlstraß« Nr . 14 . 615

MWll Md!
m nächster Nähe von Innsbruck, mit großer Oeko-
nomie, an frequenter Straße gelegen, ist un'er gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen. Briefliche Anfragen
unter «Günstig Nr. 520" mit Zahlungsbedingnissen
bis 1. Februar an die Expedition ds. Bj. 10723]!

Cafe Lelmerti
Kinemafograph J306

11 Karlstraase 11.
Programm ab heute:

Sensations-
DramaDie Fahne,

J .5Ü0 ..0 ., nach der Oper
sowie weitere $$ Schlager. Die Direktion.

Tetrapol
bestes Zusatzmittel zum Waschen von Militär-Leder¬
handschuhen, Lederhosen unb Lcderwäsche. Gebe, so¬
lange Uebei Vorrat, im Detail ab: 1088-2̂ 1

% Liter 40 h, J/4 Liter 80 h, % LiterK 1.5g.
Handsckubmachcr Heiehlinger

Leepoldftraße TR, Laden.

gegen hohe Verzinsung und monatliche Rückzahlung
gesucht. Angebote unter „D. 400" an die Expedi¬
tion erbeten. 1050 —2J1

,.b00»3z3

Schöne weiße Gänsefedern(Landfedern) per Pfd.
Mk 2.80, grau Landruvf per Psd Mk. 2.30, beim
Landfedernversand, München, Siegesstraße 1H.

Lehwarr: oder gelb in Dose m ‘24 . 48 n. 9 h u . K 1.20.
Vofksiusmls hahcrema in D>sen ä 3 ). 60 b und 1 R.

Das beste Ledorpatzmitt 4 für jedes Led -rzeng. Gibt den
Schuhen einen vornehmen, tiefschwarzen, dauerhaften
Hochglanz, färbt nicht ab uml konserviert das Leder.
Zu habe« in Innsbruck : Ferd. Ibcho er's Nach!.. Martin
Tßehuriscbeataler, Dom. Haiupl, A. Vis neide?. Waid-
bmck : Jos. Kufitats her. Margret *!« Josef Ik&sner.
Aiehhols?, Tirols Karl Preghenelia iiosiiur , Zillertal:
Johann Gasser. Lasern : Wilhelm Ndtolusai. Maring:
Konsum-Terein. Kaspar flecken berger. Hrcilcnbaeh bei
fümdl : Josef Köpf. Terfeus : Wwe. Barbara Arnold.
Lienz : A, Merraegger. Söll : Ro*a 0blasser, FTutz,
Tirol : Josef Verner. Kastelruth Josef Planer , Leopold
Guggenberg. Hippaeh , Zillertal : -G. flotter . Jenliaeli:
Georg Iiatamin«F?r. Kurtats -h : ICon.vnm-Verein. .Holz«
pan : Aloia Hnstmerle, Steiimch a. Brenner : Josef
Auer. Kufstein : Josef Pirehmuser, Hedwig Filze?, Grete
Fröhlich, Mathilde Menghin, Knutinann Sebastian,
Gg. Hausuw, Peter Hofbauer, Franz Boler. Emil Messner,
Zell b. Kiif.Aeia, Spejereigesehä-1 vier xvitinehner Fchwa-rz-
bi-otbäckerei. IMtlegg : BartlmäSommeregger. Küssen:
Walburga Wwe. Reitstätter . Rat enberg ; Anton Vi-
natser. Amfefteb, Post Siilian : Josef Jcsaaeher. Olang:
Thomas Hiederm»yer. Schettau : Pot r Sternbacber. St.
Johann . Tirol : Franz Kain dl. S hla »ders : Johann 1
August Pogger. Wörgi : Johann Goilnev, Marie Schoner,
Nikolaus tSehaohiner, Fa. Louis* JNo.ehl, A. Pr asm ar er,
Josef Höflinger, 1ranz und Therese l>ruber, ln Waleh-
866: flandlusg Witwe A. Wurmg Ebbst Gg. Anker.
Kan dl : Anton Kramer, Josef Knihaeher, -Johann Jäger,
Alois Stumpf, Johann Flock. J6Ü45—1015

^3ildfchWtßR  tisch ausgejchwlet
empfiehlt

ja billgsten Preisen
% Wüyrer

Geflügel - und Wt !dha<«»dk»ng
Seilergasse5 , 1843-3,2

3GÄ Gier
legt jides Huhn p.r Jahr, auch bei der strengsten
Kalte, mit meine» Spezialitäten. Kleine Spesen,!
großer Erfolg. Prospekte gratis vonK. 'Z . Z .^ uat,
^attdeck (Tir< ^ lUGr^ jii
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Kapitalien in kleinen oder größeren Beträgen können als vollkommen sichere Hypotheken auf I. oder II, Satz bei hoher
Verzinsung angelegt werden. — Auskunft  erteilt das bedördl. konzessionierte Realitäten- und Hypotheken-Bureau
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titeral
Wöchentlich zweimal  Programmwechsel im
Kinematograph mit neuem, noch nie da¬
gewesenen Großstadtprogramm. Nur einzig in
Innsbruck mit sprechendenu. singenden Bildern.
Jeden Tag 2 Vorstellungen(die1. um5 Uhr,
die 2. um 8Vs Uhr). Dutzeudkartm vom Mi¬
litär-Konzert haben auch im Kinematograph
□ am ersten Platz Giltigkeit. □

44
%*•
tt ** ' 1

Jeden Mittwoch großes P256 ausgeführt von der Musikkapelle des 1. Reg.
der Tiroler Kaiser-Jäger unter persönl. Leitung
des Herrn KapellmeistersMühlberg  er.
Eintritt S'fl Heller. Nach dem Theater
wird kein Eiutr tt eingehoben. Dutzendkarten
□ sind zu haben. □

Um zahlreichen Besuch bittet
: Heinrich Dadak:

erlauben sich Euer Hochwohlgeboren zu dem am LV. Jänner ZVLL in den
Saal-Lokalitäten zum„Grauen Bären " stattfiudenden
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höflichst einzuladen. — Das Komitee.
Anfang8 Uhr abends. Eintritt 2 X. Eine Dame frei, jede weitere Dame 1 K.
Wägen stehen gratis zur Verfügung und können beim„Grauen Bären"bestellt werden.
Sollte jemand versehentlich keine Einladung erhalten haben, bitten wir, dieselbe

aus diesem Wege entgegenzlinehmen.

iiliig u. vor«
trefflieh.

Diese 2 erfreu¬
lichen Eigen¬
schaften weist

J5892

x?ji£8>ji&Tee
im wahren Sinne des Wortes auf.

m
^relsgeRrßuteFaliiscMiitent
liodeln , Bökln, Ski & y

H9nn»ölf für Kinderund s
Krwachsanoliefertbilligst
Heinr.Engl,Innsbruck>Ä
Pt6i&k. gratis

Acrnkfclgung.
Für die vielen uns in mannigfacher Form zugegangenen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme anläßlich des Ablebens unseres unvergeßlichen Gatten, Vaters, Bruders und Schwieger¬vaters, des Herrn

Josef Hofer
Metzgermeisters

Mitglied der Herren- und Bürgerkongregation

danken wir allen und jedem wärmstens. Besonderen Dank auch für die schönen Kranzspenden.
Innsbruck,  den 17. Jänner 1911.

P238 Die tieftrauerrrden Hinterbliebene ».
„Concordia ", Innsbruck , Alois Pirckmers Nachfolger I . Neumair.

«8
8

naturgetreu riechendes, luftreinigendes Zimmer-
varfüm. FlascheK 1.20. 1889-3l2

Iran ; Schmid Aachs., Museumstr. !.

werden billigst verfertigt bei
W . gefaxte

Maria Theresieustraßs Nr.

1177-2l2

VerantwortlicherSchriftleiter: Hermann Prechtl.
Herausgegeben von der Wagner 'schon Universitäts -Buchhandlung . — Druck der Wagner 'scheu Universt üts -Buchdruckerei.

Die heutige Nummer besteht aus 20 Seiten.
Papier von Othmar Lichoner
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48. Hauptversammlung des
Innsbrucker Turnvereines.

Vorgestern abend fand im Saale des Gasthofes
zum „Grauen Bären" die Hauptversammlung
des Innsbrucker Turnvereins statt, in welcher
die einzelnen Marte ihren Tätigkeitsbericht für
das abgelaufene Vereinsjahr gaben. Der Verein
gehört dem Turnkreise Deutschösterreichan und
ist in diesem Verbände einer der größten Ver¬
eine und nimmt auch im Kreise der deutsch-
völkischen Vereine unserer Stadt eine angesehene
Stellung ein.

Tie Versammlung wurde vom Vorstände
Hans Mi ebner  eröffnet ; derselbe gab nach
einigen Begrüßungsworten einen kurzen Aus¬
zug aus dem Jahresberichte, worauf Schriftwart
Hermann Kahr  den ausführlicheren Tätigkeits¬
bericht erstattete; er führte u. a. aus : Auch
im heurigen Jahre kann der Bericht nicht von
rauschenden Festlichkeitenerzählen, sondern nur
von tätiger Arbeit im Innern . Es ist das
zweite Jahr , daß. der Verein ein eigenes Heim
besitzt, das wohl nicht mehr den Anforderungen
der Neuzeit entspricht. Darum muß der Turnrat
auch heuer wieder an alle Mitglieder und Gön¬
ner des Vereines die Bitte richten, stets des einen
eingedenk zu sein, daß eine kräftige Weiter¬
entwicklung des Vereines nach Innen sowohl
wie nach Außen von dem Neubau der Turn¬
halle abhängig ist. Der Turnrat ersucht die
Turngenossen, nie des Sorgenkindes zu verges¬
sen, um in Balde im neuen Heime mit dop¬
pelter Kraft zu des deutschen Volkes Ehr und
Wohl arbeiten zu können. Lhuch heuer verzeichnet
der Bericht einige Mitglieder , die nunmehr durch
25 Jahre dem Vereine die Treue und Freund¬
schaft bewahrten; es sind dies Silvius Dejaco,
k. k. Finanz -Landes!- Kassendirektor; Othmar
Stuchly,  Magistratsrat ; Josef Umminger,
Agent ; Anton Binazzer,  Tapezierer ; Hans
Wiebner,  Kaufmann und Gemeinderat. Als
Vorbild eines allzeit getreuen Vereinsmitgliedes
verdient Herr Lorenz Neurauter  hervorge-
gehoben zu werden, welcher durch 40 Jahre
bereitwilligst seine Kräfte in den Dienst der
deutschen Turnsache stellte. Allen Genannten
wurde von der Versammlung ein dreifaches
Heil gebracht.

Me Mitgliederzahl  vermehrte sich
gegen das Vorjahr um 87 ; sie betrug Ende
1910 zusammen 705, und zwar 580 Männer
und 125 Frauen und Mädchen.

Der Turnbetrieb war in allen Abteilungen ein
reger und stand unter der Aufsicht der Türn-
warte Vinzenz W a i tz, und Joses O e f n er . Ge¬
leitet wurden die einzelnen Abteilungen von
den Turnlehrern Karl Ko n z et t, Anton B ö sch,
Lorenz Z e ssi n g er und Karl Amberg  unter
Mithilfe der Vorturnerschaft. Einen ganz be¬
sonderen Aufschwung nahm die K i n d er a b -
teilun % besonders deshalb, weil jetzt die
Stundenzahl verdoppelt werden konnte und da¬
durch 'die Kinder zu regerer turnerischer Tätig¬
keit herangezogen wurden. Andererseits hat sich
diese Einführung immer mehr in der Bevöl¬
kerung der Stadt eingebürgert zum Wähle un¬
serer Jugend und zum Nutzen unseres Volkes.

Die vielen Arbeiten bezüglich der Hausver¬
waltung und Instandhaltung des Gebäudes, so¬
wie die Besorgungen bei den verschiedenen Ver¬
anstaltungen besorgten in rastloser Tätigkeit die
beiden Zeugwarte Josef Reisch  und Georg
KlaPeer.  Die Kneipe leitete mit viel Um¬
sicht und Geschicks der Kneipwart Luis Schar-
mer unter Mithilfe seines Stellvertreters und es
herrschte aus derselben nicht nur Fröhlichkeit
und frohe Laune, sondern es wurde den Besuchern
vom turnerischen und völkischen Geiste belebte
Anregung geboten.

Im Laufe dieses 'Jahres gelang es dem
Vereine durch Vermittlung des Ehrenmitgliedes
Wilhelm Seifert  am Nattererboden (alten
Jesuitenhof) einen Waldspielplatz  zu
pachten. Es ist dies ein ebener, allseits vom
Walde eingeschlossenerPlatze der hauptsächlich
für Spiele und volkstümlicheÜbungen bestimmt
ist. Die bis jetzt geleisteten Arbeiten, wie Aus¬
roden des Waldes, Ebnen des Platzes, wurde
von Vereinsmitgliedern unter der Leitung des
verdienten Platzwartes Ernst H o l l u schek aus¬
geführt. Wohl jeden Sonntag sah man eine
Schar froher Turner mit Pickel, Schaufel und
Hacke im Schweiße ihres Angesichts arbeiten^

damit ti:t kommenden Fahre in würziger, freier
Waldeslust turnerisches Leben herrschen kann.

Ter Verein hielt im vergangenen Jahre zwei
größere turnerische Veran .-artungen ao. Es ,ind
dies das Schauturnen des Vereines in der Aus¬
stellungshalle am 24. April, an dem sich alle
Abteilungen stramm beteiligten und eine Zahl
von 400 Mitwirkenden erreicht wurde. Weiter
fand das 25jährige Stiftungsfest der Vorturner-
schaft in der Turnhalle statt, bei dem eine Reihe
turnerischer Aufführungen geboten wurden.

Am 26. Mai wurden fünf Turnerinnen zu
Vorturnerinnen  ernannt , da sie an jenem
Tage die Prüfung mit sehr gutem Erfolge be¬
standen hatten. Diese Neuerung hat in un¬
ermüdlicher Weise Wilhelm Seifert übernommen.
Es ist dies eine Einführung mit welcher der Ver¬
ein im Kreise Deutschösterreichan erster Stelle
steht.

Verschiedene auswärtige Vereine wurden im
Laufe des Jahres von Mitgliedern besucht und
bei den verschiedenen kleineren Turnfesten holten
sich manche Mitglieder des Vereines einen Preis.
Bei der Sonnwendtalfeier besorgte der Verein
den turnerischen Teil und beteiligte sich auch
am Südmark-Frühlingsfeste usw.

Der Tod holte sich manch treues Mitglied aus
dem Vereine, so auch das Ehrenmitglied
und den Mitbegründer Fabrikanten Karl Walde,
einen großen Gönner des Vereines ; weiters
die tätigen Mitglieder Anton O b h o l z er, Aug.
Seidl,  der den Bergsteigertod an der Guglia
di Brenta fand, ferner den Gönner Anton von
G u g genberg  und in jungen Jahren die
fleißige und stramme Turnerin Laura Satt¬
leder.

Mit Freude vermerkt der Bericht, daß 'eine
Schar junger sangeskundiger Turner sich zu¬
sammenfand und unter der Leitung des Bank¬
beamten H a u ck eine Sängerriege gründete.

Am Schlüsse des Jahresberichtes findet sich
ein umfangreicher Tätigkeitsbericht der Berg¬
steigerriege des Vereines, der über eine große
Anzahl von Bergturen und Schifahrten berich¬
tet und der Riege wieder das Zeugnis einer
erstklassigenalpinen Vereinigung ausstellt. Auch:
bei den verschiedenen Schiwettläusen gingen
manche Riegenmitglieder als Sieger hervor.

Nach dieser Berichterstattung sprach Gauob¬
mann Dr . Erich Walde  dem Innsbrucker
Turnverein für seine rastlose turnerische Tätig¬
keit die Anerkennung des Tiroler Turngaues
aus und dankte denr Vereine für die Unter¬
stützung der kleineren Gauvereine durch Be¬
schickung derselben durch Turner.

Über die Geldgebarung berichtete hierauf der
Säckelwart I . Karl Tänzer,  durch dessen um¬
sichtige Verwaltung und dank der Zuwendung
von Spenden seitens einzelner Gönner des Ver¬
eines, das Vereinsvermögen einen ansehnlichen
Zuwachs erhielt, was von der Versammlung
freudigst ausgenommen wurde. Die Rechnungs¬
prüfer bestätigten die Richtigkeit der Bücher
und es wurde dem Säckelwarte die Entlastung und
der Dank der Versammlung erteilt.

Zeugwart R eis ch berichtete dann über seine
Tätigkeit und die Neuanschaffung von Gerä¬
ten, worauf Turnwart Josef O esn er einen
ausführlichen Bericht über den Turnbesuch in den
verschiedenen Abteilungen gab, dem wir folgende
Gesamtbesucherzahlenentnehmen: 9923 Männer
in 458 Turnstunden, 7145 Frauen und Mäd¬
chen in 197 Turnstunden. Die Kinderabteilung
weist einen Gesamtbesuch von 8467 in 104
Stunden auf. Die Zöglingsabteilung verzeichn
net 3248 Besucher in 93 Turnstunden. Der
Bericht, der wieder einen Aufschwung zu ver¬
zeichnen hat, wurde mit Beifall zur Kenntnis
genommen.

Im weiteren Verlaufe stellte der Vereinsvor¬
stand den freudigst begrüßten und auch, ein¬
stimmig angenommenen Antrag , den um den
Verein als Turnrat , Zeugwart und Vorturner
durch eine lange Reihe von Jahren hochver¬
dienten Josef Reisch  zum Ehrenmitgliede des
Innsbrucker Turnvereines zu ernennen.

Die hierauf vorgenommenen Neuwahlen Hat¬
ten folgendes Ergebnis : Vorstand Hans W i ed-
ner,  Stellvertreter Dr . Erich Walde,  Säckel¬
wart Alfred G r o ß. Schriftwart Kamillo Nie -
dereder,  Turnwart Josef Oefner,  Zeug¬
wart Josef Reis  c§i; Turnräte Vinzenz W ai tz,
Ernst H o l l u schek, Josef T en o t h, Hermann
Kahr,  Luis Scharm er , Wilhelm Seifert,
Georg Klapeer,  Alfred Netzer,  Josef G a-

i

fteiger;  Fahnenjunker : Ernä Holluschek
und Josef Gasteiger;  Rechnungsprüfer Luis
W o p f n er und Rudolf T scha m l er.

Nach, einigen geschäftlichenAngelegenheiten
dankte Vorstand Wiedner  allen , die sich um
den Verein verdient gemacht, so den Turn¬
lehrern und der Vorturnerschaft, der Gemeinde¬
vertretung mit Bürgermeister Greil an der
Spitze, dein Deutschen Männergesangverein für
seine freundliche Mitwirkung bei mancher Ver¬
einsveranstaltung, _ allen Spendern und Gön¬
nern und der Schriftleitung der „Innsbrucker
Nachrichten" für das dem Vereine bewiesene
Entgegenkommen. Mit beherzigenden Worten zu
festem Zusammenhalten schloß der Vorsitzende
die Versammlung.

Bon den Feuerwehren.
(Von der Feuerwehr in Lienz .) Bei

der kürzlich abgehaltenen Generalversammlung
wurden mit allen Stimmen die Herren Lean¬
der Keibl als Feuerwehrhauptmann und Josef
Ebner als Schriftführer und Kassier auf drei
Jahre wiedergewählt. Die Neuwahl der Zugs¬
kommandanten und Chargen ist auf Grund
eines Beschlusses auf eine spätere Zeit verlegt
worden. Der Feuerwehr Sanitätsarzt kais. Rat
Dr . Anton Wurnig hat die Abhaltung von
öffentlichen Vorträgen über die erste Hilfelei¬
stung und Sanitätsdienst in den ersten drei
Sonntagen in der Fasten zugesagt.

(Von der freiw . Feuerwehr Laas .)
Man schreibt uns : In Anwesenheit von 50
Mitgliedern und der Gemeindevertretung, sowie
des Feuerwehrbezirksverbandsobmannes Gamper
aus Schlanders fand am Sonntag im Gast¬
hofe zum „Hirschen" hier die 22. Jahreshaupt¬
versammlung unserer freiw. Feuerwehr statt.
Kommandant Anton Muther eröffnete die Ver¬
sammlung mit einer herzlichen Begrüßungsan¬
sprache. Hierauf erstattete Schriftführer Hans
Gatterer den Dätigkeits- und Kasfabericht; er-
sterem Berichte war zu entnehmen, daß die
Feuerwehr im abgelaufenen Jahre — was sehr
selten vorkommt — glücklicherweise zu keinem
Brande auszurücken brauchte, daß die Wehr
aber dennoch nicht untätig war, indem sie be¬
sonders im Frühjahre und Herbst ein reichhal¬
tiges Übungsprogramm abwickelte. Die Kassa¬
gebarung weist 1703 Kronen 34 Heller Ein¬
nahmen und 667 Kronen 20 Heller Ausgaben,
somit einen Aktivkossarestvon 1036 Kr inen
14 Heller auf. Beide Berichte wurden mit Be¬
friedigung zur Kenntnis genommen, die Rech¬
nung geprüft und genehmigt. Sodann wurde
zur Neuwahl der Kommandantschaft geschritten.
Es wurden einhellig wiedergewählt: Anton Mu¬
ther, Besitzer, als Hauptmann ; Christian Flader,
Wagnermeister, zu dessen Stellvertreter ; Hans
Gatterer , Hirschenwirt als Schriftführer ; Josef
Strimmer , Besitzer, als Kassier; Kaufmann Adolf
Ortler als Sanitätsobmann ; Otto Moser, Bild¬
hauer, als Zeugwart ; Fioravanti Zuegg, Bild¬
hauer, als Steigerkommandant ; zum Stellver¬
treter Emil Moser; Gottfried Wielander als
Spritzenkommandant; zum Stellvertreter Tisch¬
lermeister Karl Angerer ; Anton Theiner, Be¬
sitzer, als Schlauchlegerkommandant; zum Stell¬
vertreter Besitzer Josef Angerer . Nach einem
längeren Vortrage des Bezirksverbandsobmanns
Gamper über „Haftpflicht" und nach verschie¬
denen anderweitigen Beratungen dankte Fener-
wehrhauptmann Anton Muther den Wehrmän¬
nern für das Vertrauen , das sie für ihn durch
die einstimmige Wiederwahl bekundet haben, dem
Verbandsobmann und der Gemeindevertretung

Isowie dem anwesenden Ehrenmitgliede Stein¬
metzmeisterFranz Gärtner für ihre Teilnahme
an der Versammlung und gab noch den von
der Versammlung einhellig gefaßten Beschluß
bekannt, daß der Bezirksverbandsobmann Gam¬
per in Anerkennung der um das Feuerwehr¬
wesen und ganz besonders um die Feuerwehr
Laas erworbenen Verdienste von der Feueo-
wehr Laas zu ihrem Ehrenmitgliede ernannt
wurde.

(Freiwillige Feuerwehr Bregenz .)
Von dort wird uns unter dem 15. d. M . ge¬
schrieben: Im Hotel Krone hielt gestern abend
die freiwillige Feuerwehr Bregenz ihre 49. Jah¬
resversammlung ab ; es hatten sich hiezu u. a.

!auch Branddirektor Bürgermeister Dr . Kinz,
-Ehrenkommandant Romedius Wacker und Stadt¬
rat Feuerwehrreferent Otto Mallaun eingefun-

1 den. Nach der Begrüßung durch den Obmann

i
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Gebhard Sonntag wurde der Jahresbericht er¬
stattet, dem folgendes zu entnehmen ist: Bre-'
genz blieb 1910 von einer größeren Feuers¬
brunst gänzlich verschont, nur zwei unbedeu¬
tende Zimmerbrände brachen aus . An Übun-
wurden drei Hydranten- und sieben Haupt¬
übungen abgehalten. Die für den 26. Juni
anberaumte Bezirksübung mußte wegen der
Hochwasserkatastropheunterbleiben. Zehn Mit¬
glieder wurden wegen Nichterfüllung der Dien-
stespflichton aus dem Vereine ausgeschlossen.
Die gesetzliche Feuerbeschau wurde im Dezem¬
ber durchgeführt. An mehreren Feierlichkeiten
usw. hat sich der Verein durch Deputationen
beteiligt. Am 11. Dezember fand in Hard die
Abgeordnetenversammlung des Vorarlberger
Gauverbandes statt. Gegenwärtig zählt die
Bregerrzer Feuerwehr 105 Mitglieder. Unter¬
stützende Mitglieder hat der Verein rund 200.
Für 1911 hat die Gemeindevertretung neuer¬
dings für die Feuerwehr 4884 Kronen prälimi-
niert . Die in Aussicht genommenen Neuan¬
schaffungen pro 1911 kosten 885 Kronen. Da-
AA kommt ein neues Sprungtuch mit 400 Kro¬
nen Kosten. Die Einnahmen des Vereines be¬
trugen 1910 2310 Kronen, die Ausgaben 1158
Kronen, es bleibt daher ein Plus von 1152
Kronen. Die Unterstützungskassa besitzt 12.339
Kronen, das Hummel' sche Legat (zur Unter¬
stützung verunglückter Feuerwehrleute) 8606
Kronen. Das Gesamtvermögen beträgt 20.947
Kronen. Die bisherigen Funktionäre bleiben.
Meses Fahr , wahrscheinlichim September oder
Oktober, wird der Verein sein fünfzigjähriges
Gründungsfest begehen.

Auszug aus dem Amtsblatte
zum„Boten für Tirol und Vorarlberg".

Nr . 11 vom 14. Jänner.
(Stellenausschreibung .) Im Stande der

Zivilpoliz eiwache in Tirol und Vorarlberg gelangt
eine Zivllwachnmnnstelle zur Besetzung. Gesuche bis
1. Marz . — Bei der Beftrkshauptmannschaft Schlün¬
ders wird eine Kanzleigehilfenstelle frei. Gesuche bis
W. Februar . — Beim BezirksgerichteRattenberg kommt
eine Gerichrtsdieuerstelle zur Besetzung. Gesuche bis
14. Februar.

(Aus dem Genossenschafts - und Fir-
men - Register .) Eingetragen wurde: die Firma

Franz und Josef Widmann , Baugeschäft

^ ^bruck; offene Gesellschaft seit 1. April 1910.. .öttch haftende Gesellschafter:' 'FVänz Widmann
Josef Widmann, Baumeister in Innsbruck. —

Firma Anton Kogler in Innsbruck, ausgetreten dert ue Gesellschafter August Norer; nunmehrigereininhaber Anton Kogler, Kaufmann in Jnns-
hMck.

Kuratel)  wurde verhängt über Matthias An-
tonelltz Besitzer in Neumarkt.

(Einleitung des Versteigerungs - Ver¬
fahrens .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaften: 1. des Johann Georg Kaltenbacher,
GurSWitzers in Graun ; Ansprüche bis 3. Februar
uns BezirMgericht Nauders ; 2. des Alois Klamm-
steiner in Villanders ; Ansprüche bis 11. Februar ans
Bezirksgericht Klausen.

Nr . 12 vom 16. Jänner.
(Aus dem Genossenschafts - und Fir¬

men - Register .) Eingetragen wurde: Firma
Ed. Lippott , Buchdruckerei in Kufstein, Inhaber Ed.
Lippott, Buchdruckereibesitzerin Kufstein. — Firma
Josef Meßner , Gemischtwarenhandel in Brixlegg ; In¬
haber Josef Meßner , Handelsmann in Brixlegg. —
— Bei der MolkereigenossenschaftSchlünders bilden
den neuen Vorstand : Josef Tappeiner , Obmann , Si¬
mon Gamper, Obmannstellvertreter , Johann Tanner,
V-vUstarKsmitglied, sämtliche Besitzer in Schlanders.

(Stellenausschreibung .) Beim Bezirksge¬
richte Wind.-Matrei kommt die Stelle eines Grund¬
buchschreibers zur Besetzung. Gesuche bis 25. Jänner.

(Kuratel)  wurde verhängt über Jakob Fässer,
Krämer in Tefielberg, Johann Alfreider, Taglöhner
in Abtei und Rosa Witwe Stauder , geb. Unterkalm-
steiuer in Durnholz - Sarnial wegen Blödsinns.

(Versteigerung .) Am 15. Februar findet beim
Bezirksgerichte Innsbruck die Versteigerung von Lie-
Nechchaften in Vötting statt.

Bücher und Zeitschriften.
Me hier aMezeigten und besprochenen Bücher find
dusch die Wagnerische Universitätsbuch¬
stand lung  in Innsbruck , Museumstraße, zu be¬

rieten.
(Erngesandte Bücher?  Besprechung Vorbe¬

halten . „Die Heilung der Syphili #" und
ose überraschenden Heilerfolge durch Salvarftm (Ehr-
Wch- Hata 806). Bon Dr . med. Heinz Zikel. Preis
1.80 Mt . Medizinischer Verlag Schweizer und Co.,
Berlin NW. 87, Repkowplatz5. — „Führer der
M ensch heit ?" Ein sozialer Roman aus der Ge¬
genwart von Hans Lungwitz. Preis bvofch. 4.—
W ., geb. 5.— Mk. Adler - Verlag Berlin W 50,
Magdeburgerstraß e 14. — „Romraus  ch" . Roman
von Wilhelm Braue . Preis brosch. 4.— Mk., geb.
5.— Mt . Derselbe Verlag. — „Geschlecht und
Gefells  cha ft " , Grundzüge der Soziologie des Ge¬

schlechtslebenvon Havelock Ellis . Autorisierte deutschei
Ausgabe von Tr Hans Kurella. II . Teil . Preis
drosch. 5.— Mk., geb. 6Mk.  Verlag von Kurt!
Kabitzsch(A. Stüber ) Würzburg.
^ Das Jännerheft der „Neuen Rundschau" (S.
Fischer, Verlag, Berlin) bringt u. a. eine Anzahl !
unveröffentlichter Briefe von Leo Tolstoj, die ein
geschlossenes Bild der Weltanschauung des verstorbenen‘
Philosophen und Dichters in Fragen der Religion und j
des sozialen Verhaltens der Menschen, namentlich
mit Beziehung aus die Ehe und den Militärdienst
geben, Moritz Heimann widmet in demselben Heft
Tolstoj einen ausführlichen Nachruf. Ter neue Ro¬
man von Johannes V. Jensen beginnt in diesem
Hefte eben zu erscheinen: unter dem Titel „Der
Gletscher" wird die Lebensgeschichteder ersten Men¬
schen in der Eiszeit, die sich unsere Kultur schaffen,
in dichterischer Form behandelt. Max Dauthcndey
liefert eine japanische Novelle. Ferdinand Goldstein
gibt ein Bild der modernen Ethnographie, Fried¬
rich Düsel schreibt über Raabe , Jakob Schaffner über
die Liebeslegenden schwarzer Völker, die unter dem
Titel „Der schwarze Delameron" erschienen sind, Ad.
Kölsch über die moderne Naturschutzbewegung, Willi
Handl über öst rreichische Romane und Ludwig Brink¬
mann über die Organisation des modernen Erfin-
Qungslebens. Junius bringt die politische Chronik
nrld allerlei kleine Bemerkungen über moderne Bü¬
cher und Ereignisse schließen das Heft.

Volkswirtschaftliches.
(Die Maul - und Klauenseuche .) Welche

Mittel zu ergreifen sind, um diese Krankheit zu
verscheuchen und kranke Tiere zu heilen, darüber
veröffentlicht die lcLte Kummer der „Illustrierten
Tier- und Gartenzeitung einen sehr instruktiven Ar¬
tikel, den ein jeder Viehbesitzer lesen sollte. Ins¬
besondere warnt das Blatt vor der Anwerbung von
Pulvern , Salben und aller Geheimmittel. Die neueste
Nummer enthält außerdem viele andere gediegene
Abhandlungen und tirr  Fülle äußerst gelungener
Originalillustrationen . Der Verlag der „Illustrierten
Tier- und Garienwelt " , Prag , I., Michaclsgasse 17,
versendet über Wunsch gratis Probenummern.

(Erlöschen der Maul - und Klauen-
s eu che.) Seit 9. Jänner ist die Gemeinde Tschöfs
von der Bezirkshauptmannschaft in Brixen seuchen¬
frei erklärt. Am gleichen Tage wurde auch die Ein¬
fuhr von Klauentieren nach Sterzing  gestattet.

(Tie Transporteinnahmen der österr.
Staatsbahnen)  und der vom Staate für eigene
Rechnung betriebenen Bahnen beziffern sich nach
dem jüngsten offiziellen Ausweise im letzten Mo¬
nate (Dezember) folgendermaßen: Befördert wurden
8.767.200 Personen und 7,384.600 Tonnen Güter:
dafür betrugen die Einnahmen im Personenverkehr
13,143.900, im Güterverkehre 46,144.300, zusammen
59.288.200 Kronen (gegen 55,551.750 Kronen im
Vorjahre, woraus sich eine Mehreinnahme von
3,736.450 Kronen ergibt). Im Jahre 1910 wurden
befördert 116,345.700 Personen und 82,879.200
Tonnen Güter . Hiefür betrugen die Einnahmen
im Personenverkehr 175,157.800, im Güterverkehr
504,171.800, Summe 679,329.600 gegen 629,779.792
Kronen im Vorjahre , woraus sich eine Mehrein¬
nahme von 49,549 .808 Kronen ergibt). Die Mehr¬
einnahme, welche der Personenverkehr auf dem Ge¬
samtgebiete der k. k. Staatsbahnen erzielte, resul¬
tiert aus dem lebhafteren Weihnachtsverkehre, so¬
wie aus dem Ergebnisse der Tarifregulierung .^ Die
Mehreinnahme des Güterverkehres ist hauptsächlich
auf die Wirkung der letzteren zurückzuführen. Die
Vetriebslänge sämtlicher Linien betrug 1910 13.975
Kilometer (gegen 13.959 Kilometer im Vorjahre).
— Auf der Wiener Stadtbahn  betrugen die
Gesamteinnahmen im Dezember 513.000 Kronen
(511.356 im Vorjahre), im Jahre 1910 5,875.500
Kronen (5,441.904). Aach provisorischer Ermittlung
ergab sich gegenüber dem desinitfiten Erfolge des
vorjährigen Vergleichsmonates im Personenverkehrs
eine Mehreinnahme von 754 Kronen (ft- 31.000 Rei¬
sende), im Güterverkehre eine solche von 890 Kro¬
nen (ft- 2000 Tonnen ).

Eingesendet.
„Ter Wirts chasts verein definitiver

Angestellter,  reg . Gen. mit beschr. Haftung" in
Innsbruck ladet die hiesigen Handels- und Gewerbe¬
treibenden behufs Ausstellung seiner Lieferanten zur
Offertstellung ein. Tie näheren Bedingungen können
im Vereinslokale, Hotel „Gold Adler" , 1. Stock,
heute  Mittwvchl den 18. Jänner von 8 bis 10 Uhr
abends und am Sonntag , 22. d. Mts ., von 10
bis 12 Uhr mittags eingesehen werden. Die Ofsette
sind bis 25. d. Mts . um 6 Uhr abends an den
obigen Perein per Adresse Hotel „Gold. Adler" ein¬
zubringen.

skrofulöse Kinder gedeihen
sehr gut bei der Ernährung mit „Kufeke"  und
Milch, weil die Milch durch „K u feke " - Zusatz einen
größeren Nährwert erhält und leichter verdaulichwird.

ÜRiidiiiüi- Emanation!!
für Trink- und Badekuren ä la Ga stein und

Joachimstal liefert

das dauernd haltbare Radiogenwasser.
Anwendbar bei:

Gicht , Muskel - and Gelenks -ßhemnatis-
irnis , Nesnral &ie,Ischias , Schmerzen der
Rückenmarks -Kranken , N̂eurasthenie,

hxadate bei Frauenleiden.
Für Umschläge werden vorteilhaft verwendet:

Radiogensclilamm u. Radiogenkompressen!
Radiogenwasser, Radiogenschlamm und Kompressen

zu beziehen durch jede Apotheke. 55-311
Generaldepot : Alte k . k . Feldapotheke,

Wien , I ., Stephansnlat . 8.
- Literatur und Prospekte gratis. -

LandschaftlichesLagerhaus Innsbruck.
pro Dezember  1910

2varrngarrungen
und deren

Beweguug in g
Lager-

ftand am
ersten

Ein¬
lagerung
voml .bis

lebten

Aus¬
lagerung

bis
letzten

Lager-
stard am

letzten

Weizen . . . - 22390- - 20250— 1832' - 40808—
Nexaen . . - 1607— 914'- 2399'— 232 -
Ĉ ste . . . - 34 — 329— 287°— 1S6--
Hafer. . . . - 1253— 2665— 1336*— 2 82—
Mais . . . . . 2928— 102— 1876' — 1154—
Mehl. 2138— 4593— 2515°— 4416—
iäkk. 161*— 154— 133— 182.—
VersLkdeneß . . 3238' - 9278— 10386°— 1850—
Zusammen . . 33Ä9— 38285 I 20»14 | 51140°—
Versicherung?,wen

Kronen 936500 691900 225400 j 140300
Bland Aus- Surück-

und Bewegung Stand gegeben, gelaugt Stand
der am ersten vor¬ vomt.ois am letzten

Lagerscheine gemerkt letzten
ÄusgefteMeStückt 14 18 3s
Versicherungswert

Kronen 362700 440500 3500— 700700
Abgesondertüber¬
tragene Warrants

Trrjicherungsrsert
Kronen

Zonrbardberrag
Kronen

Moll’s Seidlitz-Pulver
MildeauflösendesHausmittelfürAlle, dieanVerdauungsbeschwer-
den undden anderenFolgeneinersitzendenLebensweiseleiden.

Preis der Orljjinal -Sciiactitel K 2 .-
IndenProvinz-ApothekenverlangemanA . MOLL ’6 Präparat

Zentralverkaufsstelleund Provinzversandbei Apotheker
A . M03L.1L, k. u. k. Hoflieferant, Wien, I, Tuchlauban9

K. K. konz.

Militär-Yorbereitnngs-Institut
Innsbruck , Kaiser Josefstrasse 15.

Vorbereitung zur Einjährig - Freiwilligen
Kadettenprüfung etc.

Kursbeginn: 15. Februar.
Mit der Schule verbunden ein Pensionat.

Prospekte frei . Beste Erfolge . 1975-28 1̂1
Adolf Czeike , Oberleutnanta. D.

Brr zählt dir Völker, nennt die Namen
aller , die seit nahezu einem Vierteljahrhundert sich
^arai l gewöhnt haben, Fays ächte Svdener Mine-

" ^ ral -Pastillen als unentbehrlichen Ha»Sjchatz zu be¬
trachten ! Millionen Schachteln haben Segen und
Linderung hinausgetrageu in die Welt und heute
weiz io ziemlich jeder, daß bei allen Erkältung ?er-
scheinungen der Atinungsorgane Fays ächte Sodener
die zuverlässigsten Helfer find. Man kaust sie für
K 1.25 in allen einschlägigrn Handlungen , verlange
aber stets nur „Fays ächte Sodener "' . 2)1

Generairepräsentanz für Oesterreich-Ungarn : W. Th.
Guntzcrt,  k. u . k. Hosiies., Wien , IV/1 , Große Neugsfse 17.

Verloren wurde
vorgestern abends von der Museum-, Maria There-
sien- bis Landhauöstraße ein Paket, enthaltend eine
halbfertige blaue Seideriblnft und Spitzen. Gegen
gute Belohnung abzugeben Max'.rrullanstraße 21,

ersten Stock rechts- 1027
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Toussac in der Mühle ist̂ als wenn ich ihn dort mit eigenen
iAu§en gesehen Hütte."

„Türm dürfen wir keine Sekunde verlieren !" ries Savary.
„Wenn er ein Boot stiehlt, kann er bei Nacht nach! Englandj
Entfliehen. Von der Roten Mühle aus kann nraN das ganze
»Land übersehen, und Mademoiselle hat recht, daß er sich beim

'Mnblrck von Soldaten verbergen 'würde."
„Was schlagen Sie also vor?" fragte ich.
„Erwarten Sie uns in einer Stunde am Südtor des Laders;

gerade so, wie Sie jetzt gekleidet sind. Sie sind darrn der „harm¬
lose Reisende" !" lachte der General . „Gerard und ich werden
uns verkleiden. Vergessen Sie Ihre Pistolen nicht! Wir haben
es mit einem lvernDgenen Manne zu tun, wie Sie wissen. Ein
Pferd wird für Sie bereitgxhalten."

T<ie Mtergehende Sonne hing rote Flore üb,er die weißen
Kreidefelsender französischenKüste, als kt) am Tore des Lagers
'̂ onBoulogne stand. Meine Geführten waren noch nicht zu
sehen. Ein 'Bauer im blauen Rock mit M!essingklrö.pfen zog-
'das Satteheng eines pr,ächtigen Rappens fest, und ein Stück
weiter am Wege wartete ein junger Knecht, der die Zügel von
von zwei anderen Pferden hielt. Erst als ich, in dem einen das
Pferd erkannte, auf dem ich zum erstenmal in das Lager geritten
war, erwiderte ich das Lächeln des kühnen, jungen Stallknechtes.
Wald erkannte ich auch unter dem breitkrempigen Hut des Bauern
die stolzen Züge Sav 'arys.

„Ich glaube, so können wir ausrücken!" sägte er. „Krüm¬
men Sie Ihren stolzen Rücken cüt wenig, Gerard . Und nun
frisch darauf los, sonst kommen wir am Ende zu spät!"
, 'Ich habe manches Abenteuer erlebt ; doch> dieses eine hat
'sich mir ganz besonders eingeprägt. Tvrt jenseits des Wassers
sah ich in weiter Ferne die Nebelberge der englischen Küste
Hagen. Erinnerungen an stille Törfer , Bienengesumme und
-fonntügliches Glockengeläute wurden in mir wach. Ich, schritt
wieder die lange, weiße Straße von Ashford entlang, vorbei
an den roten Ziegelsteinhäusern und am alten Gasthaus mit
biem großen Hängeschild, das leise im Winde schaukelte. Wie
friedlich war dort drüben mein Leben dahingegangen und nun
saß ich hier aus einem mutigen Psetde, mit zwei Pistole^
'Veiwafsnet, mW zog aus, den gefährlichsten Verräter Frank-
vêichs zu Fall zu bringen. Kein Wunder, daß ich dieses ^hen-'
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iZ'qa tzomZiẐ inj ih <I urZz Zgvh PF -iZquZrnZqiZg Pr ^ uv
-un iv>cu ZMZuiaA uuZ-q ljäaAMMNEurZ ZGZ> qurj nuv^ "

„-ZariA "ZupvW"
„z iZtPM uZHaib H'PpizuviL inj rnZ

uZ;;vtz UM 'uZqvh ;iZ1Zrp6 jjo;>A uZörgincu libirZ; rururZ isqa
rZmotz ruZuiZ uZqinM ZiPF uZtsts; iZq ZjjmöpiZ Zrg LnZgvh
PpizuviF ür iZtPriD uZßoib ZurZ; PstZl xm  tzvg "Ziplpj tzr
ZÄ 'UZjZrn? Zrj ^rZF Zurzr Pan Zpvh Pr iZgv 'aL to"

„ UZjlNgn? UZMqrM ZpPrqZG PLM
uchstZt uZurZm uZuhF PrugnvpA Zrq Zpvh PF -Zir>T^ WF"

tfl  ihvm ;Pru ^ ZgZriPjZV uZbunrPM
ZiZiguv Pou uZgvh Zd 'tn6 ivm , Zrj iZgv wZjjZbcrZauZnrvrg
zgvh PF 'UZPjZö ZrqaöViZ ZihF Zgph PF 'Prpnyv ^ "

',/ZiW 'iZruZHZ, Zq PtZPF urg PF"
„LZW gurj iM"

„-uZrwHZq tPru uZruv̂ nZlhF uuv; qun uZHZjZö \xm
-giMmtz noPj ZW Zgvh PF Prm ZiZuuriZ Pr wl WF"

,/ZiW MuöämaU PipLG"
-'6n?UA ruZLivicujPj

ur unZtz uZiquZHZjZnv;viuZö uZurZ iZ Zjövij ^319  uZtzrZH
3M — luZHZj uZqiZcu arm — ;nö' uoPj ';n6 uoPZ " -nLnch
iZ Z;önj '„;navJ Zq inZijuciW wvaF^ ZurZ uZutzF qun"

-PriZD msm
Inv auZövij uZKnU ZurZj Prj uZrZZZH VZahW mZurZm ntf

„juZPnj ZW anj chvruZD rrZuw
arm uZjjg.ru vZ," 'iZjrvU i9<* Ztövj „<-uvavq H.KZrz

- m  -

Herr„Zrnrsbrucker Nachrichterr".
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bestimmt, kaltblütig hingerichtet zu werden, und Lärmes starb
furchtbar verstümmelt aus dem Schlachtfeld; aber nie verdüsterten
drohende Schatten ihr frisches, fröhliches Leben.

Neben mir an der Wand lehnte ein schanüchtiger, stiller
Dann von mittleren Jahren , der sich unglücklich und, ungemüt¬
lich zu fühlen schien. Ta ich> sah, daß er ebenso fremd war
wie ich, richtete ich eine Frage an ihn, die er freundlich- aber
in schlechtem Französisch, erwiderte.
, , „ Verstehen Sie vielleicht zufällig Englisch?" fragte er.

„O ja, denrt id> habe die größte Zeit meines Lebens in
England verbracht. Aber Sie sind doch wohl kein Engländer?
Ich habe gehört, daß s.it dem Bruch des Vertrages von 'Amiens
jeder Engländer in Frankreich hinter Schloß und Riegel kommt."

„Nein, icĥ bin kein Engländer '̂ , antwortete er, „ich bin
Amerikaner. Ich bin Robert Fulton . Ich komme zu diesen
Gmpfangsabenden nur, damit der Kaiser mid} nicht aus dem
Wdächtnis verliert. Er prüft einige Erfindungen von mir,
die in der Kriegsführnng der Marine große Veränderungen
hepvorbringen werden."

Jch> fragte diesen merkwürdigen Amerikaner, was- das für
Erfindungen seien. Aber seine Antworten waren so verworren,
daß id) fürchtete, es mit einem Irrsinnigen zu tun zu habün.
Er hatte nämlich die Idee , mittels Kohle und Holz> die im
Innern eines Schiffes gebrannt werden sollten, das Fahrzeug'
gegen Wind und Strömung vorwärts zu bringen. Es war
noch ein anderer Unsinn, von schwimmenden Fässern mit Schietz-
rpnlver gefüllt, die das Schiss in die Luft sprengen tvürden,
sobald es an sie stieße

Ich hörte ihm damals mit nachfichtigem Lächeln zu, aber
wenn ich. jetzt in meinen alten Tagen, an ihn zurückdenke, so
ist es mir klar, daß nid)t einer dieser Krieger oder StaatK-
männer — nicht einmal der Kaiser selbst — einen so großen
Einfluß auf die Welt ausgeübt hat, als dieser stille Ameri¬
kaner, der so einfach, und- alltägliche dahinschritt zwischen diesen
goldstrotzendenUniformen und den orientalisdpn Gewändern der
Hofgesellschaft.

Plötzlich breitete sich, tiefes Schweigen über den Saal —
kaltes, ungemütliches Schweigen, wie es über fröhliche, tollende
Kinder fällt, wenn ein strenges Gesicht sich- unter ihnen zeigt.
Täs Spoejdzen und Lachen verstummte. Das Rascheln bex
<* Cgnan Dovle,  Napoleons Detektiv. -a-,4, L 16
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aiZ hu uuagx ' ja-rj uaövjaaa v<; Maj qun — uazuaq nL stnK
uaah; üv arm uaqvh aaGaW ^ L " 'fdraaaö aa aOvj „ ,̂amh<t
-ajo-F "avvH rur atz>ji<n-tzoia;Z) aj.arq ar̂ uaLvâ MhZa^ "
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uraajiW aa!q uoq — Lunaâ lprapZ aaq aaAnaZ aaöuv) UM

>uchr aagrrrh tzrj GoM ayZ arq qun
„tüajjvz uahaSu ? arqa ^ uauhF

aqaaar W 'aharu Hnu a; nah ar»Z>ahrnvag hn ^ vqvF aq anrizuqW
^uagr̂ g uauuoz ar-A — -aPhrour uaöva ;rag Lun^ vhaamn arvk.
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Karten und das Klappern der Spielmarken in den Neben-
Aimmern hatte aufgehört . Mle hatten slchi erhoben , und dort
in der Tür sah man das bleiche Antlitz und - den grünen Rock
Mit dem Bande der Ehrenlegion Wer der weißen Weste.

Alle sahen erwartungsvoll auf den Kaiser , als wollten
sie seine Stimmung von seinem Ĝesichte lesen. Früher , als
er noch Konsul war , war er der fröhlichste und Gesprächigste
der ganzen Gesellschaft . Seit seinen Kaisertagen aber Keigte
er sich oft ganz fürchterlich , und hatte beleidigende Worte für
jedem mit dem er in Berührung kam. Für gewöhnlich , war
er schweigsam und verdrießlich und machte seins kurzen , beißen¬
den .Bemerkungen . Ein Seufzer der Erleichterung ging durch
hie Gesellschaft , wenn er sich in ein anderes Zimmer begab.

Er sch>ien sich noch, nicht von dem Sturme des Nachmittags
erholt zu haben ; denn düstere Blicke schossen unter seinen zu-
lammengezogenen Brauen hervor . Ich (tob nicht weit von
der Tür und ein Blick fiel auf mich . ,

„Kommen Sie her , Monsieur de Laval " , sagte er . Er
legte seine Hand auf meine Schulter und wendete sich zu dem
Igroßen, hageren Mann , der ihn ins Zimmer begleitet hatte.

„Sehen Sie , Tambaceres , Sie Einfaltspinsel ! Ta behaup¬
ten Sie immer , die alten Familien würden nicht zurückkommen,
Isondern sich in England niederlassen , wie die Hugenotten . Sie
haben sich aber wie gewöhnlich verrechnet ; denn hier ist der
Erbe der de Laval , der gekommen ist, mir seine Tienste anzu-
kbieten. Monsieur de Laval , Sie sind von jetzt ab mein Ad¬
jutant . Ich bitte Sie , mich zu begleiten , wohin ich, gehe !"

Ties war gewiß eine glänzende Beförderung , aber ich hatte
.Verstand genug , einzusehen , daß. sie nicht meinetwegen geschah,
sondern um andere zu ermutigen , meinem Beispiele zu folgern

Tie Vaterlandsliebe allein war es , die mich England ver¬
lassen ließ , um Frankreich zu dienen . Und doch hatte ich das
Gefühl der Temütigung und Beschämung , als ich so hinter
dem Kaiser herging , und ich! kam mir vor , wie ein Gefan¬
gener , der hinter dem Triumphwiagen eines Eroberers herge-
filhrt jwird.

Und dann hatte ich. Ursache, mich über etwas anderes zu
schämen, und Mar über das Auftreten des Mannes , dessen Tie-
ner ich geworden war . Sein Benehmen war ganz abscheulich,

«er selbst zugab , lag es tv jejner N,atur , immer und
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um , die Sibylle Bernac zur Gefangennahme Tvussacs gestattet
Worden war . Fand sie ihn nicht, dann war ihr Verlobter
verloren!

Ich hatte durchaus keine Neigung zu diesem jungen Manne,
denn er war ein Feigling ; aber der jungen , mutigen Sibylle,
die so allein stand , und die in ihm ihr Lebensglück sah, ihr
wollte ich beistehen.

Ich saß am späten Nachmittag in meinem Ueinen Zimmer
in Boulomw , als zu meiner Überraschung Sibylle mit General
Sqvary eintrat.

„Ich habe ihn gefunden , Vetter Louis !" rief sie mir ent¬
gegen , „und nun Helsen Sie mir , ihn fassen."

„Mademoiselle wünscht nicht , daß ichi Soldaten nehme " ,
sagte Savary achselzuckend.

„Nein , nein , nein " , rief sie lebhaft . „ Es muß mit der
größten Vorsicht geschehen. Beim Anblick der Soldaten würde
ex sofort nach einem anderen Versteck fliehen . Nein , das wäre
zu gewagt ! Es steht zu viel auf dem Spiel !"

„Gewiß . Tirei Männer können hier ebenso viel nützen,
wie dreißig " , sagte Savary . „ Ich würde Ihnen auch auf
keinen Fall mehr als drei mitgegeben haben . Sie sprachen
von noch einem Freunde ?"

„Ja , Leutnant Gerard von den Bercheny -Hüsaren ."
„Sehr gut . Es gibt kaum einen tüchtigeren Soldaten in

der großen Armee , als Etienne Gerard . Wir drei , Monsieur
de Laval , ŵerden wohl dem Abenteurer gewachsen fein ."

„Ich stehe zu Ihrer Verfügung , Herr General ."
„Sagen Sie uns also , wo Toussac sich verborgen hält,

Mademoiselle " , sagte Savary.
„Er ist in der Roten Mühle ."
„Tie haben wir ja durchsucht — dort ift er nicht !"
„Wann waren Sie dort ?"
„Bor drei Tagen ."
„Tonn ist er später hingekommen ! Ich wußte , Jeannü

Pvrtal liebt ihn . Ich habe ihr sechs Tage lang aufgelauerü
Gestern abend schlich sie mit einem Korb voll Wein und Obst
nach .der Roten Mühle . Und heute den ganzen Morgen habe
ich. beobachtet , wie sie Auslug hielt ; wenn sie ein Bajonett
blinken sah, fuhr Ae zusammen . O, ich bin so sicher, daß
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